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Die EntwiMms der Aste .

Die Verhandlungen über das
Notprogramm .'Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pi Berlin . 17. ftebt .
i Die Entscheidung , ob der Neichstae noch dasMnannte Notprogramm erledigen kann oder

aufgelöst wird , ist in den Abendstunden
H* noch nicht gefallen . Es ist auch frag-w>. ob die Entscheidung beut« «och getroffen

Reichstag werden di« Aussichten , aus
lirE«? 'Ä®^ Ekommen einer Verständigung samt -'«« r Parteien , das Arbeitsvrogramm bis 81.
skeÄu^ urchjusühreu. von Stunde zu Stunde' levtischer beurteilt.
1s, Reichstabinett hat seit beute vormittag
hdw * tn Permanenz getagt, um das Arbeits-

Mt erledigen. Es galt , nachdem
d ? . ^ « i." e Ei n i gu n a über bas L i a ui -
das !,° nsschädengeseh erzielt morden ist.r^ ^

nach den neuesten Beschlüssen des Kabinetts

Erhöhung der Entschädigungssumme noni Milliarde ans etwa 1,8 Milliarden
wir?Ä1r ^ ^ l man ungefähr an die vom Reicks -
wen vorgeschlacenen Sätze berankom -
Mein^ rde . noch eine gteibe von erheblichen
Ich^ ^ geverschiedenheiten aus der Welt zuiM .' en. Ueber die vilsswastnabmen,iür dieehrten oie vinsmannaomcn rur or
Et« , vini» ^ ist am Bormittag im Kabinet
msher dahin erzielt worden, baß di
"w 18 »vin ?Mt« Summ« von 60 Millionen Mar
ward «« rn ' ^ ^n auf 78 Millionen Mark erhöh

Milli„„ „
B° « diesen 78 Millionen Mark sin

Noii^ mvnen ,nr Behebung der unmittelbare
leidend» « ^ Millionen zur Unterstützung not
Meliv̂ ,Genossenschaften und 28 Millionen fü''tirmszwecke bestimmt .

- lax,^ 101 fl t Nach n « u
über belang es im Kabinett, eine Einlgm^ ti r ? '°

, .u° ch ausstehendcn Punkte öv erziele
war eine Parteisiihrerbesvrcchiiu* die jedoch verschoben wurde und m

die^ « '/aitsanb . In dieser Besprechung leg !
k>eichW " ung den Parteiführern daS no >
Prô I°bmett genehmigte Programm vor.
fützr ?.^ "m wurde sofort von den Fraktion
tröri . ^ "Ä den Vertretern beS ReichSkabmetiWie wir hören.° t bas Kabinett für die Sozialrentner eine
^

«« Me von 106 Millionen Mark bewilligt,
lidx ^ « Aufbesserung de» Fonds für die Jnvc

z,
" ' ENt«e , bestimmt stnd.

trat« ? ? lbschluh der Partetsührerbefprechun
die Fraktionen zusammen , um on fimPH tpF0flranim der Regierung Stellung zder Um io Uhr sollen die Fraktionsführc

tivnsk°? ' « «ung über das Ergebnis der Fra !
Ton,

' "««Zungen Bericht erstatten,
ledign»^ ^'sher verlautet , dürften bei der Ei
Hy» des NotprvgrammS Schwierigkrite^ rage der Silfsmahnahmen für d,
rest.cr ' rowaft und der Svzialrentnersürsorg^ etra^? '

^ Der für die Landwirtschaft bewilligt*'®tiim „ r
>Dtt T3 Millionen erscheint den Deutick

^iairpne n
r
11

.’* * weitgebend genug In der Si
den D - . .Ä ^rforge erscheint dem .Zentrum undks kdn « x ^ ^ lionalen der für die Aufbesscrnn
dlnett n . r^ . ^ die Fnvalibenrentncr vom Kc«bensan , m̂loffene Betrag von 106 Millione

." 'Eil weitgehend genug . Das Zen^ier 140 Millionen , die Deutsch
KablnEtts^ " * dagegen den DtanbpunI

Äeb Notprogramm bedingt eine
b,

^" ^ mendnna von S60 Millionen, die^ «i^hslnanzminister ans Mehreiunah »
^

« en in Zöllen zu decke« hofft.
dknte

^
r? ! tt1 “ » des Reichstages hatt^ beiis^ d nach 4 Uhr hen Etat des Reichsbtöth

^
verabschiedet und unter

steiit»
"5^ ^ung zunächst bis 6 Uhr. Abedi« n heraus , bah die letzten EntschlüfsrA«br nnt - ett ’ auch in dieser Sitzung nick8kiK8?« '"at werden können . Das Plenum de^ us L , e| wurde daher auf morgen vertag'agsOi,,.^ Tagesordnung der morgigen Reichs«st

'
lbe,, -̂ dhl der Notctat. In parlamenta«KtJ ist man der Ansicht. Sah selb^ ktan > °e

« lLinigung über das Notprogramr^ r ° mmt . der Reichstag doch schon weg«^ aa«n „? ^ 6dtage eine Pause von etwa ach«Una
"^ , " Ereteu lassen wird . Die Reichsregicebenfalls eine Unterbrechung delleb - . /ages . um das Notprogramm und da«eil«,,

«" angsgcsctz ^nm Strafgesetzbuch vorbez«r können . Diese Unterbrechung würd
tun 2 >̂

V°
w e

.^aben . dah Neuwahlen frühesten«pril stattsinden könnten , voranSsichilicwgar noch eine oder zwei Wochen späte.

Die Volkspartei gegen sofortige
Aeichstagsauflösung .

VDZ . Berlin , 17. Febr .
In ihrer heute Mittag abgehaltenen Sitzung

faßte die Reichstagsfraktion der Deutschen
Bvlkspartci folgenden Beschluß :

Nach wie vor hält die Fraktion die Erledi.
gung der auch im Briefe des Herrn Reichsprä¬
sidenten hervorgehobenen wichtigen gesetzgebe¬
rischen Ausgaben , insbesondere Etat , NachtragS -
etat, Notmahnahmen sür die Landwirtschaft ,
K r i egsschäd«n -Sch lußges e tz und Rentner - Ber-
sorgungsgesetz für eine zwingende Not¬
wendigkeit . Sie würde es für unver¬
antwortlich halten, wenn der Reichs¬
tag vor Erledigung dieser Aufgaben
auseinanderginge .

Auch Preußen gegen sofortige
Auflösung

WTB. Berlin , 17. Febr .
Aus den maßgebenden Kreisen der preußischen

Regierungskoalition wird dem VVZ .-Büro er¬
klärt, daß eine sofortige Auflösung des Reichs¬
tages für den Landtag insofern unerwünscht
und unannehmbar wäre , als damit ver¬
hindert würbe, daß der rechtzeitig eingebracht«
preußische Etat sür 1828 nun auch verabschiedet
werden kann . Dies würde nicht nur bedeuten ,
daß die bisher geleistete umfangreiche Etats -
arbeit fruchtlos bliebe , sondern daß namentlich
auch di« großen und wichtigen Aufgaben des
preußischen Staates aus dem Gebiet« der Volks¬
wohlfahrt, der Fürsorg« für di« Grenzgebiete
usw. eine unerträgliche Verzögerung erfahren.
Wenn die Länder, so wird hinzugefügt, schon
das Opfer bringen sollen , ihre Wahlen zusam¬
men mit denen zum Reichstag « durchzuführen,
bann möchten sie . wenigstens moch ihren Etat
für 1828 im Interesse einer geordneten Staats -
wirischaft verabschieden . Würde das verhindert,
so wäre es , abgesehen von den bedeutsamen und
für das preußische Volk sehr unliebsamen prak¬
tischen Auswirkungen, auch eine Belastung für
alle Parteien im Länderwahlkampf, denen man
dann mit Recht vorwcrfen könnte , daß sie nicht
einmal die erste Voraussetzung parlamentari¬
scher Arbeit erfüllt und den Staatshaushalt ver¬

abschiedet hätten. Da der Landtag den Etat bis
Ostern verabschieben will, würde «in« Neu¬
wahl vor Ende April für ihn nicht
annehmbar sein .

Das neue französische Kriegsdienst -
gesetz angenommen .

lEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 17 . Fetzr .

Der Senat hat heut« das PMib-Bvncoursche
Gesetz zur Organisation der Ngtion
in Kriegszeiten nach den Abandermigen,
über di« wir bereits berichtei hüben , mit 268
gegen 85 Stimmen angenommen . Zmn
Schluß der Debatte kam die Frage der Grenz-
besestigU 'Ngen im Zusammenhang mit dom
ZeHn-Kilonneter -Rückzug von 1814 abermals
zur Sprache, wobei Kriegsminister Painlevs
wörtlich erklärt« : Gemäß dem Versailler Vor¬
trag bedeutet die Anwesenheit eines einzigen
Soldaten in dem an die französische Grenze
stoßenden Gebiet eine offene Kriegshondlung.
Es versteht sich von selbst, daß kein Zoll unseres
Gebieics im Fall« einer Gefahr aufgegoben zu
werden brauchi und daß die Grcnzbcvölkerung
in dieser Beziehung völlig beruhigt sein kann .

Botschafter von Hoesch bei Briand .
8. Paris , 17. Febr . lEig. Dienst.) Der fran¬

zösische Außenminister Briand empfing heute
den deutschen Botschafter v .Hoesch , der sich
auf eine 14tägige Urlaubsreise begibt . Bot¬
schafter v . Hoesch wird zuerst in privater Ange¬
legenheit nach Wien reisen und dann den Rest
seines Urlaubes an der Riviera verbringen , wo
er mit Dr . Stresemann konferieren bürste. Die
Unterhaltung mit Briand erstreckte sich aus die
Fragen , die mit der Ratstagung in Zusammen¬
hang stehen. ES war auch von einer Zusammen¬
kunft Stresemanns und BriandS die Rede .
Die deutsche Delegation für die Sicherheits¬

konferenz.
Berlin . 17. Febr . Die deutsche Delegation für

die in der nächsten Woche in Gens beginnende
Sicherheitskonferenz begibt sich nach Genf . Der
Delegation gehören an : Staatssekretär a . D.
Simson , Geheimrat von Weizsäcker und
Gesandtschaftsrat Fr owein .

Der Befuch -es
* '

Kölilgspaarcs .
Das reichhaltige amtliche Festprogramm.

Berlin , 17 . Febr .
Für den Berliner Besuch beS Königs Ama-
allah von Afghanistan ist folgendes amtliche
rogramw ausgestellt worden:
Das afghanische Königspaar wird Dienstag .
:» 21. Februar an der Reichsgrenze auf der
tation Weil-Leovolöshöhe durch Vertreter der
eichsrcsierung empfangen werden. Fm Auf-
ag des Reichspräsidenten wird der frühere
eichsminister Rosen , einer der besten Ken-
:r der orientalischen Verhältnifle, das Künigs-
lar begrüßen. Dem Königspaar sind ^erner
lgeteilt : der Dirigent im Auswärtigen Amt ,
irtragenöer Lcgationsrat von Richthofen
rd einige andere Herren des Auswärtigen
mtes . Als Ehrcndame der Königin wird
aronin v . Richthofen fungieren. Den m t l i -
irischen Ehrendien st versehen General-
utnant Metzsch und Oberst Schreiber. Die
bfahrt nach Berlin erfolgt um 20 .26 Uhr. Der
onderzug wird Mittwoch 11 .15 Uhr auf dem
khrter Bahnhof etntreffen. Dort wird daS
öntgspaar durch den Reichspräsidenten und die
pitzen - er Behörden empfangen werden. Dann
lgt die Fahrt im Kraftivagen nach dem Palais
rinz Albrecht , wo das Königspaar Wohnung
:hmen wird . Im Palais wird das Künigs-
lar durch den Chef des Protokolls Köster cm-
angen. Um 15 Uhr stattet das Königspaar
m Reichspräsidenten einen Besuch ab , um
17 Uhr erfolgt ein Besuch des Reichskanzlers
im König , um 17 Uhr findet der Empfang des
plomatischen Korps im Palais Prinz Albrecht
itt . um 20 Ubr

ein Diner beim Reichspräsidenten,
um 22 .15 Uhr wird zu Ehren des Königs ein
Zapfenstreich veranstaltet. Am Donnerstag , den
23 . . vormittags bestchtiai das Königspaar den
Flugplatz in Tempelhof, um 1 Uhr gibt Reichs -
tagspräsident Löbe ein Frühstück . Um 16 Ubr
findet eine sportliche Veranstaltung der Hoch¬
schule für Leibesübungen in der Turnhalle des
Sportforums statt , um 20 Uhr ein Diner beim
Reichskanzler , zu dem auch der Reichspräsident
erscheinen wird . Freitag , den 24. , vormittags
II llhr , wird das Königspaar von den siädiischcn
Behörden im Rathaus empfangen . Daran

schließt sich um 13 Uhr ein Frühstück . Für Hl7
Uhr ist ein Empfang in der Technischen Hoch¬
schule vorgesehen . Es ist beabsichtigt, den Kö¬
nig zum Ehrendoktor zu ernennen ,
und man begründet dies damit, daß der König
bei den Kanal- und Straßenbauten und anderen
technischen Prosekten in Afghanistan zahlreiche
frühere technisch« Hochschüler beschäftige. Um
20 Uhr ist Galaoper in der städtischen Over
Charlottenburg , der auch der Reichspräsident
beiwohnen wird . Zur AuMhrung gelangt das
Vorspiel und die Festwiese aus den „Meister¬
singern", anschließend die „Puppenfee" . Am
Samstag , den 28.. 11 Ubr , findet eine

Truppenschau in Döberitz
statt, an die sich um 13 Uhr ein Frühstück im
Offizierskasino schließt. Um 15 Uhr besichtigt
das Königspaar die Funkstation in
Nauen . Um 20 Uhr ist ein Diner in der
afghanischen Gesandtschaft.

Damit ist das offiziell« Programm zu Ende,
und bas Königspaar wird dann noch einige Tage
in Berlin verweilen. Es wirb hier verMedene
wirtschaftliche Unternehmungen und
staatliche und städtische Wohlfahrtsanstal -
ten besuchen. Daran schließt sich « ine Reise
durch Deutschland , bei der auf Wunsch des Kö¬
nigs von festlichen Empfängen abgesehen wird.
Das Königspaar begibt sich zunächst nach Ham¬
burg zur Besichtigung der dorfigen Hafen - und
Werftanlagen , vielleicht auch nach Bremen . In
Esten werben di« Kruppwerke besichtigt;
auch die Besichfigung einiger Bergwerke ist in
Aussicht genommen . Ferner hat das Königspaar
die Absicht , die I u n ke r s w e r k « in Dessau
und die Leu na werke zu besuchen . Außerdem

besucht das Königspaar die Städte Leipzig ,
Dresden und München .

Bon München aus wird cs « ine Fahrt nach
Walchensee unternehmen, wo das Kraftwerk be¬
sichtigt werden soll . Vielleicht wirb das Königs¬
paar auch noch Friedrichs Hafen und
Stuttgart einen Besuch obstatten . Am
11 . März wird das Königspaar Deutschland
wieder verlassen .

SSMilkiardenLösegeld ?
Von

Dr. Paul Rohrbach .
Di« Debatte über DeuffchlandS Loskauf¬

summe oder die Kapitalisierung des Dawes»
plans kommt weiter in Fluß . Abgesehen da¬
von , daß die Sachverständigen so gut wie all¬
gemein überzeugt sind , daß Parker Gilbert
hinter den Kulissen schon gewisse Schritte getan
hat, nimmt die ReparationSsrage in der ameri¬
kanischen Presse soviel Raum ein , daß schon
daraus auf eine Bewegung unter den Einge¬
weihten geschlossen werden muh . Nun hat ein
hervorragender amerikanischer Korrespondent,
Edwin L. James . Pariser Vertreter der
»New Nork Times "

, in seinem Blatt « inen Ar¬
tikel verössenilicht , in dem er versucht , die Re¬
gelung der europäischen Schulden an Amerika
und die Begrenzung der deutschen Reparations¬
summe zueinander in Beziehung zu bringen.
Daß er das tut , ermöglicht es , seine Ausfüh¬
rungen ernst zu nehmen, denn « 8 ist in der Tat
ausgeschlossen, beide Probleme voneinander zu
trennen .

Die Vorschläge von James lausen im End¬
ergebnis darauf hinaus , daß Amerika gegen
eine Barzahlung von drei Milliarden Dollar
die sämtlichen alliierten Kriegsschulden streichen
soll , daß Deutschland diese Summe aufbringt ,
indem es eine entsprechende Menge von Reichs¬
bahn - und Jndustrieobligationen auf den Markt
bringt , und daß es außerdem noch an Frank¬
reich und Belgien als an die beiden Hanpt-
interesscnten Sachlieferungen im Werte von
19 Milliarden Mark hinzußsigt .

Da nach James die deutschen Obligationen
( »erteilt über drei bis fünf Jahre ) nur einen
AuSgabekurs von 86 Prozent erhalten sollen,
so würden zur Beschasfuna von 8 Milliarden
Dollars fitr etwa 16 Milliarden Mark Obliga-
tionen nötig sein. Zusammen ergibt das 38
Milliarden Mark , und bis a.nf diesen Betrag
müßte, uack JameS , die Forderung der Alli-
irrten an Deutschland , die si« gunächst noch ans
60 Milliarden Mark bemessen, exmäßigt werden.

Hierzu fit verschiedenes zu bemerken. Zu¬
nächst bedeutet ein AuSgabekurs von 86 Pro¬
zent für Deutschland ein« weder gerechtfertigte
noch tragbare Zusatzbclastung . James meint,
um die Obligationen unterzubrtngen , müßten
sie für di« Erwerber von vornherein mit der
Hoffnung auf einen starken KurS r̂ewinn auS -
gcstattet werden . Diesen Gewinn zu bezahlen,
ist aber nicht Deutschlands Sackte . Ferner ist eS
von Bedeutung, daß nach JameS der Hauvtteil
der dcuffchen Leistungen in Gestalt von Sach-
lieferungen erfolgen soll , und zwar an Frank¬
reich und Belgien . ES ist nicht anzunehmen,
daß die kleineren Empfangsberechtigten sich ein-
fach werben ausschalten lassen. Ebenso liegt eS
auf der Hand, daß der Betrag von IS Milliar¬
den viel zu hoch ist . Selbst aber wenn er daS
nicht wäre — in welcher Form sollen denn Sach-
lieferungen von so unerhörtem Umfang erfol¬
gen ? Frankreich und Belgien sind ja nicht ein¬
mal imstande , die bisher gctefigten, unvergleich¬
lich kleineren deutschen Sachlieserungcn ' auszu¬
nehmen . Je mehr Sachlieserungen sie erhalten ,in desto größere Schwierigkeiten gerät ihre
eigene Wirffchaft . Ueber diese negäfive Seite
des Prinzips der Sachlieserungen ist di« inter -
nationale Bolks- und Finanzwirischafi auf
Grund der gemachten Erfahrungen sich allmäh¬
lich einig geworden.

Es bliebe also nur übrig — angemessene
Reduktion der veranschlagten Summe immer
vorausgesetzt — auf eine Idee zurückzukomine «,
die von französischer Seite schon mehrlach ange¬
deutet wurde : Deutschland solle in Frankreich
und den französischen Kolonien die Ausführung
großer öffentlicher Arbeiten . Kanalbauten , Auß»
sorstungen und sonstiger Meliorationen über¬
nehmen . Auch koloniale Eisenbahnbauten wür¬
den mit darunter fallen. Wenn man will , so
kann man dabei auch an Dinge denken , wie die
kürzlich gemeldeten privaten deuffch -französischen
Besprechungen über ein« gemeinsame Kolonial¬
gesellschaft in Französisch-Asrika . mit Einschluß
Kameruns . Eine solche Besprechung hat in der
Tat siattgesunden , aber die französischen Teil¬
nehmer waren , wie man hört , ohne Autori¬
sation ihrer Regierung , und ihre Aeußerungen
mußten als ganz unverbindlichbetrachtet werden.

Grundsätzlich zurückzuweisen braucht man die
vollständige oder teilweise Derwandlung der
Sachlieserungen in derartigen Meliorationen
nicht, namentlich dann nicht , wenn die zu schlie¬
ßenden Verträge auch eine Beteiligung Deutsch¬
lands an der Einfuhr in die auf solche Weise in
ihrer Wirffchaft entscheidend gekrästigten Ge¬
biete vorsehcn . Es ist aber in dem Jamesschen
Projekt noch ein besonderer Punkt enthalten,
der seinem Berständnis als amerikanischer
Versuchsballon ( als solcher ist er in der dcut -
schen Presse ausgefaßt worden) entgegenstcht.
Es ist weniger ein amerikanischer als ein fran¬
zösischer Ballon , was nicht nur ans dem
Ort seines Aufstiegs in Gestalt einer Pariser
Korrespondenz hervorgeht, sondern auch daraus ,
daß bei einer endgültigen Regelung der deut¬
schen Tribute in Form solch einer Loskauf-
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Zahlung die Bestimmungen über den
Transfer aufgehoben werden sol¬len !

Geschieht das nicht, so wird erstens niemand
so leicht die deutschen Obligationen kaufen , denn
es könnte ja sein , daß erklärt wird, durch die
Zahlungen werde die deutsche Währung in Ge¬
fahr gebracht . Zweitens aber sitzt bekanntlich
die Hauptgegnerschast gegen die Transferklau¬
sel des Dawesplans in Frankreich. Die Fran¬
zosen wären, wie jedermann ihnen und Herrn
James ohne weiteres glauben wird, sehr glück¬
lich , wenn Amerika gegen ein von Deutschland
zu leistendes Pauschquantum seine Schuldfor-
derung an Frankreich striche. Außerdem aber
fürchten sie , und zwar mit Grund , daß sich in
Kürze die Unmöglichkeit voller Jahresüberwei¬
sungen nach dem Dawesplan aus Deutschland
nach dem Auslande Herausstellen wird , weil die
deutschen Ausländsanleihen einmal ein Ende
nehmen werden und weil gar keine Aussicht auf
Entwicklung des deutschen Exports bist zu irgend
welchen Neverschüffen über die Einfuhr vorhan¬
den ist. Gerade die Bildung solcher 'Ueberschüjse
war aber bei der Aufstellung des Dawesplans
die — wenigstens formelle — Voraussetzung da¬
für . daß Dentschlmtd die verlangten JahreS -
beträge würde leisten können .

Auf deutscher Seite liegt kein Grund vor , sol¬
chen Plänen , wie sie Herr James , sicher nicht
ohne französische Inspiration , astfznstellen ver¬
sucht , besonders entgegenzukommen. Dazu istdas verlangte Lösegeld " och viess zu hoch, und
dazu ist der Welt noch viel zu wenig deutlich ge -
worden, daß der Dawesplc,n über kurzoder lang an sich selb st zugrunde
g e h c n w i r b . Er ist ja von seinen Urhebern
auch ausdrücklich nur als eine Methode oder
ein Experiment bezeichnet uwrden , durch das
man seststellen wolle , wieviel Deutschland zu
leisten imstande ist . Wenn dies Experiment,wie sicher anzunehmen, ein negatives , d. h. ein
solches Ergebnis haben wind , daß auS ihm die
fraglose Ueberlastung Deutschlands durch das
angewandte Schema hervvrgebt — wozu sol¬len wir uns dann beeilen , vorzeitigein hohes Lösegel - anzubieten ?

Der -eutsch-lttanifche Schieds-
gerichtsv ertrag .

TU. Berlin . 17. Febr .
Der deutsch-litauische Schiedsgerichts- und

Bergleichsvcrtrag vom 29 . Januar 192« besagtin seinen wesentlichen Teilen u . a . folgendes:
Die vertragsschließemden Teile verpflichten

sich, alle Streitigkeiten irgendwelcher Art , dte
zwischen ihnen entstehen und nicht in angemes¬
sener Frist auf diplomatischem Wege geschlichtet
werden können , nach Maßgabe des gegenwär¬
tigen Vertrages entweder der Entscheidung des
ständigen internativnalen Gerichtshofes im
Haag oder eines besonderen Schiedsgerichtes zuunterbreiten oder einem Vergleichsverfahren zu
unterwerfen .

Der Entscheidung . des ständigen internationa¬
len Gerichtshofes 'werden auf Verlangen einer
"Partei diejenigen 'Streitigkeiten unterbreitet , bet
denen die Parteien untereinander über ein
Vecht im Streite sind, insbesondere diejenigen
Streitigkeiten , die betreffen:

1 . Bestand , Auslegung und Anwendung ch« 8
zwischen den beiden Parteien geschlosienen
Staatsvertvages .

2 . Irgend eine Frage des internationalen
Rechts .

3. Bestehen einer Tatsache , die . wenn sie er¬
wiesen wird , die Verletzung einer zwischenftaat-
lichen Verpflichtung bedeutet .

4 . Umfang und Art der Wiedergutmachungim
Fälle einer solchen Verletzung.

Die vertragschließenden Teile setzen in jedem
Einzelfalle, der der Entscheidung des ständigen
internationalen Gerichtshofes im Haag oder
eines besonderen Schiedsgerichts zu unterbrei¬
ten ist . eine besondere Schiedsordnnng fest , wo¬

rin der Streitgegenstand sowie die anderen
zwischen ihnen vereinbarten Bedingungen an¬
gegeben werden.

Alle Streitigkeiten , die nicht nach den vorher¬
gehenden Artikeln dieses Vertrages der Ent¬
scheidung deS ständigen internationalen Ge¬
richtshofes oder eines besonderen Schieds¬
gerichts unterbreitet werden, sind aus Verlan¬
gen einer Partei im Vergleichsverfahren zu be¬
handeln. Für das Vergleichsverfahren wird ein
ständiger Bergleichsrat gebildet.

Der ständig« Bergleichsrai besteht ans fünf
Mitglieder ». Die vertragsschließenden Teile
ernennen jeder für sich nach freier Wahl je ein
Mitglied und berufen die drei übrigen Mitglie¬
der im gemeinsamen Einverständnis , Diese
drei Mitglieder sollen nicht Angehörige der ver¬
tragsschließenden Staaten sein , noch sollen sie
auf deren Gebiet ihren Wohnsitz haben oder im
Dienst stehen oder gestaitden haben . Aus ihrer
Mitte wird der Vorsitzende durch die vertrags¬
schließenden Teile gemeinsam bezeichnet. Der
ständig« Bergleichsrat tritt in Wirksamkeit , so¬
bald er von einer Partei angerusen wird.

Der Vertrag gilt für die Dauer von zehn
Jahren . Wird er nicht sechs Monate vor Ab¬
lauf dieses Zeitraums gekündigt, so bleibt er
für weitere fünf Jahre in Kraft . Das gleiche
gilt , wenn der Vertrag nicht mit der bezeich -
neten Frist gekündigt wird / für die spätere Zeit.

Oie deutsch -russischen Wirtschafts -
Verhandlungen

WTB. Berlin . 17. Febr .
Die Wirtschaftsbesprechungen zwischen Deutsch¬

land und der Union der S .S .N . . die am 11 .
d. M . im Auswärtigen Amt begonnen haben,
sind im Laufe der letzten Tage weitergeführtworden. Der Vorsitzende der deutschen Dele¬
gation . Wallroth . hat zunächst in längeren
grundsätzlichen Ausführungen die deutsche Auf¬
fassung zu der Frage der deutsch-russischen Wirt¬
schaftsbeziehungen dargelegt. Auf diese Aus¬
führungen hat der Vorsitzende der Delegation
der Union der S .S .R . . das Mitglied des Kol¬
legiums des Handelskommissariats, Schlei¬
fer . geantwortet und seinerseits die grundsätz¬
liche Auffassung der Sowie tregierung in den
Fragen der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehun¬
gen zum Ausdruck gebracht . Er hat ferner die
Fragen miigeieilt , deren Besprechung und «Ze -
ratung di« Regierung der Union der S .S .R.
ihrerseits wünscht.

Nach diesen grundsätzlicheil Darlegungen sind
die beiden Delegationen in eine erste allgemeine
Durchsvrache des von beide» Teilen vorgeschla-
genen Berhandlungs Materials einaetreten.
Diese allgemeine Aussprache wird voraussicht¬
lich heute zum Abschluß gelangen. Sie soll un¬
mittelbar durch die Arbeit der Kommissionen ab-
gelöst werden. Es sind bisher eine Kommission
für die Fragen des (Geschäftsverkehrs zwilchen
Wirtschaftsorganen der Union und der deutschen
Wirtschaft , eine zweite Kommission für die sta¬
tistische Untersuchung des dentsch - ioivtetrnssischen
Handelsverkehrs und eine dritte Kommission für
rechtliche Fragen gebildet morden . Aus diese
Kommissionen und aus im Bedarfsfälle noch neu
zu bildenden Kommisiionen wird nach AfFMuß
der allgemeinen Debatte das gesamte Berband-
lungsmaterial verteilt werden. Di« Arbeit der
Kommissionen beginnt am Montag .

Oie französisch-deutschen E>aar-
verhandlungen.

WTB. Paris . 17. Febr .
Außenminister Br iand hat gestern den fran¬

zösischen Vertreter der Regierungskommisiion
für das Saargebiet , M o r i z e , empfangen.
„Excelsior " glaubt zu wiffen , daß der Besuch der
Klärung gewisser Fragen gelte , di« mit den
augenblicklich zwischen Frankreich und Deutsch¬
land geführten Verhandlungen hinsichtlich des
Saarregimes in: Zusammenhang stehen. Diese
Verhandlungen , die vor ihrem Abschluß ständen ,
stießen aus ziemlich ernste Schwierigkeiten, die
jedoch keineswegs unlösbar seien.

Chamberlain über den Cavell-Film.
WTB. London. 17. Febr .

Im Unterhaus richtete das Mitglied der Ar¬
beiterpartei , Day , an den Minister des Aeußern
die Frage , ob er von der deutschen Regierung
Mitteilungen , die den Cavell -Film betreffen,
erhalten habe .

Austen Chamberlain erklärte : Angesichts
des von dem Hersteller geschilderten Charakters
des FilmS bat ich , dem Film beim Zensieren
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Re¬
gierung hat, wie dargelegt, keine Zensurmög¬
lichkeiten über Filmangelegenheiten und mein
Vorgehen war ganz persönlich und inoffiziell.
Eine Woche später sprach der deutsche Botschafter
hierüber mit mir . Ich sagte ihm , was ich in
dieser Sache bereits unternommen hätte. Vor¬
her hatte» schon einige Besprechungen zwischen
Mitgliedern der deutschen Botschaft und Beam¬
ten des Foreign Office stattgesunden. Es wäre
offensichtlich für die Regierung untunlich, den
Versuch zu machen, in das Ermesien der ört¬
lichen Filmaufsichtsbehörde einzugreifen. Aller¬
dings ist die Regierung daran interessiert, daß
in Fällen , wo Erwägungen der Staatspolitik
in Frage kommen , die örtlichen Behörden, be¬
vor sie ein« Entscheidung treffen, über diese
Erwägungen völlig unterrichtet werden. Zu
diesem Zwecke sind die Schritte getdn worden,
die die Regierung bereits unternommen hat.

Das amerikanische Freigabegesetz
vor dem Senat .

WTB. Washington. 17. Febr .
Die Beratimg der Freigabebill , die gestern

vom Senat ausgenommen wurde, wurde, wie
bereits berichtet durch eine Rede des Senators
S m o o t eröffnet.

Smoot ' führte folgeirde
' Zahlen an : Die

Ansprüche amerikanischer Bürger betragen
191700 000 Dollars , ungerechnet die Forderun¬
gen der Regierung der Vereinigten Staaten in
Höhe von 62 200 000 Dollars , die die Freigabe¬
bill zunächst unberücksichtigt läßt . Befriedigt
werden nach der Vorlage sofort die von der
gemischten Kommission anerkannten Entschädi-
gungsfordernngen für Tod oder Körperver¬
letzung von Amerikanern , in 385 Fällen mit
insgesamt 4 Millionen Dollars , ferner alle
amerikanischen Ansprüche unter 100 000 Dollars
in 3046 Fällen mit insgesamt 29 Millionen
Dollars , schließlich bei Fällen , in denen über
100 000 Dollars zugebilligt wurden , zunächst
100 000 . der Rest ratenweise. Es handelt sich
hierbei um 178 Fälle , von denen 16 noch nn-
cntschiedcii sind , und um insgesamt etwa 158
Millionen Dollars .

Diese Beträae dürsten bis zum 1 . September
1928 ausgezahlt sein.

Tie Vorlage fordert den Präsidenten auf, mit
der deutschen Regierung über die Zulassung von
verspätet angcmeldeten Ansprüchen zu verhan¬
deln. Es sind insgesamt etwa 5000 Fälle , in
denen eine Nachfrist bis zum 1 . Juli
1928 gewährt werden soll.

Das deutsche Privateigentum , das aus 200
Millionen Dollars geschätzt wird , soll bis
auf 20 Prozent oder 40 Millionen Dollars

sofort znrückgcgeben werden.
Bei Ansprüchen unter 2000 Dollars soll kein
Abzug gemacht werden. Die Ansprüche der
deutschen Reedereien und Patentinhaber sollen
von einem amerikanischen Schiedsrichter fest¬
gestellt und bis zur Gesamthöhe von 100 Mil¬
lionen Dollars befriedigt werden. Hiervon
iverden zunächst nur 50 Prozent der zugebillig¬
ten Beträge ausbezahlt, der Rest ratenweise.
Bedingung ist ferner , daß die Schiffe tatsächlich
nur als Handelsschiffe , nicht als Hilfskreuzer
verwendet wurden . Der zur Zahlung dieser
50 Prozent erforderliche Betrag von 50 Mil¬
lionen Dollars soll vom Schatzamt bereit¬
gestellt werden.

Schließlich sollen alle privaten österreichischen
und ungarischen Werte zurückgegeben werden.

Dte „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthalt in ihrer morgigen Ausgabe ( Nr . 81 folgende
Beiträge : Stuf der Wanderung zur heiligen Stadt ,
robLNserinucrungeu und Lebenserfahrungen von Dr .
med. Hermann Panll in Karlsruhe . — Sprachonkamps
in Elsab - Lothriiigen . Bon Richard Kluge in Pforz¬
heim . — Hainmeliveih . Anekdoten aus Alt -Baden -

Baden von Karl Jörger m Baden -Baden .

Mamas Debüt .
Von

Hans Egge.
„Mama , sei „ och nicht so nervös , — hier ist

Dein Brokattäschchen , die Schlüssel hast Du vor¬
hin selbst ans daö Tischchen in der Diele gelegt ,
— es ist noch zu früh, um schon jetzt das Auto zu
bestellen — laß Dich mal ansehen : gut. Tu kannst
ruhig noch etwas Rot für die Lippen nehmen ."

Also das war nun Sibylls erster Ball, Die
Achtzehnjährige traf kühl und umsichtig ihre
Anordnungen , während Frau Bertold nervös
und planlos , bald dies, bald jenes suchend , her -
umschusseltc.

„Kind , bist Tu denn nicht ein bißchen auf¬
geregt?" fragte Frau Bertold leicht gekränkt ,
weil in ihrer Erinnerung das Ausgeregtsein
nun einmal dazu gehörre . Wie sic mich inspiziert,
dachte sie ,als wäre es mein und nicht ihr erster
Ball . Ach damals , zu meiner Zeit, vor zwanzig
Jahren . . .

Sibyll bewegte sich in ihrer Robe ans Silber¬
spitzen , ihrer ersten großen Toilette , so frei und
selbstverständlich wie in ihrem Sportkleid.
„Warum scnszst Du , Mama , was hast Du — Tn
hast doch etwa nicht gar Ballsiebcr? "

Frau Bertold stellte cs energisch in Abrede .
Die Erinnerung an ihren ersten Ball, Ver¬

gleiche zwischen heute und damals , das klopfte
wehmütig an und präsenttcrte heimlich die Rech¬
nung der Jahre . . . Man hatte schlechte Ner¬
ven , damals . . . Ja , die jungen Mädchen von
heute : im Sommer Sport , im Winter Sport ,
und der moderne Tanz . . . und wenn ich denke,in welchen Badekostümen wir ins Wasser gingen
— kein Wunder, wenn die Achtzehnjährigen in
ihrer ersten grande Toilette — es ist reichlich
wenig für grande " — wie die ferttgen Damen
dästehen und sich bewegen können . Ach ivir, in
unseren langen hausgemachten Kleidchen aus
stcifeni Tüll mit ein paar Flitter drauf . . . wir
hätten keinen Schritt in einem solchen "Nichts
von einem Kleide gehen können . , .

„Sibyll , sich mal zu, sitzt mein Kopfschmuck
richtig ?"

„Aber natürlich, Mama , — ich weiß gar nicht,
was Du heute hast, Tu bist doch sonst nicht so —
so unsicher.

"
„Das macht, weil cs Dein erster Ball ist und

ich an meinen denken muß und wie alles ganz
anders war . Weißt Du . das wirst einen ein
bißchen zurück, diese Erinnerungen machen einen
altmodisch . , .

"
„Du wirst doch nicht sentimental werden, '

Mama , das trägt man doch nicht mehr !"
„Wenn ich an die Aufregung von damals

denke . . . das ganze -Haus von oben bis unten
nahm an dem Ereignis teil . Und die Nachbarn
kamen , bestaunten das junge Fräulein und gaben
gute Ratt'chlüge . Ja , so kleinbürgerlich ging es
damals zu. Und die Friseuse verspätete sich,hantterte nervös mit Brcnnscheren und Toup^s,
und machte einen kunstvollen Haarbau . der nicht
hielt, und ivar selbst so aufgeregt — alle waren
ausgeregt. Man mar endlich angezogen und
doch nie fertig. Heutzutage ist man immer fer¬
tig und fast gar nicht angezogen . . . Und die
bestellte Droschke kam nicht . . . Und es mar
ein Durcheinander. Und vor Nervosität sah man
ganz blaß und elend aus . Rouge ausleqen?
Gab's nicht. Aber das Schlimmste war , daß
meine Eltern damals noch Petroleumlampen
biannten . Jawohl , Petroleumlampen , Sibyll .
das kannst Du Dir gar nicht denken, llnö des- i

halb gab es bei meinem ersten Ball ein« Kata¬
strophe. Mein himmelblaues Tüllkleiü lag im
Speisezimmer auf ein Seidensauteuil gebreitet.
Ich selbst befand mich gerade unter den Händen
der dicken Friseuse. Plötzlich ein Schrei aus
dem Speisezimmer. Die Friseuse zuckt zusam¬
men und wirft mir den Spiritusbrenner —
damals wurde die Brennschere noch nicht elek¬
trisch heiß gemacht — in den Schoß . Der bren¬
nende Spiritus ergießt sich auf mein Unterkleid,
ich stehe lichterloh in Flammen , die Friseuse
fällt in Ohnmacht . Deine geistesgegenwärttge,ruhige Großmama hat die Flammen mit Tep¬
pichen sofort ersttckt , indem sie mich an sich preßte,
noch ehe ich die geringste Brandwunde hatte."

„Aber was war denn im Speisezimmer pas¬
siert ?"

,̂ Fa , das ist es eben, etwas noch viel Schlim¬
meres als der brennende Spiritus auf meinem
Körper : Die Petroleumlampe hatte gerußt und
das himmelblaue Tüllkletd über und über mit
ivinzigen Rußflecken beschneit. Als das Dienst¬
mädchen in das Zimmer trat und die schwarze
Bescherung sah, hatte sie vor Schreck aufgeschrien ,
der Dorftrampel . Ach diese Rnndbrenner , es
war eine ewig« Plag damit. Das Mädchen flog
hinaus , weil sie nicht richtig angeziinbet und den
Docht nicht geschneuzt hatte . . / '

. . Den Docht nicht geschneuzt hatte . .wiederholte Sibull träumerisch . „Wie romantischdas ist . Und wie lang muß das her sein , Mama,und Du bist noch so jung, besonders heute siehstTu ganz fabelhaft aus . Aber wie habt Ihr
den Ruß vom Kleide fortgebracht ? Und gingt
Ihr trotz aller Zwischenfälle auf den Ball ?"

„Ja , aber Du kannst Dir denken , wie . . .Der Ruß wurde mit einem feuchten Läppchen
vorsichtig ausgetnpst — Ruß darf man niemals
wischen — aber wem sag ' ich das. es gibt ja Gott
sei Dank keine Petroleumlampen mehr . Das
war ein Abend — siehst Du . und vielleicht bin
ich deshalb bei Deinem Ball etwas aufgeregt . ,

"
„Armes Mamachen ! Was hast Du durchmachen

müssen. Komm , unten steht das Auto . Und
amüsier ' Dich umso besser ans meinem erstenBall . .

_
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sobald öle betreffenden Regierungen SichekhA
für die Befriedigung der privaten amerikam '
Ansprüche gegen sie hinterlegen.

Falls die Vorlage , die morgen weiter berate
wird , angenommen wird,

werden nach obiger Berechnung zunächst
etwa 210 Millionen Dollars oder über .80»
Millionen Mark an deutsche Berechtigt

zurückerstattet .
Die Debatte über die Freigabebill erlttt ir*£

Beendigung der Rede des Senators Smoot, »c
verschiedene Fragen anderer Senatoren bcaao
wvrtete, eine längere Unterbrechung, da A
nator King einen ausführlichen Bortrag iiv"
1UUU4 . CI l u [j tlllt .ll UUV ] ui ; iuujvu
seine Bedenken gegen das MarinebauprograuM
hielt , das ihm als ungerechtferttgt groß
militaristisch erscheint. Als er schloß warmuuuit )u,u ; cliu/cuii . c *. iu/ *vd .
Zeit soweit vorgeschritten , daß die Beratun,
vertagt wurde. Stach der Geschäftsordnung t
Senats braucht kein Senator zur Sache #
sprechen, sondern kann ein beliebiges Thema » CI

t , daß die Vornahme
Abstimmung beschlossen wird. Senator
handeln, es sei denn .

w | u ; iV | | Vii «vuu . wvivwtv » - . . . .
rechnet daher, wie er dem Washingtoner Vertrc
ter des WTB . erklärte , damit, daß man
Samstag oder Montag zur A b st r ^
mung gelangt : obwohl andere drimst""
Gesetzentwürfe nicht vorliegeu kann den 4, «
Punkt der Abstimmung im gegenwärtigen
dtum niemand Voraussagen.

Or . Frey wieder Verteidiger im
Krantzprozeß

WTB. Berlin . 17 . iM -
Der Angeklagte Paul K ran tz hat mi .3

^ ^
anwalt Dr . Frey ans dem Krankenhanse ein ^
Brief geschrieben , in dem er den Recht
bittet , die Verteidigung wieder
zu nehmen und weiter um seine 8*
sprechung zu kämpfen . Sein ganzes Vertrag
gehöre Dr . Frey . Heute nachmittag fand
schen Landgerichtsdirektor Dr . Dust und
Frey eine Aussprache statt , in der die -»Lj
nungsve rfchiede»heiten zwischen ihnen
beigelegt wurden, Dr . Frcn hat darauf
Verteidigung wieder übernomm «

Nach der Feststellung des Gcsundheitszn̂
des des Krantz , die morgen vormittag in
Wesenheit der Prozetzbeteiligteu im
Vitoriai-aus in Schöneberg vor sich geht ,
die Verhandlung , da Krantz nach Aussage
Acrzte transport - und verhandlungsfähia >
dürfte in Moabit fortgesetzt werden , wo M ^
Dust und Dr . Frey tu öffentlicher Sitzung
entsprechenden Erklärungen äußern
Hierauf werden die weiteren Sachverftändst ^ ,
ihr Urteil abgeben , so daß am Montag bei »
grammäßigem Verlauf des Prozesies die
doyers beginnen können .

Indiens Kampf für seine Unabhängig ^
TU, London, . 16 , Febr, Die Idee

ruug eines zweiten Trauertages
der "Abreise der englischen Be rfassungo
sion aus Indien ist, Meldungen aus
zufolge , aufgegebeu worden. Dagegen
beschlossen , am Tage der Abreiie der Knini h
mit einem Bo ykott britischer Ware
beginnen.

Für die kommenden Konfirmation « - Festlichkeit«
VurteilHaftes An * 611*4

Eflbentecken
Alpak » , Perlrand SWgrSUher»
mi Gebrauch wciB- 20 JaM »

bleibend Garantie
V, Dtz . £Slofr*l 3, -
’ , Dtz . El | abaia 3-- -
V; Dtz . EBmeiter 7.50 “ -g

- >,Dtz . KaffeelSffel 1̂ 0

eschenfchaus Wohlschlegel Kaiser^.

Johann Wilhelm Ludwig
Znm 126. Todestag am 18. Februar

'

öS1
Johann Wilhelm Ludwig Gleim, geboren

2. April 1719 in Ermsleben , seit 1747 Ka sei»
und Dvmsckretär in Halberstadt, kan « ne
nem Ruhm als Dichter vor allem
für sich buchen, daß er ein unermüdltwcr
rer der deutschen Literatur war . Bon
Dichtungen sind dte .^rriegölieder
preußischen Grenadier" am bekanntesten »
den . Gleim starb in Hakberstadt .

Hochschul,lachricht. Die PhilosoplsiiAe '
tat der Universität Frcibnrg hat. dem für
liehen Honorarprofessor Sic . Wilhelm K
seine Forschertätigkeit auf dem neuen f»r
der Wissenschaft vom Zeitungswesen eM
seine zahlreichen literarischen Leistunge , ^
würdiges Beispiel dieser Lchrifwo " u" ' ^ szsso
stellen ulkd besonders feiner geliebit
scheu Heimat gelten, die Würde des
doktors der Philosophie verliehest .
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Aus -em Stadtttche
Wir sprechen noch oft von meiner Grohmnt-uni, die schönsten Erinnerungen sind die ,DVItH 14̂ 1— — —• . .. — -

Eine glückliche Hand.
- . « v «V| lVtl V' lMWVM >U>ll ^'Ul | lllV V1V,wir uns ins Gedächtnis rufen , daß sie« l<yt **" - " ' » ' ^'

he
r u
orm

von ihrer -Hund ein Zauber ansging .Wenn si« einen Kinderkopf zwischen ihre Häpid«

_ ►«, *» vvttlV *" rV w ü J4V" icht nur eine gütige , sondern auch ein« gliick-»uhe Hand besah . Sie verschenkte viel , aberwurde dafür wieder geschenkt, nicht in dervorm , daß man ihr etwas ins .Haus trug,' nurlo. d̂atz - - - - - - -
. . oiinveillWI fliu UllfCH wie WliiW?ahm und tätschelte , dann hielten die KmderMll und waren stolz. Die Röte der Freude lagihren Wangen , und sie liefen hin zu ihrerMutter und erzählten es glückstrahlend. Es wareben etwas dabei , was nicht jedem geschah.Wenn meine Großmutter Ableger von den

Geranien, die sie besonders liebte , und von^ n«n sie viel« Dorten hatte, nahm und insvodretch einsenkie, daß sie wachsen sollten, dann
Wuchsen sie. Wir wußten das garnicht anders .Großmutter hatte eben eine glückliche Hand. Ichweeß, daß mir es auch versucht , aber nicht ge¬tonnt halben . Eine geheimnisvolle Scheu hatN «h eine garrze Weile von der lieben teurengrau s«rüge-halten, nur weil ich nicht verstehenrannte , wie das alles zngrng.wroßmutter verstand cs auch nicht. Es warrh°n immer so in ihrem Leben gewesen . BonNuher Fugend an . Die Dien scheu hatten Zu-rrauen zu ihr . Wenn sie etwas sagte, wurde
r
° geglaubt. Das machten wohl ihre ernstenwuen Augen, mit denen si« jedem fest ins Ge-'«bt ,ah. Es war , als hätten diese Angen grer-

Znd« Hände , die einen nicht wieder löslichen ,solche Augen vergißt man nicht so leicht .^ Scheuten solcher Hände war frei vonWillkür. Sie schenkte soviel , daß sie« Sentlich selb,̂ nie recht an sich kam. Jedes^ stchenk «her überdacht « und überprüfte sie.
1°«*» sehr schnell und fein, was das Ge-'^ nk rm Herzen des anderen ausrichtete, «--sie!^ r wohl ein« der ivenigen Frauen , die viel

. n umd doch nicht verletzten,ift r̂ s alles ihre glückliche Hand gewesen,
a. « 7^"^ diese Hand mitbekommen und hat sie^ » utzt. Ws« sie nutzen konnte und mußte.Manchmal meine ich. ich fühlte das Beten dieservawde über mir. trotzdem sie längst zur letztenßefaltet sind. Gesegnete Hände. . .

*

Kaiserstrahe-Umbau.
sck? .̂ .den, die Fahrbahn der Kaiserstratze zwi-

.̂ Ustraße und Kaiservlatz schon im Jahre
iHÄ » . Ttamvsasphaltbelaa erhalten hat . der

verträum von 25 Jahren zweifellos he-
Ä und im Jahre 1924 die Strecke vor der
vrrk̂ Ue gefolgt lvar . soll nunmehr auch die
uw* » Strecke zwüchen Marktplatz
E? ^ " urus,e in dieser Weis« berge,tellt iverdcn.ein von vielen Seiten un-d oft ge-
lich ^ Wunsch namentlich der Angremcr end-
«leicki. -i? Aeuderung der Fahrbahudecke werde»
welbs . ,1 ^ auch di« Straßenbahnschienen ausge «
als üul ES wird ein wesentlich stärkeres Profils- rde/,^ " eingebaut , um die immer wieder er-
"erriu ^ Schienen-RegulierungSarbeiten zu

Ein

. . . .
pan»»» ^ ^aßenbahnverkehr wird während
schlau»,,s7anzeit durchgeführt, doch mit der
«in daß vorübergehend streckenweise m

Tü bewahren wird.
weudjgT ^ neiten werden nach Erledigung der not
8« n ^enderungen an Versoraungsleitur
Diärktnf??^ Avril begonnen werden und vor
Atch anfangend in drei Bauabschnitte
Äau - .^ ^ en fortschreitend durchgeführt. Al
«in sri - ,/nird im günstigsten Falle mindesten*tn& benötigt . Für jeden Bauabschni,
"«lverriDurchgangsverkehr etwa Monat
aus Zeitweise ist auch die Anfahi^ ^alichen der Bauabschnitte nicht zu ei

aollem
"

»! lu erwarten . Saß di« Angrenzer i^ v«rr«,^ ^ "^nis für die unvermeidliche
? ^ lge» , , ahmen und sonstigen mit einem de,una« "

- <" Nl^ u verbundenen vorübergehendej?"an neg ,
v«rb u» de ne u vorübergehend«

^ Ihr - ^.E '̂ leu in ihrem eigenen Jnieres
?.̂ sIosen^ Ä beitragen . daß der Umbau in re
»!"^ a«fükrt 7 ° ^^ ang so schnell wie mögli
Punktes Z “ '»erden kann . Die Wahl des Zei"um » » r “ ‘« «Mt, rann. Dt« Wahl des ZAot^ »>.?er Ausführung ist bedingt durch »*«Ue » witterunasungünstige Jahre
ahEr „

^^^ "schließen . Es wird die gewählte Ze^ nstigst̂
»vm geschäftlichen Standpunkt aus d

Training deutscher Leichtathleten zur Amstedmner Olympiade in Ettlingen .
iß Sportbehörd« für Leichtathle !Seit- Swßzügig « Zuwendungen von privatbie Lage versetzt worden, vor d
gxnb - .x^ ru Lpielcn in Amsterdam noch eiin Werschau über die 11V deutschen BertretWaia linier Leitung des Reiähssportlehre
sie und der Berbandssportlehrer werdge»5,' Furien im April und im Mai zusamwe« vn ( tl ' denen die Mehrzahl in Franks»i» Kn, - tfin&tt - Vom 16 . bis 21. April werd""»gen die Werfer und Stoßer (K

gelstotzer , Diskuswerfer ) zum letzten Training
versammelt. LLahrscheinlich werden zu ihnen
noch die Hochspringer und Marathon¬
läufer kommen.

*

Todesfall . Hier ist nach längerem schweren
Leiden der Inhaber der Schreibmaren-Groß-
hanölnng Kattl Eugen Dusfner gestorben. Er
wurde geboren am 24. Dezember 1864 in Frank¬
furt a . M . Nach Slbsvlvieruug des Gymnasiums
in Frankfurt trat er in Straßburg in die Lehre,nach deren Beendigung er sich einiae Jahre im
Ausland u. a . auch in Paris aufhielt . Im
Jahre 1901 übernahm der Verstorbene das Ge¬
schäft der Herren Seyfried , Kaiserstr. 66. Seit
einem Jahre war er kränklich . Die im August
vorigen Jahres gesuchte Erholung hatte nicht
den gewünschten Erfolg . Seit ungefähr drei
Wochen üahm seine Krankheit ernstlichere For¬
men an , an deren Folgen er nun verschied . Der
Tahingegangene hatte sich allaemeiner Wert¬
schätzung und Sympathien zu erfreuen.

Volkstrauertag 1928. Am 4 . März hält der
Bolksbunü „Deutsche Kriegsgräbersürsorfe "
Gedenkfeiern für die Opfer des Krieges ab . Nach
einer Entschließung bes Staatsministeriums sind
an diesem Tage sie öffenilichen tzlebände halb-
nrast zu beflaggen. Am Samstag , 3 . März , ivird
nach einem Erlaß des Unterrichtsministers in
den Schulen am Ende der letzten Tckulstnube in
den einzelnen Klassen auf hie Bedeutung des
Bolkstraucrtages hinacwiesen ,verden.

Wissenschaftliche Ehrung . Die Königliche
Schwedische Akademie für Land Wirtschaft hat den
Präsidenten der Badischen Landwirtscha -stsLam -
mer, Dr . Gras Douglas - Langen stein ,
zu ihrem Mitglied gewählt .

Ein Arbeitsveterau . Der Schmied Konstantin
Förderer bei der Fa . Geiger , der gestern
seinen 76. Geburtstag feierte , geht trotz dieses
hohen Alters noch Tag für Tag am Amboß sei¬
ner Zlrbeit nach.

Eine seltene Naturerscheinung. Bei bedecktem
Himmel , durch den arcll die Sonne brach, zeigte
ssch im Westen gestern vormittag 8 Uhr ein wun¬
dervoller Regenbogen .

Keine Aeuberuug bei de» Postämtern . Auf
Mitteilungen , daß die Postämter Karlsruhe -
Mühlburg , KarlSruhe-Grüuwiukel und Karls¬
ruhe-Rüppurr aufgehoben werden sollten, hat
sich der Verkehrsverein Karlsruhe an die Ober¬
postdirektion acwandt . Diese teilt nunmehr mit,
daß ein« Aufhebung nicht geplant ist und auch
keine Aenderungen in den Betriebsverhältnissen
dieser Postämter sZustellung, Schalterdienst usw.)eintritt . Dagegen geht bas Bestreben der Deut¬
schen Reichspost dahin, auch bei den genannten
Postämtern — ohne Schädigung der Belang « der
Bevölkerung — den Gesamtbetricb wirtschaft¬
licher zu gestalten.

Lösungen von Schuellzugzuschlagskarteu. Vor
einigen Tagen erschien eine Notiz „Lütt Zu¬
schlagskarten im voraus ". Durch diese Zeilen
wurden Reisenden mit Sonntagsrückfahrkarten
empfohlen, wenn sie Schnellzüge henüten wol¬
len , stets vor Beginn der Fahrt Schncllzug-
zuschlagskarten zu lösen, wenn auch ein Zwang
zur vorherigen Lösung von Schnellzugzuschlags¬
karten bis letzt nicht bestehe . Hierdurch kann die
irrige Meinung entstehen, daß Reisende, die mit
Schnellzügen fahren wollen , in, allgemeinen
Schnellzugzuschlggskorten nicht vor Antritt der
Fahrt zu lösen haben . Ties ist unrichtig. Alle
Reisenden haben die für die zu benutzende Zug¬
gattung erforderlichen Fahrkarten vorher zu
lösen. Sie können sonst schon an der Bahnsteig¬
sperre angehalten werden , oder sie haben zu ge¬
wärtigen , daß sie als Reisende ohne gültige
Fahrkarte den tarifmäßigen Zuschlag zum Fahr¬
preis . mindestens aber 3 Blark. zu bezahlen ha¬
ben . wenn sie mit einer für den betreffenden Zua
nicht gültigen Fahrkarte die Fahrt angctrcten
haben.

Die Brotgcwichtskontrolle , die von der Poli¬
zei in den Bäckereien und sonstigen Brotver¬
kaufsstellen in den Monaten September 1927
bis einschlicßl. Januar 1926 durchgeführt wurde,
hat keinen Anlaß zu Beanstandungen ergeben
bis auf einen Fall , in dem ein auswärtiger
Bäckermeister hier Bauernbrot verkauft hatte,
das bei 1 )^ »Pfd .-Laiben bis zu 89 Gramm Min¬
dergewicht aufwies . Eine Bestrafung war nicht
möglich , weil der betreffende Bäckcrmnster
glaubhaft Nachweisen konnte , daß in keinem Ort
Bestimmungen über Gewicht- und PreiSaushang
nicht existieren. Also Vorsicht beim Ein¬
kauf von auswärtigem Bauernbrot !

Die Preisverteilnng «ms dem Städtischen
Maskenball . Bekanntlich, kommen heute abend
in der Festhalle bei der Beranstaltuilg Preise
im Werte von 1000 ,ä zur Verteilung . Das
Preisgericht wird sich zunächst unauffällig die
im Saale anwesenden Masken und Gruppen
betrachten . Masken , die an der Preisvcrteilung
teilnehmen wollen , müssen den ganzen Abend
im Ballsaal anwesend sei» . Bei Charaktcr-
maskcn empfiehlt cs sich , den Preisrichtern aus¬
drücklich die Bezeichnung mitzutetlcn . Etwa um
12 Uhr wird dann zu einer Preispolonatsc
anfgernfen . der sich alle Ballbesuchcr anfügcn
sollen. Die Polonaise wird von Tanzmeistcr
Braunagel am Preisgericht vorbeigeführt , das
hierbei seine endgültige Entscheidung trifft . Dce
Urteilsverkündung findet dann vom Podium
des großen Saales ans statt . Tie Preisträger
treten auf das Podium und nehmen die wer.t-
vollen Sach- oder Geldpreise in Empfang.

Gruppen oder Darstellungen die sich schwer in
die Polonaise einrechen lassen , nehmen mährend
dieser iu der Mitte deö Saales Ausstellung.
Anschließend ist Demaskierung , die jedoch nicht
Zwang ist. Karten sind in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen bis 6 Uhr nachmittags erhältlich.
Tie Abendkasse ist ab 7 Uhr geöffnet, und es
sind dort noch Karten zu erhalten . Die Tanz¬
karten werden jedem Ballbesuchcr am Saalein -
gang kostenlos ausgehändigt . Das Rauchen ist
im Ballsaal nicht gestattet. Die Säle sind vom
städtischen Gartenamt in hervorragender Weise
ausgeschmückt . Zuschläge werden nicht erhoben.

Der zweite Kostüm - Kinderball im Hotel
Germania hatte sich noch stärkeren Besuchs zu
erfreue» ,

' als der erste , so daß daS ergötzliche
Bild sogar intensiver war . Die Besucher konn¬
ten wieder mit hoher Freude eine große Anzahl
von Kindern in ganz entzückenden Kostümen
bewundern. Das Ehepaar H e p p e s leitete die
Veranstaltung in hingebender Weise. Neu und
originell war eine Polonaise der Mütter , die
mit Ucberraschungcn für ihre lieben Schützlinge
bedacht wurden . Zwei niedliche Tänzerinnen
zeigten ihre Kunst , so die kleine Schütz einen
Lausbubentanz und Frl . Eder einen eleganten
Spitzentanz . Es war also wieder recht »nter-
haltsam und die Veranstaltung , bei der auch
die Hauskapelle eifrig mitwirktc, als Folge
sorgsamer Vorbereitung der Herren Sitzler vom
Germania von schönstem Eindruck .

Karneval in Mainz . Ter Fastnacht-Mvutags -
Zug nnrd in lustigen und prunkvollen Gruppen
und Wagen des „Alles gratuliert !" an den Augen
der Herbcigeeilten vorüberzichen .

Das lebende Magazin im Loloffcnm , das in.
zwischen in Tarmstadt weilte , um uns die in¬
teressante Bekanntschaft mit Sylvester Schäffcr
zu ermöglichen, hat sich wieder hier eingesun-
den. Einige neue Bilder und Tänze zeigen neue
Seiten im Magazin , die eine gewisse Eigenart
beweisen , jedoch nicht durchweg „verbesserte
Auflage " bedeuten. Perspektivisch und malerisch
äußerst originell wird der englisch « Cant durch
die „Heuchlerbrücke " persifliert , eine Idee , die
sehr witzig und spitzig ist. Die „Symphonie "
ist dekorativ sehr gefällig , kann aber nicht dar¬
über hinwegtäuschen, daß sie bei diesen orche¬
stralen Mitteln nur ein unzulänglicher Versuch
bleibt. Der „Gassenhauer"

, der den Marktplatz
mit Pyramide in „getreuer Ausgabe " bringt ,
bat die Aufgabe, einen neuen Schlager von
Forrester-Neumeyer mit der flotten Musik von
A . Körner ins Publikum zu bringen . Das
gelang mit sichtlichem Erfolg . Ueberhaupt war
dieser Conferencier bei bester Faschings-Spende -
laune , und es ist zu hoffen, daß er bei der
Karneval - Revue seinen Humor steghaft ins
Treffen führen wird. Die Höhe der Tanzlci -
stnngen wird wieder von Nvonne Moläne und
Mr . Longfield erreicht , di« tcchicisch und ästhe¬
tisch hohen Genuß bereiten . Auch die übrigen
schon früher erwähnten Kräfte sind eifrig be¬
müht. auf diesem Gebiet zufrieden zu stellen.
Schluß der ersten Abteilung und Finale waren
wieder von bunter Fülle , in denen die leuchten¬
den und aparten Kostüme gerade in dieser Zeit
besondere Beachtung und Bewunderung fanden.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Berkchrsunsällc Beim Kreuzen der Stra -

ßenbahngleisc stieß am Donnerstag nachmittag,
Ecke Kaiser- und Adlerstraße, ein Personenauto
mit einem Straßenbahnwagen zusammen. ES
entstand nur Sachschaden . — Beim Einsteigen in
einen Straßenbahnwagen wurde eine Frau in
der Moltkestraße von einem Personenauto an-
gesahren. zu Boden geworfen und am Kopse
erheblich verletzt.

Unfug . In letzter Zeit wurden zahlreiche
Firmenschilder in verschiedenen Stadtgegenden
zur Nachtzeit durch unbekannte Täter teils ent¬
wendet. teils beschädigt.

Diebstahl . Ein 44 Jahr « alter verheirateter
Packer von hier wurde ivegen Diebstahls fest¬
genommen. weil er seit etwa drei Jahren fort¬
gesetzt bei seiner Firma , die eine Großhandlung
in Friseur -Artikeln betreibt, Waren von noch
nicht fcstgcstelltcm Wert gestohlen und diese an
eine in Pforzheim ansässige Konkurrenzfirma
verkauft hat . Wegen geiverbsmäßiger Hehlerei
wurde auch der Inhaber der Pforzheimcr
Firma , «in 42 Jahre alter verheirateter Kauf¬
mann aus Jspringen , festgenommen. Bei den
Durchsuchungen konnten noch für mehrere hun¬
dert Mark Waren beschlagnahmt werden»

Wegen Erregung össeutlichen Aergeruiffes
konnte am Donnerstag ein Mann von hier er¬
mittelt und festgenommen werden , der sich schon
seit langer Zeit im Beierthetmer Wäldchen
Schulkindern gegenüber skhamlos benommen
hatte.

Festgenommen mürben: zwei Füriorgczüg -
linge , die sich aus dem hiesigen Jugendschutzheim
entfernt haben , « In 24 Jahr « alter Arbeiter aus
Daxlanden , ein 32 Jahre alter Fuhrmann von
hier, ein 27 Jahre alter Arbeiter aus Breitcn -
bach , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ein
87 Jahre alter Eisendreher aus Türlach wegen
Körperverletzung, ein 32 Jahre älter Kellner
von hier wegen Zechbetrugs, ein 32 Jahre , alter
verheirateter Postschaffner von hier ivegen
Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung und
2 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬
lungen .

Deutsch-Ausländischer Abend
der Techn . Hochschule Karlsruhe .

Am Dienstag veranstaltete die akademisrhe
Auslandsstelle zusammen mit dem AuslandS -
amt der Karlsruher Studentenschaft i >n Tages¬
heim der Hochschule einen Deutsch -Ausländischen
Abend, der starken Besuch von Dozenten und
Studierenden und von interessierten Kreisen
der Stadt und der Behörden zeigte.

Zur Eröffnung des Abends trug das aka¬
demische Orchester unter der bewährten Leitung
des akademischen Musikdirektors C a s ? i m i r
zwei Musikstücke vor , worauf der Leiter der
akademischen Auslandsstelle Prof . Dr . Holl
zu einer Begrüßungsansprache das Wort er¬
griff , wobei er allen denen dankte , die an der
Vorbereitung und am Gelingen des Abends be¬
teiligt waren . Zum guten Gelingen hätten sich
in dankenswerter Weise Frl . Hanna Bauer
und Etaatsscksauspieler Ulrich von der
T r e n k zur Verfügung gestellt. Ferner kain
Herr Prof . Tr . Holl in kurzen Zügen auf die
Ziele der Auslandsarbeit zu sprechen . Manches,
w>rs auf diesem Gebiete seit dem Weltkriege
übersehe» wurde , solle nachgeholt werden , um
au den deutsck >en Hochschulen gegenüber den
ausländischen Sindierenden die Gastlichkeit aus -
zuübe» , die sie als akademisch« Bürger und als
Gäste Deutschlands erwarten dürfen. Es ist
daS Ziel des Auslandsamtes , zu erreichen, daß
die Ausländer von ihrem Stndienanfenthalt in
Deutschland nicht nur eine Bereicherung ihres
Wissens mit fortnehmen , sondern daß sie durch
Berührung mit dem deutschen geistigen, künst¬
lerischen , kulturellen und wirtschaftlichen Leben
eine lebendige Verbindung gewinnen zu den
Gcgenwarts - und Zukunstsfragen ihres Gast¬
landes , und daß sich Bande inneren Verständ¬
nisses anknüpfcn, die auch nach der Rückkehr in
ihr Heimatland aufrecht erhalten werden.

Im . weiteren Verlaufe des Abends brachte
Frl . Hanna Bauer mit ihrer geschulten Alt¬
stimme einige der schönstelt Vertonungen
Goetheschcr Dichtungen unter der feinsinnigen
Begleitung des akademischen Musikdirektors
Cassimir zu Gehör . Hierauf trug Staatöschau-
spicler v. d. Trenk nach einer kurzen Einfüh¬
rung in das Leben Goethes in meisterhafter
Weise einige charakteristische Dichtungen deS
großen Meisters vor. deren Höhepunkt sicherlich
die Schnlerszene ans Faust l. bedeutete. DaS
akademische Orchester beschloß die Bortragssolgedes Abends mit den deutschen Tänzen von
Beethoven , woraus man noch einige Ztit ge¬
sellig zusammen blieb. Sicher hat der Abend
seinen Zweck insofern erfüllt , als manche per¬
sönliche Verbindung zwischen den deutschen und
ausländischen Studierenden angeknüpft wurde.Besonders dankte er dem Vorsitzenden des AnS-landSamtes der Karlsruher Studentenschaft
sind . mach. Franz Meyer , und Herrn Gold¬beck für die glänzende Vorbereitung deSAbends .

*

Hans » und Stratzensammlung für die badi¬
schen Taubstummen. Am Sonntag . 26 . März ,veranstaltet der Verein für badische Taubstumm«eine Stvaßensammlnng und in der anschließcn-den Woche eine Haussammlung zur teilweisen
Deckung- der Kosten kür den Erwerb des Schlos¬ses „Brngglhalden" in Ncckargemsind , in welchemLehrwerkstätten für tcmbstummc Lehrlinge undein Altersheim für erwerbsunfähige Taub¬
stumme eingerichtet sin» . Ter Minister desKultus un» Unterrichts hat genehmigt, daß dieüber 16 Jahre alten Schüler und Schülerinnenin ber unterrichtsfreien Zeit sich an den Lamm -
lnngcn beteiligen , soweit sie sich freiwillig zurVerfügung stellen . Gleichzeitig wird die Lehrer¬
schaft ersucht, die Bestrebungen des genanntenVereins in jeder Weise zu fördern un» durch
entsprechende Auskläruna der Schüler un» derBevölkerung öas Verständnis für die Taub -
stummensürsorg« zu wecken und nutzbar zumachen.

Giandesbuch -Ausrüge
Lterbkiällk nab Beerdig »»«Sr«it»a : 16. Februar :Karl Duffncr , 64 Fahr« alt, Kaufmann. Ehemann.Beerbiaun« am AI. Februar , 12.80 Uhr . Karotin«Brandt . 8l Jahre wlt, Witive von Georg Brandt ,LcrkchrSiteuerinioektor . Beerdigung am 18 . Februar,14 .80 Uhr . Prolin « W « i n a a r > . 4S Jahre alt,Ehefrau von Ferdinand Weiugart , Telcgravheninsvek -tor. Beerdigung am 18. F -bruar , 14.80 Uhr. —17 . Februar : Josef Philipp . 60 Iah « alt , Hilfs¬arbeiter, Ehemann. Beerdigung am 18 Februar , 14 Uhr .Ludwig Ankenbrand . 86 Jahre alt . Kaufmann,Ehemann. Beerdigung am 20 Februar . 11.80 Uhr.Mina M e e tz . 77 Jahre alt, ledig. Beerdigung am20. Februar , 1830 Uhr .
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Forderung der Staatshilfe j
für notleidende Künstler .

Am 9. Februar fand im Künstlerhaus zu
Karlsruhe die Jahres -Hauptversammlung des
Wirtschaftlichen Verbandes bilden¬
der Künstler SüdwestdeutschlandS statt . Der
Vorsitzende , Prosesior Ule , begrüßte die Er¬
schienenen .

Nach Erstattung des Rechenschaftsberichtes
seitens der Verbandsleitung und der Kassenver -
waltung wurde dem Vorstand Entlastung er¬
teilt . Der Beitrag für das Jahr 1928 wurde
dem Vorschlag des Vorstandes entsprechend wie¬
der auf 10 Mark festgesetzt . Bei der daraufsol-
geuden geheimen Wahl wurde der bisherige
1. Vorsitzende , Profcffor Ule . mit überwäl¬
tigender Mehrheit wiedergewählt. Die Ergän¬
zungswahl für satzungsmätzig ausschcidendc
Vorstandsmitglieder ergab die Wiederwahl des
MaLers Engelhard und die Aufnahme der
Herren Dr . Butz , A . W . H v f f m a n n und
G. Haas , sämtliche Maler in Karlsruhe sowie
die Bestätigung des Malers H a n e m a n n als
Vertreter der Bezirksgruppe Freiburg in den
Hauptvorstand. Für das vom Reichsverband
geforderte Zusammengehen mit anderen Künst¬
lerorganisationen zur Behandlung ästhetischer
und künstlerischer Belange soll neben der längst
bestehenden Zugehörigkeit von Vertretern an¬
derer Vereine zum Verbandsvorstand noch ein
besonderer Ausschuß eingesetzt werden. Die
Wahl der Mitglieder dieses Ausschusses wird
aber einer späteren Versammlung Vorbehalten .
— Auf Antrag des Vorstandes wird alsdann
Prosesior Dr . Hermann Bolz , der in einer
Notzeit des Verbandes vorübergehend das Amt
des 1 . Vorsitzenden übernommen hatte und zu
den Gründungsmitgliedern deö Verbandes ge¬
hört , zum Ehrenmitalied ernannt .

Aus dem reichen Verbandlungsstoff ist noch
zu erwähnen , daß der Vorstand mit dem Hin¬
weis auf die noch immer wa >Hs«nde Not in wei¬
ten Kreisen der Künstlerschaft beauftragt wurde,
als deren berufene Vertretung eine Eingabe
an den Badischen Landtag zu richten ,
mit der um Erhöhung der im -Haushaltvlan
des Staates für Unterstützung notleidender
Künstler vorgesehenen Mittel gebeten werden
soll. Von weiteren Maßnahmen , die der Not
unter den Künstlern entqegenwirken könnte ,
wurde gesprochen : Die Veranstaltung vou Aus-
stellungen sanch jurysreien ) , die Schaffung von
Kunstsammlungen in anderen Städten des Lan¬
des und die Veranstaltung einer Kunstlotterie.
Mit diesen und anderen Angelegenheiten der
Kunst und der Künstler wird sich die nächste
Mitgliederversammlung eingehender zu beschäf¬
tigen haben . In ihr wird auch erneut die Fvr -
derung auf Wiedereinsetzung von Künstlcrkom-
mifsionen zur Beratung staatlicher oder ge¬
meindlicher die Kunst betreffenden Belange er¬
hoben werden. Im Interesse der Beschickung
von Kunstausstellungen wird der Vorstand deS
Verbandes ersuckt, das Verlangen nach freier
Rückfracht der Ausstellungsgüter , wie sie in
Vorkriegszeiten gewährt wurde, durch eine Ein¬
gabe an zuständiger Stelle zu unterstützen. Zum
Schlüsse widmete Maler Gebhard dem Vor¬
stand für seine ersprießliche Arbeit warme Worte
des Dankes.

Wetter und Hochwasser.
Neuschnee im Hochschwarzwald.

Unter dem Einfluß des nach Westen bis Nord¬
westen drehenden Windes sind im Lause des !
Freitag im hohen Schwarzwald bei rasch zuneh¬
mender Abkühlung und dichtem Nebel neue
Schneefälle eingetreten, die teilweise recht er¬
giebig waren und in den Abendstunden noch
an hielten.

Auf dem Feldberg und Herzogenhorn
sind etwa 10 Zentimeter pulvriger Neuschnee
bei 4 Grad unter Null gefallen . Es herrscht
Schneesturm. Die totale Schneedecke an den
Skihalben beträgt etwa 60 Zentimeter : die
Skibahn ist im ganzen Höhenbereich des Süd -
schwarzwalds wiederum sehr gut und abwärts -
bis 900 Meter herab fahrbar . Auch in den
Lagen bei Bärental und Altglashütten ist der
Regen in Schnee übergegangen. Neberall hat
sich eine Neuschneeöecke gebildet .

Im Nordschwarzwal - wird von der
Hornisgrinde und dem Ruhesteingebiet Nebel
und Schneetreiben bei 1 Grad Kälte gemeldet .
Die Schneehöhe beträgt etwa 28 Zentimeter ,
darunter 8 bis 10 Zentimeter Neuschnee. Die
Skibahn ist oberhalb 850 bis 900 Meter wieder
recht gut. Es schneit noch weiter. Bon der
Hunbseck und der Badenerhöhe werden gleich¬
falls Schneefälle bei 0 Grad gemeldet . Infolge
des Temperaturrückgangs kann sich der Schnee
in den oberen Lagen behaupten: die Hoch¬
wassergefahr gilt als beseitigt .

Aus Furtwangen und Schönwald wird von
Freitag abend ebenfalls Schneetreiben und
Nebel bei 1 Grad unter Null gemeldet . Alle
Höhenzüge tragen eine frische , dünne Neuschnec-
decke. c.

*

— Ma ?a», 17. Febr . Hier mar der Rhein
abends 8 Uhr bis aus 6,80 Meter gestiegen .
Nach den Meldungen von oberhalb ist ein wei¬
teres Steigen bis Samstag mittag zu erwarten .

dz. Mannheim , 17 . Februar . Die Hochivasier-
wclle vom Rhein und Neckar hat Mann¬
heim erreicht . Große Teile des Waldparkes
stehen unter Wasser, Auch ist das ganze Vor¬
land bis zur Fricdrichsbrücke überschwemmt .
Ein Glück, daß die beiden Ströme noch einen
schnellen Ablauf haben .

dz . Heidelberg, 17 . Febr . Das Hochwasier des
Neckars erreichte gestern nachmittag zwischen
8 und 6 Uhr den höchsten Stand mit 4,48 Met.
Seitdem fällt der Neckar langsam und hat heute
vormittag um 8 Uhr in Heidelberg eine Pegel-
höhe von 3,86 . Die Staustufe muß erneut aus¬
gepumpt werden.

dz . Langenau lAmt Pforzheim) , 17. Februar .
Der anhaltende Regen der letzten Tage führte
der Kleinen Wiese soviel Wasser zn , daß sie
an verschiedenen Stellen bereits über öte Ufer
getreten ist . Bei der Einmündung der Kleinen
in die Große Wiese sind die Matten weithin
überschwemmt . In der vergangenen Nacht ist
das Wasser wieder zurückgegangen . Auf dem

überschwemmt gewesenen Gebiet wurde viel zum
Teil starkes Holz , das vom Hochwasier mit -
gerisien worden war . abgcsetzt.

bld. Freudenstadt. 18. Febr . Dian muß um 46
Jahre zurückceben , um einen Vergleich zu fin¬
den zum 16. Februar 1928 . Glücklicherweise , das
darf man zum voraus sagen , ist dank der Ge¬
ländeverhältnisse, der meist tiefen Lagerung des
Murgbettes und der Nachhilfe durch aufgeführte
Wälle und Dämme in der Hauptsache nur Mate¬
rial - und wohl auch einiger Flurschaden zu be¬
klagen , aber kein solcher an Menschenleben .
Baiersbronn . wo Forbach und Murr zu¬
sammenfließen, hatte eine unruhige Nacht. Me
Feuerwehr kam auf viele Stunden nicht .mehr
aus der Uniform , die von Mitteltal her¬
rauschende Murr führte eine Menge Holz , Bret¬
ter und Balken daher, die Lage wurde zwischen
6 und 7 Uhr früb bedrohlich . Glücklicherweise
ging das Hochwasier, das bei Tagesanbruch sei¬
nen Höhepunkt erreicht hatte, allmählich wieder
zurück . Den beträchtlichsten Schaden heck das
Treppenhaugeschüft Morlock erlitten unterhalb
des Zusammenflusses von Forbach und Murr .
Holz und Bretter , die am Ufer lagerten , ivur-
den im Werte von 5000 Mark weggeschwcmmt.
Ein den Laufsteg am Wehr stützender Pfeiler
wurde weggeriffen , desgleichen ein Stück der
Bretterwand am Damenbad. Auch der Tonbach
trat über seine Ufer und überschwemmte die
Straße . In Schönmünzach . wo die Wasser
der Hornisgrinde durch den Einfluß der Schön-
müuzach in die Mura den Ucbcrfluß noch ver¬
mehrte, tanzte eine Unmenge von Holz . Bret¬
tern . Balken und Tanneustämmen aus den Wel¬
len. Auch die Schönmünzach bat ungeheure
Hochwasier, das bis in die Keller und Ställe der
anliegenden .Häuser dringt , vielfach mußte das
Vieh aus den überschwemmten Ställen gebracht
werden. Auf dem Fluß schwimmen ganze Tan¬
nen mit Wurzeln . Alle Stege auf Mura und
Schönmünzach wurden ein Opfer der Wellen ,
was besonders den Bahnbau empfindlich schä¬
digte . Biele Wiese» sind überschwemmt . Der
Schaden läßt sich noch nicht übersehen.

dz. Kehl, 17. Febr . Die Kinzig ist im Laufe
des gestrigen Tages zum Stehen gekommen und
bereits langsam zurückgegangen . Dagegen ist
der Rhein weiterhin gestiegen , dürfte aber mck
4,65 Meter seinen Höchststand gestern abend er¬
reicht haben . In den Abendstunden ist er be¬
reits um 10 Zentimeter gefallen .

dz, Oftersheim (Bei Schwetzingen ) , 17. Febr .
Infolge der starken Regengüffe ist der Stint »
6 a dj über die Ufer getreten und hat das an¬
stoßende Gelände innerhalb der Oftershcimcr
Gemarkung auf einer Länge von fast 3 Kilo¬
meter überschwemmt . Verschiedentlich ist das
Wasser in die Keller gedrungen.

dz. Säckiugen, 17 . Febr . In der Nacht auf
Donnerstag gegen 2 Uhr hat der Rhein
seinen Höchststand mit gegen 3 Meter erreicht .
Mittlerweile ist er ganz bedeutend znrück-
gcgangcn und mißt nur noch über 3 Meter . Die
Brückengefahr ist gebannt. Die Sperre wurde
schon am frühen Morgen aufgehoben .

Der @cfaK8MMitt Silcherinnb batte am Sonntag ,
den 12. Februar ( nachdem am Abend vorher ein karne -
»akistischer Herrenabend im Pal me»sacken stattfand ) in
de» oberen Räumen des „Krokodil " einen stark be¬
suchten bnmoristifchen Abend für die Sänger und ihre
Angehörigen vevanstwltet . Di « Programunnrmmern
waren gerade »» hervorragend. Bon den Darbietungen
sind besonders »u nennen Frl . Lotte H o l z i ch u h imb
List« Schrödeliecker . Frl Holzsihub erfreute zu¬
nächst mit dem Lied« . Der tapfer « Soldat " von Strauß ,
Frl . Schrödeffecker mit „Tarantelle " aus Gafparvn«
und mit dem „Burget-Joöler " von Millöcker, sodann
beide Damen mit deu Duetten aus Boccacto von
Suvvö und »Zwei moderne Dienstmädchen ". Di « bei¬
den Damen stehen gesanglich und darstellerisch auf
künstlerisch hoher Stute . — Ga»» entzückend waren di«
Tanzvorführungen der Sri . Maria und Gertrud
Keßler , di« mit dem Puppenseensanz und einem
schmissigen Cake- Walk auswarteten. Ihre Eleganz und
Sicherheit verrieten gute Schule Krau Berta Wer¬
ner hm sich durch ine tadellos« Cinstuidterung dies«
Tänze wiederum sehr verLient gewacht — ©wte Neu¬
heit und groß « Ueberraschuug bracht« Frl . Gertrud
« r v v b a n : sie versetzte in« auf de« Stephan-Platze
stehend« »Dicvhans«" auf in« Daalbühne und lieb sie
ihre täglichen Erlebnisse in fließendem Plawdrrtone er¬
zählen. D>« Erzählungen waren so treffend und »oll
vou Witz und Humor, daß sie außerorbentliche » Lu¬
klang fanden. — Ein Kaffeeklatsch der Damen E v v l e .
9 i p o ti a n und Rüssel , großartig arrangiert und
sein charakterisiert , gab ihnen willkommene Gelegenheit,
di« Tugenden „ihrer" Männer zu preisen und di« Un¬
tugenden der andern " hervorzukcbrcn . Schließlich
kamen sie aber zu dem löblichen Entschluß , daß sie
trotz allem ihre Männer »um fleißigen Besuch der Ge¬
sangsproben des S -ilcherbundes anhalten müßten. —
Die Herren Gü » th und B t1 1 1 r leuchteten mit
ihren gelungenen Büttenreden in die Chronik d« S Ver¬
eins im verfloisenen Jahre, während Herr Lang «
mit feine» Büttenvorträgen ans andern Gebieten er¬
heitert« und Herr Svtcsberger ein Lied mit Lau¬
tenbegleitung zum Bester gab. — Zu einem internatio-
walen Boxwettkamp» traten die Herren Bieder¬
mann und H e r d e r an . Es war zum Totlachen ,
als der deutsche Retseboxer Herder den kleinen Neger-
boper Biedermann zum Kampfe herausforderte und
dieser nach umständlicher Vorbereitung »um Angriff
überging . T « Verlaus war sehr intcrcssanl und
lustig. — Ernen regelrechten Gesangsivettstreit mit
bumoilstlschem Einschlag vvllführten Sänger des Ver¬
eins . an dem 4 Verein« lStrohkmigießer. Keuchhusten
aus Asthmahausen. Stimmband ans Nasenhaufcn und
Lohengrin aus Cralshausen ) teilgenommcn haben , den
ein Masienchor beschloß — Am Schlüsse des reichhal¬
tigen Programms strömt « reicher Lodenssegen auf die
Mil wirkenden des Abends Die T-arbietungcn aller
Mitwirkenden fanden stürmischen Beifall bei den dank¬
baren Amvefeuden. — Ter 3. Vorsitzende und Vor¬
sitzende des Bergnügnngsausschusies , Herr Karl
Hengst . unter Assistenz der Herren Vetter ,
M a t h o s und Kost , durste die Genugtuung und
das Lob mit nach Hause nehmen , haß in der Auf¬
stellung und Tuichsübrung des Programms Hervor¬
ragendes und Vorbildliches geleistet worden ist .

D« Karlsruh« R«««v« «iu ha« kürzlich seine statu¬
tenmäßig« Generalversammlung abaehalten. Hierbei
wurde Sonntag , der 34. Juni , als diesjähriger Renn¬
tag festgesetzt. Di« Pferderennen d- 3 Vereins gehürcii
nun schon eine ganze Reihe von Jahren zu einer- ' stän¬
digen Einrichtung und erstellen 'ich innrer mehr des
Interesses der Bewohner von Karlsruhe und Um¬

gebung. DaS beweist die große ZuschcurerzM , di«
jedesmal dem idvllisch gelegenen Rennw 'efen bei Rüp¬
purr zueilt, um den spannenden Kämpfen aus dem
grünen Rasen beizuwohuen. Nur wenige stnd sich
ab« vielleicht der utigeheuren Arbeit, die di« Vor¬
bereitungen zu den Rennen erfordert , bewußt und
welche Kosten sie verursachen . D« Verein kann auch
in diesem Jahr die Rennen nur abhalten, wenn ihm
von Gönnern und Förderern des Rennsports eine
Summe garantleck wird, die dl« Möglichkeit der D«k-
kung eines eventuellen Tefizrts bietet . Er hat sich da¬
her an sein« Freund« mit der Bitte um Zeichnung
eines Garantiefonds gewandt. Es ist zu hoffen , daß
sein« Bitte allseits erfüllt wird und sein« in kulturel¬
ler und wickstbaftlicher Beziehung so wertvollen Be¬
strebungen weitestgehende Unterstützung finden.

Veranstaltungen .
Schützenball. Der Kackenvorverkauf hat di« Zug-

kräftigkett dieser Veranstaltung « neut bewiesen. Es
sind mrr noch wenig« Sacken zu vergeben. Die reser¬
vierten Plätze sind ebenfalls fast auSverkaust. Nnr
wenige Plätze sind b« Ktadtgartenkassier Bronn « zu
haben . Mit Rücksicht ans diesen Erfolg hat sich die
Schützengesellschatt entschlossen , di« Redoute schon wm
8 Uhr abends zu eröffnen und bis 4 Uhr morgens
auSzwdehnen .

rqpographia -MaSkeuball am Fastnacht-Dienstag .
Je « ehr wir uns der Fastenzeit nähern, U mehr
drängt sich die Fülle der Faschings-Veranstaltungen
zusammen. Ueberall wo wir Hinschauen und -höre»,
Maskenball , Kostümfest, Kappenabend usw. Die Fa¬
schingszeit ist wieder ganz zu ihrem alten Rechte ge¬
kommen. Kein Wunder, daß fast alle Veranstaltungen
überfüllt sind und eine große Nachfrage nach den
Vorverkanfskarten der Schlutzvcranftaltungen herrscht .
Die Reihe der großen Maskenbälle in der Festhalle
beschließt diesmal die „Typographia " am Fastnacht-
Dienstag mit ihrem alten Motto „Derkemer Worscht -
markt ". Ihre Faschingsbälle erfreue » sich beim hie¬
sigen und auswärtigen Publikum großer Beliebtheit ,
da sie es versteht, der Sache immer einen gewiffen
Reiz zu geben. Auch diesmal werden die Besucher
den ästhetischen Genuß einer schönen Dekoration auf
sich wirken lasten können, denn dem Verein ist eS
gelungen , die große Aufmachung des Städt . Masken¬
balles unter günstigen Bedingungen für sich zu ge¬
winne » . Und wo der Schönheitssinn Befriedigung
findet, mutz sich schnell Stimmung und Lebenslust
entsalten . So werden auch diesmal die Gäste der
Tvpographia das Fest befriedigt verlasse».

8 « el» Karlsruher Presse . Karten für den Rofeu-
montagsball des Presievercinö im Hotel Germania
(20. Kebruar) müssen bis Montag mittag l Uhr ab-
gevolt sein . Später findet kein« Kackenausgab« mehr
statt : eS gibt auch keine Abendkasse

Maskenball des Turnvereins Mühlburg 1881. Am
Fastnachtssonntag, 10 . Fclruar , nachmittags 4 Ubr. be¬
ginnt im grotzen Saal « des Kühlen Krug der dies-
iähckge groß« Maskenball . ( Ssibc dl« Anzeige.)

B .F .B . -Maskeuball . Heut » Samstag findet im
„Löwen" in Beierthc .w der Maskenball des Beiert-
heimer Fußhall - Verckns statt Borverkaufskarten für
den Maskenball sinh im „Lölven " und bei Mitglied
Leibrecht, Augackenstvatz « zu haben .

Karneval im Kaffe « Bau « Heute Samstag abend
8 Uhr eröffnet die Direktion deS Kakfee Bauer durch
den Prinzen Karneval das viertägige Narrenfest Ta
dies die einzige dieSiäbrigc KalchingSveranstaltung deS
Lokals ist . wurde die Uebcriülle karnevalistischer Dar¬
bietungen auf diese Sesttage kvnzeniriert Zu diesem
Zwecke wurden sämtliche Räume durch Emil Burkards

Meisterhand ebenso vornehm wie stilvoll anSgestattet.
Drei Kapellen sorgen für Las mlvermeidliche Geräusch .
Im stimmungsvollen Ratskeller bewegt sich das Tanz.
Volk. Wer Sinn für Humor hat , wirb fiLele Stunden
in einem entsprechenden Rahmen verleben. lSiehe die
Anzeige.)

Knrabol. Larl -Wilhelmstratze In sämtlichen deko-
riecken Räume» findet morgen Sonntag ab 5 Uhr ein«
KastnaMs-Unterhalttrng statt . Gur« Stimmung und
Humor »ft zu erwarten. lSiehe die Anzeige.)

was untereßetet wüten wollen.
R . Bitte um Angabe, um was für Münzen eS sich

handelt.
H. I . 100. Soweit wir Ihre Anfrage über Haupt ent¬

ziffern konnten , wollen Sie anfragen. ob Ihre Kün¬
digung Ansang Februar auf 1. Avril zulässig war: au
sich war eb ja keine ordnungsmäßige Kündigung, als
Ihr Sohn auf dt« Frage , ob eS ckchttg sei, daß znm
L Avril gezogen wevben müßt« , mtt io geantwortet
hat . Nachdem aber der Mieter auf dieses ia hin sagte ,
daß es ihm rech ! ick und er ansztehen würde, glauben
wir, daß man in diesem Fall« vou ein« ordnungs¬
mäßigen Kündigung reden kann . Wir emvfehlen aber
doch , daß Di« aus all« Fäll« soiock nochmals schriftlich
kündigen und aus dt« damalige mündliche Unterredung
zwilchen Ihre « zweitSltesten Sah » und dem Mieter
Bezug nehmen.

Dagesanzeigen
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

SamStag , 18 . Februar.
Bad. Laubestheater: 716—10te Uhr: Fastnachtskabarett

Bunte Bühn«
Colosseum : abends 8 Uhr : Das lebende Magazin,

S . Atlflag« .
Eoangel . Etadtkirche : 8 Uhr : Musikalische Abendseier.
Städt . Sonzerthaus (Bad . LiLspiele ) : nachm. 4 Uhr

abends 81t Uhr: I « weißen Rötzl
Residenz-Lichtspiele ; Ter fefcfve Erzherzog .
Städt . Festhalle: 8 Uhr: Städtischer Masken- und

Fremdenball.
K-rlsruh « Männertnrnverein : Maskenball in den

Einträcht säle n.
Gesaugveret « Rbei»g- ld : 8 Uhr : Groß« Maskenball

im Burghof .
« auswänurscher B « ck» Sarlsrobc : SH Uhr : Masken¬

fest im SchloßHotel
Gesangverein Freundschaft : 8 Uhr: Großer Masken¬

ball im Kasse« Nowack .
Schwimmv« ei» Revtun : h Uhr : Großer Maskenball

tm Apollo.
Karnevalistische Veranstaltungen im :

Keglttbeim.
Kellerer am Bahnhos.
Restaurant und Kaffee Moningrr.
Kaffee Roedcrcr.
Löweurachca .
Hotel - Restaurant Hahe» z»ll« u,
Alle Brauerei Hoevsu « .
Gottesauer Hoi .

a

| ■ Jeuen jxmntae

Saöifche Chronik
Landesgesundheilsrat .

? . A. Karlsruhe , 17. Febr . In den letzte»
Tagen fand im Ministerium des Inner » unter
dem Vorsitz von Ministerialrat Arnsperg ^
eine Sitzung des Landesgesundheits «

r a t s statt, nachdem eine zeckgemätze Ergänzu»«
seiner Mitglieder vorgenommen worben war.
Den ersten Verhandlungsgegenstand bildete der
Entwurf einer Neufassung der Berorbnü^
vom 15. Juni 1898 , Anlage, Bau und Einriasi
tung von öffentlichen und Privat -Kranken^
Entbindungs - und Irrenanstalten betr. Na«
den einleitenden Berichten von Miuisterialra
Prof . Stürzeuacker und Obermedizinalla
Dr . R o e m e r wurde der Entwurf der
ordnung , der sich im wesentlichen aus die hyg>̂ .
scheu Mindestforderungen beschränkt , im
zelnen erörtert und mit einigen Aenderungei ;
gebilligt. An zweiter Stelle stand der Sntw»^
einer Verordnung betr. die Einrichtung und »t
Betrieb von Schlächtereien und den Berkehr w
Fleisch zur Beratung . Oberregiernngsrat
Fehsenmeier erstattete den einführende
Bericht über den Entwurf . Auch ihm
nach Besprechung der Einzelheiten mit ein
wenigen Aenderungen von der Versamml'U"'
zllgestimmt .

*
d. Berghause«. 17. Febr . lTodesfal ^

Gestern wurde Oberlehrer a. D. Schisse re
im Silier von 78 Jahren unter den KläE
eines Trauermarsches der Feuerwchrkavclle «
Grabe getragen . Welcher Wertschätzung M s ,
Verstorbene erfreute , zeigten das stattn^
Trauergefolge und die .zahlreichen Grabreo«-
und Kranzspenden der Gemeiubeverwaltun?
Vereine , des Lehrerkollegiums Berahausen
eines Vertreters des Bad. Lehrervcreins .
Ehrenmitglied der Verstorbene war . ,

d. Söllingen . 17. Febr . sEvtwässeru » ^
In neuerer Zeit taucht hier wieder der
auf, die Entwässerung des unterhalb Söllinae
liegenden Pfinztales , der sog. Salzwieken.
zunehmen. Stach den vorliegenden Plänen kowF
das Ar auf ungefähr 8 Mark . Es sollen
di« Wiesen so gelegt werden, dass sie alle j?der Mitte aus einen gemeinsamen Wea
Am 26 . Februar ist eine Tagsabrt unter
rung eines Herrn vom Äulturbauamt .<
schlickender Absttmnmng der Wieseneig cntstw
geplant. .

ä. Büchenau, 17. Febr . ( Freiw . F ^
wehr .) Hier fand im Gasthaus zum V-Swjt
eine out besuchte Versammlung der FreiwlU «^
Feuerwehr statt . Kommandant Reinea
sprach eingehend die Aufgaben des Lanbcsr>
bandes und verlas die Richtlinien über £
Verhalten der Mannschaften bei dra »^
Musik- und Gesangsvorträge gaben dem >
reichen Abend einen gemütlichen Abschluss-

bld . Wcinheim, 17. Febr . (Der P ^ \
hauseinbrecher Wilhelm Mü » er » ,
der in letzter Zeit in nicht weniger als >

e„
Pfarrhäusern Einbrüche verübte , konnte!
einem Zivilbeamten der Gendarmerien
Karlstadt auf freiem Felde verhaftet w"
Be» seiner Einlieferung in das
machte Mäuerer eninen Fluchtversuch . *F A«.
ieboch bald wieder eingebolt und in
fängnis nach Würzburg übergeführt.

dz. Emmendinae«, 16. Febr . (S a *
poste n . ) Auf Grund der Sparmaßnahmen ^
Reichspostverwaltung wird fetzt ein seit
bestehender Wunsch in Erfüllung aebeu - -,^p»
scheu Emmendingen und dem nördliche » «
stuhl und von Freiburg zum Kaiserstum
den Landkraftpostlinien eingeführt.
Postämter gelten die Postämter Emme » »' bet
und Freiburg . Mit der Inbetriebnahme ^
neuen Linien ist » och in diesem Jahr z»

dz . Freiburg i. Br .. 17. Febr . lG - r ^ jn,
stabt und Fremdenverkehr .)
veruehmen mit dem Verband vabisw" <$>ati
gartenbauvetriebe bat der S tadtrat et»
tenbauberatunosstelle eingerichtet . « .t»«»4'
verfolgt, der Bevölkerung im Einzelfau "
geltlich Aufklärung zu geben , wie wt gttev
Mitteln einwandfreie geschmackvolle D»
geschaffen werden können , nur sie den zü
gepflegten öffentlichen Grünanlage »
können . Die Beratungsstelle will t» v - nf.'u«'
merk daraus richten , daß ungeeianete
»ungen . vor allem üoh ' a -
Borgärten verschwinden
und Sträucher ersetzt werden.

dz. Konstanz . 17. Febr . lU m 9 * 1
po st d i r e k t i o n . ) Wie aus Berlin

allem bohe
" Waldbäume.

rschwinöen und durch Zterm
Ob - r -

gemelb ^
wird , deuten verschiedene Umstände
daß der Berwaltunasrat der Reichsvost ®en j te
schläaen des Reichsvnstministeriums »ocr
Aushebung von 14 Obervvstdirektionen
»ollem Umfange bcitreten wird.
zu hoffen , daß die Konstanzer Overpostö 'r
erhalten bleM . fä6 t "

bld. Konstanz, 17. Febr . iD e r
l l ch e tz i v p e n st i f t ) Ein iunflef lÄ sSeti
von hier benützte zum Schminken d" ^ett t
einen roten Schminkstist . Durch etne
Stelle kam die Schminke ins Blut »»» " % &*»!
Blutvergiftung '
trotz sofortiger
Tagen erlag.

Landwirifchastlichefragen. ^
dz. Kehl . 17 Febr . Hier würbe J inLbWt

Versammlung aller dem Berbanoe
landwirtschaftlicher Genossenschaften
senen Genossenschaften der Bezirke Keo -

^ $<y
Achern und Offenburg abgehalten, dir .' „ heir»
ucht war . Bürgermeister H e i b t - zsidenr

leitete die Versammlung . Verbaudsw ^
K e i b e l - Karlsruhe Grack über die ^ ,- wirt
lichen Verhältnisse in der deut 'che»
'ckmrt . besonders über die Notlage der $ tt
slhen Klein-Landwirtschaft , über die ^ Ke
treter Süddeutschlands bei den kürzltw .

^ 6,n

hervor , der das »»^ zive
ärztlicher Behandlung

treter rüddeutschlandS
Berlin

bei
mit allerHandlungen in Berlin mit aller

gewiesen hätten. Seine Aussübrungen {{ vcr
dann eine Katastrophe für das deuti« «
mieden werden könne , wenn eS> aX 11

„„inßfl
möglichst die Landwirtschaft wirder 1 X . .
machen fanden lebhaftest« -̂ » '^ ^ --7,

' -er
Verband werde größte Auswerksamr >r ct^
fitttrt bflr Whistiifrsrftp lirth herinng der Slbiatzsraae und der
rung 'chenken Von der Diskussion
Gebrauch gemacht.



* *. 49 Aarlrruher Tagblatt, Samstag , de« 18. Februar 1928 Sette 7

Fastnacht im Lande.
. f Sreibnrg t B .. 17. Febr . Den Höhepunkt

diesjährigen . Freiburger Narrentrerbens« trd der Nosenmontaqs -Kestzug am 20. Februarfür den di« alte Schwarzwaldhauptstaöt
unterlassen hat , ihn zu einem karnevalisti -Mn Ereignis ersten Ranges zu gestalteu . Esund für den Zug rund 8» Gruppen ohne die rn-

wziellen fest gemeldet .
. Konstanz . 17. FeLr . Konstanz gehörte von

du den Städten , wo die Feier der Fast -
M einen historischen Boden hat Der gestrige

schmutzige Donnerstag " sah bereits ein unge -
Treiben auf den Straßen . Die ver,chle-

. NarreUgesellschaften , au der « prtze meel, Mitgliedern bestehende Gesellschaft der" esanten. die gestern den OberbürgermeisterÄ ihrem Ehrenelfe 'r ernannten , hielten ihre
u'rd Beratungen ab . In den ersten

^ chEunden bewegten sich die historischen >oemd-
>7°?ckerumzüge der Gymnasiasten und Ober -
R^ 'chuler durch die Straßen der Stadt , ein
^ ranch ans alter Zeit , bei dem viele Hunderte
Wf ?/öttter mit weißen Hemden bekleidet und
^ ueltragend mit Deckeln und anderen Geräten

Lärm machen. Sie trugennlreiche Transparente und riesige FigurenM Inge und brachten vor den Wohnungen
tu« Professoren diesen Ovationen und Berul -
norfv +l 11 iNr Sonntag ist ein großer Fa >t-'- llltszug geplant , der alles bisherige »ber¬
aten wll . lieber sechszig Festmagen sind be-

angemeldet . Bon auswärts werden viele
«ite onöe

- Bon Gästen erwartet . So lebt die
nonstanzer Fastnacht wieder auf .

Unfälle.
J ; ®orft. 17 . Fcbr . In der Dunkelheit begeg-
«in»n^Ä (hehweg ein Mann aus Bruchsal
als i Radfahrer. Er wich auf die Straße aus ,
kam , gleichen Angenblick ein Auto von hinten
cz .^ ^ den Mann zu Boden warf , der eine
len i^ .^Eütterung davontrug. -- Beim Spie?

c Sense schnitt sich ' ein hiesiges
io hir ^ ises Mädchen den Handteller entzwei .
a)erJL eß öur Amputation nach Bruchsal gebracht"coen mußte .

( bei Bruchsals , 17 . Febr . Auf
H a n, Weise trug ein Kind des Jo,cf
lasche 'F einen geladenen Revolver in der
UuijvL ' Vater nahm dem Knaben den Re *
entlud ü.nd warf ihn in die Ecke, Tabel
Etzels. . . ^ E>ie Waffe und der Schutz traf die
fit in x tw öen Leib. Schwer verletzt musste

d
"as Krankenhaus überführi werden .

öer
*'

oA "Kal . 17 . Fcbr . Förster Lauter .
Mittwoch nachmittag mit schweren

eina,'F " letzungen in das städtische .Krankenhaus
Is feuuft . » rt wurde , ist heute morgen seinen Ber -

b,d
" " k>en .

17. Febr . Gestern nachmittag
Uah » junge Leute mit einem eisernen
Kahn hochgehenden Neckar überqueren . Der
Tasie. wvle jedoch um und die beiden fielen ms^vdei- '

konnte sich retten , wahrend der
wurde d ie Friedrichsbrücke abgetrieben
verlieb -» " i>em Augenblick , als ihn die Kräfte
Er dnr^ ^

.^vd er unterzugehen drohte , komme
Aedgr tz^ uen Fischer mit einer Stange aus dem

blch .
^ » erden .

Zeins Diersburg (bei Ossenburgs . 17. Februar ,
^ urs» -

'
x .̂ ^ itSschietzen hat sich ein junger

^as Hand verstümmelt und mußte in«en.
'^ lrvnrger Krankenhaus überfuii . r wer -

^ Sreiby . ^
atie:

-«rm r -uwesen in der Zähringerstratzc da-
Lrrüs. Zufall , dah das dazu benützte Holz-» rnfn7 .̂ - - —

'iittis "̂ '"urg i B .. 17. Febr . Beim Ausladen
V* eine», «^^Erten Dampfkessels ereignete sich*ürtfj Anwese
L^lüst in -^ wsall , u , B du» uuju utiuujic vwif
? Eustjjx,,^ ^ e Bruchs eines der Hölzer zusam»
Rbei ,5,7 .

Ein verheirateter Hilfsarbeiter kam
» Gerüst zu liegen upd erlitt^ üßtei » erliche innere Verletzungen . Er

4z _ ö,e Klinik gebracht werben .
t ? der ? ? " lbei Freiburg i. Sr . ) , 17. Febr .
r ^ btßm ^5"? L?nen Siacht stürzte ein bei einem
^ HgeH-» x? ^'^!5^ Lier Knecht in den zur Zeit
weg Dm, Torfbach . Er hatte auf dem .Heim,
n ^ sv i» Hochzeit die Brücke verfehlt und^ echiz I" den Bach geraten . Di« Leiche des

dz ^
ttttte erst heute früh geborgen werden.

^ br. Aus,der Straß « von- -. l na » L "" tfCOI. AUf d«
?de>rd Dürkheim verunglückte am Dienstag^ ssey . . . . dersonenkrastwagen. Einer der In -u-U> ^ " tt erhebliche Verletzungen am Kopfe"ovvnkans ' Eln . während der andere glimpflicher?chvhx ».-, '

, Der Kraftwagen hatte eine Tele-'^gdigi umgerannt und wurde schwer be-

Brände .
(b . Tonaueschingens , 17.de, qg!?lth 3 Uhr brach im OekonomiegeReirb, " » ' . » . . 1

. vraa , rm Oekonomiegldas ^ R e i ch m a n n Feuer aus , n«chrn . i^ wesen vollständige zerstörte . 6viel Geflügel verbrannte .wer-!.v,ver!rege„de Wohnhaus konnte gdein f/: . Durch Fluafeuer geriet die mitWirts scheuer und der Stall desilhh Koses Höfler in Brand . Auchnnw . r . . Wohnhaus verschont , währen
Maurermeisters Georg W e i? dum Opfer fiel . Der GebäudesIstark der Witwe Reichmann 13 000-»iifft •Ööfler etwa 13 000 Mark , bei^eber«r ? )0 Mark . Im ganzen sind 13verbrannt . Der Fahrnisschad >^ °n°" gesamt 22 000 Mark . Die Autcwst z«

'̂wivgen war insgesamt 21$ Stttgt er
Niederkämpsnng des Brandes b

Gemeindepolitik.
— Oberkirch , 17. Febr . Ju der jüngsten Ge¬

meinderatssitzung wurde beraten bzw . beschlossen :
Das Innere des Schlachthauses wird einen
neue » Zlnstrich erhalten . — Von dem Gutachten
des Bad . Kulturbauamts Offenburg . betr . Re¬
gelung des Wasserabflusses von Oedsbach her ,
wird Kenntnis genommen . Um die über¬
mäßigen Ucberschwcmmuliaen , die jeweils gro¬
ßen Schaden an der Oberdorferstraße ver¬
ursachen . einzrrdämmen , muß der Graben am
Weg Oberkirch —Oedsüach , au der Gemarkungs -
grenze , verbreitert und die Ueberfahrtsdohlcn
entsprechend erweitert werden . Weiter ist die
Stauanlage beim Grundstück des Georg Schwei¬
ger in OeöSbach instand zu setzen und ciu-
zurichten , daß die Staubretter bei Hochwasser
mit Ketten gezogen werden können . An einer
Stelle ist der Zuleitungsgraben durch eine Eiu -
laßfchleufe verschließbar zu machen. Die Ar¬
beiten sind durch die Gemeinden Oberkirch und
Oedsbach zu erledigen . — Die endgültige Be¬
rechnung der Krcissteuer für das Recknnngsjghr
1026/27 , die jetzt erst bekannt wurde , bringt ein«
Mehranfordernng von nahezu 1400 Mark . Da
mit dieser Summe nicht gerechnet wurde , mutz
ein entsvrcchender Betrag in den näckstjährigen
Voranschlag eingestellt werden . — Die Anfrage
des Bezirksamts , ob die Wohnungsnot hier be¬
seitigt ist , und die Wohnungsmangelvorschriften
aufgehoben werden können , mutz vorerst noch
verneint werden .

ßeririrtefoal
Berufung tm

Knieltnger Straßenräuber- Prozeß.
dz . Karlsruhe , 17. Februar . Die Karls¬

ruher Strafkammer als Berusnngsinstauz ver¬
handelte heute gegen einen der drei Knielinger
Straßenränder , den 27jährigen Bodenleger Lud¬
wig Rink aus Knielingcn , der vom Schössen-
gcricht am 22. Dezember zu 7 Jahren Zuchthaus
verurteilt worben war . Es handelte sich um
den Uebersall aus einen Kaffenboteu ans der
Straße nach Maxau , wobei de« Tätern über
20 000 Jt in die Hände sielen . Das Berufungs¬
gericht kam zur Aushebung des schöffengericht¬
lichen Urteils und erkannte gegen Rink auf eine
Zuchthausstrafe von 8 Jahren nebst 10 Jahren
Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte 16 Jahre
Zuchthaus beantragt .

Vertagung eines Schwarzürennerprozesses .
Md. Pforzheim , 17 . Februar . Die auf twutc

angesetzte Verhandlung gegen die der Schwarz -
brennerei bezw. wegen Vergehens gegen das
Branntweinmonopolgesetz ängcklagten Karl
Klotz , Brennereibesitzer von Stein bei Pforz¬
heim , und drei Genossen wurde auf Mittwoch ,
den 21 . März vertagt .

» H y

Oer Sport am Sonntag .
Das Programm der süddeutschen Meister -

schafls-Endspiele verzeichnet für den Faschings -
-sonntag 7 Spiele , davon zwei in der Meister -
runde , drei in der Trostrunde , Gruppe Südosi ,
und zwei in der Trostrunde , Gruppe Nordwcst .

In der
Meisterrunde

treffen die vier Mannschaften zusammen , die
man als Anwärter aus die beiden ersten Plätze
an ' ehen muß . Tie Paarungen lauten :

In Karlsruhe : Karlsrnher F .V . — Bayern
München .

In Fürth : Sp .-Vg . Fürth — Eintracht Frank¬
furt .

Beide Spiele sind in ihrer Bedeutung gleich ,
jedoch dürfte

das Tressen in Karlsruhe
noch intereffanter sein, als das in Fürth . Stach
einem etwas schwachen Start sind die K .F .V .-
Leute inzwischen zu einer Form ausgelaufen ,
die sie zu einer der stärksten Mannschaften j»
der Meisterruude stempelt . Ter beste Mann¬
schaftsteil ist wieder der schnelle , schlagkräftige
und torhungrige Sturm , aber auch die Läufer¬
reihe , Verteidigung und Tormann wissen ihren
Mann zu stehen und sind nur sehr schwer zu
überwinden . Die Gefährlichkeit des K .F .V.
wird für die Gäste ans München noch dadurch
erhöht , daß der K.F .V . ans eigenem Platze und
vor seinem Publikum spielt . Nun sind aller¬
dings die „Bayern " nicht die Leute , die sich ohne
weiteres schlagen lassen. Der Bayern -Sturm
ist eine erstklassige Waffe . Die Läuferreihe steht
nicht schlechter als die des K .F .B ., und das
Hintertrio der Bayern ist sogar eher besser . Der
Ausgang des Kampfes ist offen.

Sehr schwer sind auch die Chancen der Mann¬
schaften sür

das Spiel in Fürth
zu beurteilen . Die Füriher haben in ihren bis¬
herigen Endspielen stark enttäuscht. Sie besitzen
zweifelsohne heute nicht mehr die Spielstarke
der alten Kleeblättler . Das Schmerzenskind der
Elf ist der Angriff . Im Gegensatz zur Fürther
Elf ist die Eintracht ausgeglichen . Sie besitzt
einen schnellen, durchschlagskräftigen Sturm ,
eine fleißige , zähe Läuferreihe , und auch die Ab¬
wehr ist nicht ohne Qualitäten . Es wäre nicht
zu verwundern , wenn die Eintracht in Fürth
mit einem Schlage beweisen würde , daß sich die
Kleeblättler in mancher Beziehung umstellen
müssen.

In der Trostrund ?
(Gruppe Südosts

sind die beiden Tabellenersten 1 . F .C. Niirrrberg
und Freiburger S . C. spielfrei . Tie übrigen
sechs Mannschaften wurden zu folgenden «spie¬
len gepaart :

In Stuttgart : B .f.B . Stuttgart — Wacker
München .

In Fürth : B .f .R . Fürth — München 1860.
In Bückingen : Union Böckingcn — Phönix

Karlsruhe .
Wacker München , die Mannschaft , die zurzeit

am stärksten favorisiert ist , wird es in Stutt¬
gart beim B .f .B . nicht leicht haben . Die
Bayern verfügen aber über die ausgeglichenere ,
technisch un - taktisch bessere Elf . In Fürth
hat der V .f.R . die besten Chancen , wieder ein¬
mal zu zwei Punkten zu kommen . In Bök -
k i n g e n hat Phönix -Karlsruhe , da nach den
letzten Vorgängen anzunehmen ist . daß die
Phönix -Mannschaft zumindest mit zahlreichen
Ersatzleuten kommt , keine Aussichten .

In der Gruppe Nordwest
stehen die folgenden vier Spiele auf der Tages¬
ordnung :

In Frankfurt : F .S .V . Frankfurt — Borussia
Neunkirchen .

In Saarbrücken : Saar 03 Saarbrücken —
V .f.L . Neu -Isenburg .

Ter Tabellenführer F .S .V . Frankfurt wird
es nicht schwer haben , im Kampfe geo ^n die
Gäste aus Neunkirchen zu einem Siege zu
kommen . Ziemlich offen ist dagegen der Aus¬
gang in den drei anderen Spielen .

Mittelbadische Kreisliga .
Nach dem Sieg Frankonias über Aluhlvurg

werden die letzten Kämpfe dieser beiden Vereine
mit großer Lpannnng verfolgt . Am Sonntag
spielen beide Vereine auf ihrem Platz , und zwar
Frankvnia gegen Daxlanöen , Mühlbnrg gegen
F .V . Baden . Frankonias Hintermannschaft
wird Daxlandcns Sturm wohl kaum zu Erfol¬
gen kommen lassen. Andererseits hat Daxlan¬
den schon mehr als einmal bewiesen , daß es auf
fremden Plätzen immer einen stärkeren Gegner
abgibt , als auf dem eigenen . Ein Sieg der
Gatte dürfte aber kaum in Frage kommen .
Rtnhldurg hat eine wesentlich leichtere Sinfgabe .
Ein Sieg des Tabellenersten ist ziemlich gciviß .
Rüppurr fährt nach Forst und wird sich an¬
strengen , um die zwei Punkte mit nach Hause
zu nehmen , was nicht ganz ausgeschlossen ist.
In Dirrlach gibt die F .Bg . Söllingen ein Gast¬
spiel . Die Gäste werden alles tun , um aus der
Sibstiegszone herausznkommen . Ob sic aber in
Tnrlach zu Punktehren kommen , ist sehr frag¬
lich . In dem Kamps Untergrombach —Knielin -
gen wird der Platzbesitzer gegen die ersatz¬
geschwächten Gäste die Oberhand behalten . Die
Begegnung Bruchsal —Südsteril hat für die
Spitze oder das Ende der Tabelle keine ans -
schlaggcbende Bedeutung mehr . Beide Vereine
haben sich einen Mittelplatz gesichert. Bruchsal
dürfte auf eigenem Platz siegen.

Handball
2tach Erledignug der D .S .B .-Haudballpokal -

Zwischenrnnöe werden am Sonntag die End¬
spiele um die süddeutsche Meisterschaft der
D .S .B . fortgesetzt . In der Gruppe West hat
der V . f .R . Kaiserslautern wenig Aussichten , sich
gegen den süddeutschen Meister S .Li. 98 Darw -
stadt zu behaupten . — Die Gruppe Ost sieht den
oorjähriaeu Grnppenmeister Sv .-Bg . Fürth im
Kampf mit dem D -S .V München . Fürth
dürste den Kampf für sich entscheiden.

Wintersport .
Abgesehen von den Veranstaltungen der

Olympischen Winterspiele in St . Moritz sind
für Samstag und Sonntag auch noch verschie¬
dene andere wintersportliche Wettbewerbe an -
gesetzt , so u. a. die Äelt -Metsterschasten im Her -
ren -Kunstlausen (Berliner Sportpalast ) , Baye¬
rische Schnellaufmeisterschasten ans dem Stafsel -
see bei Murnau , Oesterreichische Skimeisterschaf -
teu in Bad Aussee , Großer Dauerskilauf in
Hinterzarten und Internationale Eisläufen in
OSlo . Außer den Veranstaltungen im Berliner
Sportpalast uird in Oslo dürften bei der gegen¬
wärtigen Witterungsumlage kaum andere statt -
finden können .

Fußball
S .S .B. — Bauern München . Ter A.F.B .^Lvoktolatz

wirb am Kountag die (glätte des bedeutsamsten Kämp¬
fts um dt« Fübrnma tw fLddeutschen Fußballsport fein :
dem Trefft » kommt die Bedeutung einer Vorentschei¬
dung um die Ermittlung des gitbbeutsch«« Meisters
ar . Gelingt den Bayern der Sieg , so ist ihnen di«
Ankuüpfuny an ihr« ruhmreich« Laufbahn vor zwei
Jahren gewiß : die nochmalige Bringung des Meister¬
titels liegt sür sie dann tn greifbarer Näh« . Kan «
jedoch der K .F .V . den Vormarsch üer Bayern rum
Stehen bringen , so hält ' sich der badische Meister lei .
nerserts de» Weg ru einer erfolgreichen Endentschei¬
dung offen. Die ausgezeichnete Form der Gegner ver¬
bürgt einen svortlich hochstehenden , rassigen und faire »
Kamps. Der Meister von Südbayern hält zurzeit un¬
angefochten die Tabellenspitze : in den bisher fünf
Spielen blieb er unbesiegt. Die Schlagkraft und die
Gefährlichkeit der Rothoftn liegt *m Angriff : das
fließend« Gleiten der Kombination , der ideenreich«
Aufbau und die markigen Torschüsie haben die An¬
erkennung des Kenners gefunden Tie linke inter¬
nationale Dturmftitc Hofsmann — Schmid II ist »ich!
nur das Paradestück der Münchner , sondern auch der
geistige Lenker des Angriffsspiels . Dft Abwehr mit
dem unverwüstlichen und wuchtigen Kutterer , dem
famosen Schmid I und dem iviedererftandenen Bern¬
stein im Tor genügt den höchsten Aiisvrüelirn : sie macht
tedem Gegner den Erfolg lehr schwer . Die Läuftr -
reihe hat außer dem Jnternat 'onalen Älagsschmitz in
dem jungen Mittellänfcr Goldbrunner den bisher ver¬
mißten Angelpunkt gefunden . Tie beiden letzten Spiel «

auf Karlsruher Bode» konnten die Münchner mit
8 : 8 und 4 : 1 (März 1927) gegen K 8 .33 . gewinnen .
Der badische Meister wird bet seiner Einstellung aus
den Kampf sich nicht mir der 8 : 0-NftderIag « vor , w«
Jahren in München erinnern sondern auch daran ,
daß ihm auf dem gleichen Platz , im im Jirul vergange¬
nen Jahres die Erzielung eines vielbesprochenen 8 : §»
Ergebnisses gelang . Die Kämpf« der ktzten Wochen
haben di« einheivrischc Mannschaft in Hochform ge¬
sehen : selbstverständlich wird aus dem zur Verfitgung
st«hend« n ausgezeichneten Material die derzeit schlag¬
kräftigste Elf ' gebildet werden . Ter K .F .V hat
Grund , dem entschctdenden Ringen nicht ohne Hoff¬
nung entgegen zu sehen . Der Spielbeginn »st um
2 .18 Uhr .

Oie Winterolympiade in Si Moritz.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Der 18 -Kilometer -Langlauf .
St . Moritz , 17. Febr .

Entgegen den Erwartungen erwiesen sich die
Schueeoerhältnissc für den 18-Km.-Langlaus als
wesentlich günstiger . Wohl gab es Harsch, aber
nirgends war die Strecke vereist . Bon 80 ge¬
meldeten Läufern starteten 75 , darunter acht
Deutsche : Braun , der sich von seiner Grippe wie¬
der erholt hatte , Bauer , Gustav Müller . Boeck .
Kroeckel, Otto Wahl , Walter Glaß . 'Neuner . Die
Länge betrug genau 18 Km . mit einer 0-esamt -
höliendifferenz von ungefähr 430 Metern . Start
und Ziel waren dieselben wie beim 50-Km.'-
Tauerlauf auf Salet bei St . Bioritz -Bad .

Die Deutschen enttäuschten im allgemeinen
sehr. Am beiten gefiel noch Ludwig Boeck . Otto
Wahl hatte sich scheinbar noch nicht ganz von der
Strapaze des 30-Km. - Dauerlaufes erholt , lies
aber trotzdem oerhältinsuiäßig sehr gut . .Hans
Bauer hatte großes Pech. Sluf einer steilen Ab¬
fahrt verlor er einen Stock und mußte wieder
100 Meter steil aufwärtssteigen , wobei er natür¬
lich viel Zeit verlor . Walter Glast schien vor
dem Start sehr nervös zu sein und vermochte
wohl aus diesem Grunde nicht, eine gute Lei¬
stung zu vollbringen . Man batte bei den Deut¬
schen uberhauvt den Eindruck , als ob sic etwas
übertrainiert seien.

Ueberraschend aut liefen jedoch die Polelt . nnd
das gleiche kann man wohl auch von den Tsche¬
chen sagen . Bon dem Sieger Gröttunsbraaten
ist zu sagen , daß er einen ganz wunderbaren
Stil lief . Die grüßte und steilste Abfahrt stand
er in Schmalspur , ohne auch nur einmal die
Stöcke zn gebrauchen . Sonst aber war Lei den
Siormegern und auch bei den Finnen bei der'Abfahrt das Stockretten sehr beliebt .

Tie Rcsnllatc sind :
1 . I . Gröttunsbraatcu -Otoririegen 1 .37,01 Srü .
2 . Olo Hegge - Norwegen 1 .27,50 Std .
8 . Oedegaard - 'Norwegen 1 .40,04 Std .
•1. Saarinen -Finnland 1 . 40,37 Ltd .

Das Skeleton -Rennen .
21 ns der Lleleton -Bahn wurde heute das im

Siahmen der Winterolympiade vorgesehene Ske -
leton -Renncu zum Slnstrag gebracht . Im gro¬
ßen und ganzen waren auch hier die Babnver -
hälinrsse besser, als man nach den letzten Tagen
annehinen konnte . Die Strecke hatte eine Lange
von 1300 Dketern. In der Hauptsache beteiligten
sich Ismerikaner und Engländer . Es starteten
aber auch zwei Oesterreicher , zrvci Italiener ,
zwei Schiveizer und ein Franzose . Sieger in
diesem Rennen — die Strecke mußte brejmaL
durchfahren nierdcn — wurde Ser Amerikaner
I . Heaton mit 181 .1 Sek . für drei Fahrten . 'Auch
den zweiten Platz konnten die Amerikaner be¬
legen . und zwar durch I . R . Heaton mit 182 .8
Sek . Dritter wnrde der Engländer dkortbesk mit
185,0 Sek .

Demifinal im Eisßockeqturmer .
Cauada schlägt Schweden 11 : 6.

Bei znrückgehenden Temperaturen hat die
vergangene Nacht den ersehnten Frost gebracht .
Es standen sich Canada und Schweden gegen¬
über . Di « Canadier konnten den Sieg mit
11 : 0 erringen (Spielzeiten 4 : 0 , 4 : 0 und 3 : 0) .
Canada dominierte während des ganzen Spiels »

Die Schweiz schlägt England mit 4 : 0.
Das zweite Demifinal wurde zwischen üer

schweizerischen und der englischen Mannschaft
ansgetragen und von der Schweiz mit 4 : 0
(Svielzeiten 0 : 0 . 2 : 0 und 2 : 0) gewonnen . Die
Schweiz war leicht überlegen .

Literatur.
Neu« Aviumobilzertyng . G . « . b. H.. Linttgart .

Marienvlatz 13 .
Ans dem JnHalt : Amtomobilistische Rnndschon . —

Der Kamps um d!« Kührerprüfnng. — Um de» Welt¬
rekord der Lchnelligkeit — Stand der >uter»ationol«n
Rekorde . — Was es Neues gibt . — Donderfahr ^ uae
sür städtische Behörden . — Allerlei Technisches. (Auto .)
— Winterfokirl i«8 B .A .C. — Ans den Klubs. —
Airwmvbllsportkalender 1928 — Airsländssch« Rahmen»
formen . — Sportliche Mitteiluiiaen. — Motorrad»
Svortkalcnder 1928. — 'Aus aller Welt . — Persowalta .
— Neu« Bücher usw.

Das Land Bayern . Teil II : Fraukcu . In der
Bücherreihe „Deutsch« Stadt — Delttsches Land "
lDeutschc Verlags - Akt. - Ges. . Berlin - Schöncberg »
Hauptstr . 189) ist soeben der V. Band „Franken —
seine Entwicklung und seine Zukunft " erschiene».
Das Sammelwerk enthält ein Geleitwort des ehe»
maligen Ministerpräsidenten urib jetzigen Reichs»
gesandten in Wien , Gras Hugo von Lerchcnseld , und
weist in jedem der folgenden interessanten Aussätze ^
aus die kulturellen und wirtschaftlichen Eigenheiten
Frankens hin . Auch dieses Buch liefert wieder einen
»vertvollcn Beweis dasür , mit welcher Intensität und .
Sorgfalt die Bücherreihe und der Verlag bemüht
sind , führende Persönlichkcitc » der einzelnen deut¬
schen Länder zur Schilderung der sür die Entwicklung
der stictchscinhcit mitbcstimmenden Landcseigenarten
zusammcnzilführcu . Uebcr 169 Bilder , zum Teil
ganzseitige , und zwei Kiiiistbetlage » verstärken den
Eindruck der ausgezeichnet geschriebenen und gehalt¬
vollen Aussätze und geben mit ihnen gemeinsam eine
klare Borstellung vom Wesen und der Eigenart
Frankens .

Vertreter - Giocher & tuteur , Pioiziie .io , ülücberstralie ä, ieleion 2S12,
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LebrnsbMrlnisvrrriii
Für die Fastnachtsbäckerei empfehlen wir :

Feinstes weitzes Dlütenmehl 00, Pfund 2» Pfg . Mehl 0, 24 Pfg.
frsiche Hefe , ABC-Srteb , kräft Backpn' ver

füdd. Kristallzucker 33 Pfa . Driehzucker 8S Pfg.
Puderzucker 43 Pfg . Würfelzucker offen 43 P c>.

amertk. Schweineschmalz84 Pfg .. deutsch , raff . Schmalz Mk . 1.13
feinste- serbisches Griebenschmal, Mk 1.24

l» Zitronen 8 Pfg Feigen ; belle, stielfreie Sultaninen
Korinthen , Dosinen

frische grotze Eier 16 Pfg.
feinste Dampfäpfel Mk . 1.— , und kalif. Pflaumen 32 Pfg

Dackgewürze in eigenen Beuielpackungen
Größtes Lager in Schokoladen : Waldbaur , ESzet, Deg , Trumpf ». a.

Cremeschokoladen und Pralinen
In unseren rühmlichst bekannten Weinen und Spirituose «

aus unserer eigenen Kellerei holten wir uns bestens empfohlen
Spezialsorten : Wachenheimer Heldenberg Mk 1 .33

RuppertSberger Linsenbusch Mi 1 »3, Förster Mtzrrhe Mk . 2.23
1321 er tzaardter Letten Mk . 3.33 «infchl Flasche

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Grüner Hof , Krlegsstrnfc 5.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem schwerem Leiden mein lieber

Mann, unser herzensguter Vater, Sohn und Schwager

Karl Eugen Duffner .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Frau Augusta Duffner ,
Karlsruhe den 16. Februar 1928 .

Parkstraße 21 III
Die Feuerbestattung findet Montag ,

lA \ Uhr , statt

Mithlburg. Hardts" . 5.
dergottesdienst .

Riutbeim. Kapelle . Nachm. 1

Bonn , 8411 Uhr : Kin -

_ _ _ _ _ . . .tesdienst . Abends 8 Uhr: Predigt.
an Nähmalchtnen Fahr-
rädern. Motorrädern re.
werden gut und billig
ausgeiübrt.

Franz Mannes .
Tel. 8207 . Sailerftr . l72

Om suot, Minderbemittelten dienen zu können,
haben wn einen

billigen Mittagstisch zu 7i> Pfennig
eingerichtet . Wir bitten um recht zahlreichen Zu¬
spruch . Einsai g vom alten Bahnhol her

Evans ;. SUmltni tasten .

6ro$e Posten
Rollbahngleis Weichen
Drehscheiben Kippwagen

sind billig abzugeben

H . David
Karl » Wllhelmslraße 33

Telephon 5063

Bruchbeschwerden ?
Wenden Sie sieh an das Spezialgeschäft Wtfrner «Kleinert A Co.« Karlsruhe, Waldstraße 49.

FlelWieleniN
für das Städt . Kranken -Dle Reltchlielerun,

Haus toll für die Zen vom 1. Avril 1928 bis 81.Rar » 1929 vergeben werden .
Angebote find vcrichlollen.Aufschrift verfcben . bis längstens

vcrichlollen . mit enttvrechender
Freitag de» 21. Februar 1928 vorm 9 Ubr .bei uns . Verwaltungsgebäude. Zimmer Nr . 14 .woselbst die Lieferungsbedingungen eingcschen

werden könne» , rin, » reichen.
. Die Wabl unter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich vorbebalien .

Karlsruhe den 8. Februar 1928.
Städt . SraukeubauS.

loclesanreige
Verwandten und Bekannten die traurige Nach*

rieht , daß es Gott dem Allmächtigen geiallen hat ,
unsere liebe Schwester . Schwägerin und Tante

Mina Meeß ,
Privatier ©

heute Nacht in ihrem 78. Lebensjahre zu sich zu
nehmen.

Karlsruhe , 17 . Februar 1928.
Di« trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Montag , 20 . de. Mts. mittags V,2 Uhr .
Trauerhans ; Städtisches Altersheim , Z&hringerstr. 1

r

v .

Hemden
für Tanz und Gesellschaft

von Mk. ß . 50 an in reichster Auswahl

Schleifen — Binder — Socken

Herrenmodehaus Bottcl BqQV
Kaiserstrasse 126.

flhftlf nAntan oerucHsichtlgt Del Euren ElnRüuten die
JiljUIlllullul Inserenten des „Karlsruher Tagblatts*

ce tt »ania ' VersicA <w ,STETTI N
Ursprung 1887 — 70 tährtge traditionelle Erfahrungen

« kttenkavitalien 10000000 Mark.
Prämtenetnnahme 1927 über 2t Mtütone« Mark

Lebens - , Feuer-, Einbruchdiebilabl ., Unfall-,
, Transvori-BmMerungen

Garantie -Mittel über 80 Millionen Mark

Spezialität :

Aulo-LinbettöBekstKerungen
Günstige Bedingungen, kulante Schaöenregiilicrung,

vollkommener Rechtsichutz
Bedeutend ermästigtc Prämien !

BerbandSfrci !

Bevor Sie Ihren Kraftwagen versichern oder die ab-
geiauicne Berstcherung erneuern , holen Lie unver¬
bindliches dlngcboi bei der unterzetchncicu tseschätts -
stelle rin. Der Versuch wird sich lohnen . Gewissenhafie

Beratung

Sveziai >Vez1rksdlrekllon für Baden
Karlsruhe , KriegSstratze 144

Telephon 7271

tVerircter gesucht !

ffiottesfiienfl ' ^ tuetaec
Evangelisch« Stadtgemeinde.

Samstag , den 18. Februar 1928.
Stadtktrch « . Abends 8 Uhr : Musikalische Abend-

setcr.Sonntag , de» 19. Februar 1928 lEstomihi ) .
Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Herrmann. 1114

Ubr : Christenlehre . Ptarrer Herrmann.
« leine Kirche Md) Uhr : Stadtvikar Glatt.

M12 Ubr : Ktnderzottesdtenit. 6 Ubr : Stadtvtkar
Glatt.

Schlohkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer. M12
Uhr : Kindergottesdienst . Ktrchenrat Fischer.

Jobaunrsklrche. 8 Uhr : Stadtvtkar Fehler.
MIO Uhr : Ktrchenrat SB. Schul ». 9411 Uhr : Chri¬
stenlehre . Kircherrmt W . Schulz . 11 Uhr : Kin -
dergortcsdtcnst 6 Uhr : Stadtvikar Schmitt .

Cbriituskircke . 8M Uhr : Stadtvikar Schmitt .
10 Uhr : Kirchenrat Rohd «. UM Uhr : Ktnbergot -
teSdiensi. Ktrchenrat Rohd« . 6 llkr : Stadtvikar
Ltchteniels .Markusviarrei . Gemeindehaus Blüchersir . 20.
10 Uhr : Pfarrer Scuiert . 11M Ubr : Cbrtsirn -
lebre . Pfarrer Seusert.

Mattbausklrch «. 10 Ubr : Stadtvtkar Fehler.
UM Ubr : Kinde : aottesdiensi . Pfarrer Hemmer .
AbcndgotteSdienst fällt aus .

Lutherkirche. MIO Uhr : Pfarrer Renner. 8411
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner. M12 Ubr :
Kinderaottesdienst . Stadtvikar Bull . 8 Uhr :Stadtvikar Sttttg .

Beiertheim. MIO Uhr : Pfarrvikar Dreher.Mil Uhr : KindrraottcSdienst . Pfarrvikar Dreher.Städt . « raukeuhau ». 10 Uhr : Oberkirchenrat
Lvrenger

Ludwia - Wilhelm -Sraokenheim. 8 Ubr : Obcr-
ktrchcnrat Sprenger.

DIakoniflenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Kavier .Abends M8 Uhr ' fällt aus wegen Landesmtllions-lonieren, «Amalicustrabe 77) .Karl- Friedrich -Gcdächtulsklrch« iStadtt . Mühl-
bürg ). 8M Ubr : Frübgottesdieiist . Stadtvtkar
Leiser. MIO Uhr : öauvtaottcsdienst Stadtvikar
Leiser. 8411 Ubr : Christenlehre . Pfarrer Ztm -
merman» . M12 Ubr : Kindcrgottcsdienst . Stadt -
otkar Leiser.Grünwinkel MIO Uhr : Gottesdienst . Stadtvikar
Gocker . 8411 Ubr : Jugcndgottesdicnst Stadtvikar
Gocker .

Rüppurr . MIO Uhr : Missionar Maver (Kol-
iekte ) . -411 Uhr : Christenlehre . '.42 Ubr : Kin -
dergotteSdienst .Riutbeim. 9M Uhr : Christenlehre . Pfarrer Ger¬
hard . 10 Ubr : Hauvtyottcsdicnst . Pfarr » . Ger
bard . UM Ubr : Kindergottesdienst .
Gerhard.

Uhr : Kindergot -
_ _ _ . _ gt. — Ästittwoch ,

abends 8 Uhr : GebeiSveriammlung.
Evaugel. Siadimistio« . Adlerstr . 28. 11 Uhr :

« onntagSichule . 3 Uhr : Landesmtsstonskonie -
ren ». 4 Ubr : Jungfrauenvercin . — Mittwoch .
8 Ubr : Bibelstunde . — Donnerstag 4 Uhr :
Frauenbibelftunde. — Kreuzstrahe 23 : Freitag,
8 Uhr : Blaukrcnzgebetsstunde .Evaugel. Berctu für Inner « Million A . B.Evana. Bereiushaus, Amalircnstr. 77. Bormitt.
11M Ubr : Sonntagsschule. Nachm. 3 Uhr : All.
gemeine Versammlung, Stadtmiiiionar Miilbauvi.
4 Uhr : Jungsrauenverrin . — Dienstag , nachmitt .
M4 Ubr : Bivelstunde für Frauen n . Jungfrauen .Slbends 8 Uhr : Bibclbesprechung für Männer u.Jünllinae . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel-
und Gebetsstunde .

Kinderschule Durlachcrstrabe 32 . Donnerstag,abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung.
Wochengottesdieust« der evaugel . Stadtgemeinde.

Waldhornstr . 11 lKonfirmanbensaal) . Diens¬
tag . abends 8 Uhr : Bibclstunde . Pfarrer Herr-mann.

Klein « Kirche . Mittwoch , morgens M8 Ubr :Fr »baottesdienst .
Schlohkirche. Mittwoch , abends 8 Ubr «Kon¬firmandensaal. Steianienstrahe 22) : Bibelstunde ,Ktrchenrat Fischer.Johanneskirche . Mittwoch . M8 Ubr : Abend¬

andacht. — Donnerstag. M8 Uhr : Morgenandacht .Miitelpsarrei. Donnerstag , abends 8M Ubr :
Bibelbeivrechuna i . Koniirwanbeniaal. Friedrichs -
vlah 18 . LanbeSkirchenrat E : Schulz .Lntherkirche. Dienstag, abends 8 Ubr : Bibel¬
stunde im Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner. —
Donnerstag , abends 848 Ubr lKonfirmanbensaal) :« iastvikar Bull.
^ Mattbänskirch«. Donnerstag , abends 8 Uhr :stadtvikar Fehler.Beiertheim. Donnerstag , abends 8 M Uhr :Pfarrvikar Dreher.Ludwig » Wilhelm - Krankenhei « . Donnerstag,abends 8 Ubr : Oberkirchcnrat Sprenger.Karl-Frlebrich -Gedächtniskirche lStadtt . Mübl-burg ) . Riittwoch. -.48 Uhr : Abendgottssdienst ,Stadtvikar Leiser.

Geibelftr . Donnerstag . 8 Uhr:Bibelbeivrechstunde . Pfarrer Zimmermann.
^ Rüppurr . Donnerstag , abends 8M Ubr : Bibel-betactfmn« für Frauen . — Freitag, abends 8MUbr : Bibelbeivrechuna für Männer.Riutbeim. Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel-stnnde in der Kinderschule. Pkarrer Gerhard.Ribelbrivrechung im Gemeindehaus der Süd¬stadt : Dienstag abends 8 Ubr . Pfarrer Hauh .

Katholische Stadtgemeinde.
Dt . Stephan «OuinauaaeNmä. Faitnachtionntag) .Beginn der österlichen Beicht und Kommunion .An den drei FastnachtStagcn 40stündiges Gebetvon morgens g Uhr bis abends 7 Ubr mit relt-

gtöien Vorträgen des bochw . Herrn Franziskaner¬vaters Pactficus SBebner von Freiburg. MS U . :Fnihmclle: 8 Uhr : Beginn des 40»stndigen Ge-
betS mit Hochamt vor ausgeieht. Allerbeiligsten :7 Ubr : hl . Melle mit Monatskommunion der
marianitchen Jungiraucnkvngrcgation und desJungmadchcnvcreins: 8 Ubr : deutsche Singmellc:MIO Uhr : Predigt des bochw . Herrn Paters undlen . Hochamt: M12 Ubr : Schülergottesdienst : -.43Uhr : irierlichc Beiver lPialmen der Kirchwetb-
veiv .) : 8 Uhr : Abcnbvredigt mit Segen. — DieFruhgottcsdtenstc beginnen werktags wieder um
8. 8M und 7 Uhr . — Montag : 8 Ubr : Hochamt:8410 Uhr : Predigt des bochw . Herrn Pater : abends
M8 Uhr : Predigt beS bochw . Herrn Pater mit

! Segen. — Dienstag : 6 Ubr : Hochamt: 8410 Ubr :
: Predigt de« hoch« . Herrn Pater : abends M8 Ubr :ieicrl. Schluh des 40stündigen Gebets mit Pre¬digt , Prozellion . Tcdcum und Segen. — Ascher -
Mittwoch: Bezinn der Fastenzeit und der " " ‘

St . Peter- »nd Panlskirche . 6 Ubr :
und Betchtgeleaenhcii ; 848 Uhr : Monaiskvw " z
nion der Marian . Jungiranenkonaregite!sn

„,kiltder weiblichen Jugend : 8 Ubr : deutickc
mit Predigt; MIO Uhr : Hochamt mit
M12 Uhr : Kindergottesbienst mit Predigt:
Christenlehre für dir Mädchen : M3 U 6 t - rXui.
Mariä - Andacht mit Segen. — Dienstag:
3—6 Uhr : Anbetungsstiiirden vor dem dlllervc -„ r
stcn . — Mittwoch iAichcrmittwoch. Anfang -,
geschlossenen Zeit ) : 8 Ubr : hl. Melle und!JJ. iittf
ung der geweihte« Asch« : 7 Ubr : hl . MÄ'Mel-" " ' ritzten Asche : 8 Ubr :

und Austeilung der Ssi
. abend » » Nbr : Slnda«' .; - -

Äustctlun
gottcsdien

der geweihten Aiche :
__ .. . Weihe und Austeil- . . - .
ten Äsche : lev . Amt : abeitds 8 Ubr : Iiuda »̂ ,gg : ^

odesangst Christi am Oelberg . — Donnere
Uhr : hl. Melle : 7 Uhr : bl . Melle . -

3— 9 Uhr : Beichtaclegenheit . — Nächsten
Beginn der österlichen Zeit . Oiterkommunt "
Krauen und des christlichen Müttervercins-

« ula» . M 8 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion ber Frauen : MIO Uv »-
und Predigt: M2 —6 Ubr : Betstunden » “ ‘ „ [tiH«
gesetztem Allerlicillgstcn ; 2 Uhr : VersaM-ll^E'
des christl . Müttervercins mit Predigt. — Mt ;
tag : hl . Melle für die armen Seelen. r~

. ° lt .-
woch lAschermittwoch) : 7 Ubr : Aichenweibe. - ^ft -;
Stustetlung der geweihten Aiche . Brnd«r>" ^g .
amt . — Freitag : bl . Melle für die armen
Schiilergottesdienst . — Samstag lFett
Ncls Matthias ) : hl . Melle für die Piarra -wc gr
— Nächsten Sonntag ist Monaiskommuni -» ^ a,
die Jungfrauen . — Beichtgelegenbeit
von 8 Uhr . Sonntag von M7 Uhr an .

Hl . Geist- Kirche Tarlande « . <Qu nauagc^ w»
884 Ubr : Kommunionmelle . Monatskoww »elt -
für das Männerpaftolai und die Manne - igl
8 Ubr : Frühmesse mit Predigt : 9M Uhr - f il6rjund Hochamt: 1084 Uhr : Christenlehre .
Sind acht zum hl . SIltarsakrament und ariiw -

^ hl»
Betstunden vor ansgesetztem Allerbeinm « chE
8 Ubr . — Mittwoch : 8 Uhr : hl . Mell«
sternhans: 7 Uhr : hl . Melle lTchlileraottes
dann Austeilung der acweihien Asche]- uaCnicJ:incrstag : 6 Uhr : hl . Melle . - BcichtgEg,M
jeden Morgen vor der bl . Melle , am ®
von 4 Ubr an . _ .. „«iött .S; -2t . Joiciökirch « Grünwinkel. 7 M
Jiingfraucn und Mädchen : 8 Ubr : «ri1*,««Fr üb melle mit Kommunion - MIO
Singmellc mit Predigt, nachher ChristE ^mstck
Mädchen und Bibttotbek : 2 Uhr : , '» » “ "

511«
andacht, anichliehend BeriammInnD ,

"
. Die --?,

srauenkongregation : .8 Uhr : Rosenkranz .
iag : 4—8 Ubr : Betstunden vor dem M de
stcn . — Aschermittwoch: 7 Uhr : «#£
hl . Kommunion : 8 Uhr : Aickenweib«
teiluna, darauf deutsch« Singmellc al« .
gotiesöienst . — Freitag : abends 7 Ubi -innt dt
andacht. — Am nächsten Sonntag v«» ...« .

. Junairauen : 8 uor : -41» ..̂ dmelle mit Vcrlei. des Sastenhirienbriefeŝ u»
Hauvtgottesd . , Borlei. d . Fastcnhlrtenv ^ ^ n-r
Hochamt: 11 Ubr : Kindergottesdienst -üxz .E
lesung deS Fastenhirtcnbricscs: 2 Ubr . 8z 4 Wj
Andacht. Aussetzung des Allerbeiligsten -'
- Dienst . : 847 U . : Herz-Jesu-Sübneamt- Zge ^bis 7 Uh - - - - . . - --kebkc ,
briligften .Inng bet sn . stoininuiiiDu . "« > „na
8 Ubr : Schülergottesdienst . AuStrilunq \
weihten Asche. — Donnerstag : 6 äffit, . poN ‘
— Frcitaa : 8 Uhr : bl . Melle zur Muiree
t. Hilse : 847 Uhr : hl . Melle . - - - 8 Ubr

St . Rlkolauskirche Rüvvurr . So »°^ mMUÄLt
Beicht : 7 Uhr : Frühmelle mit Pioiiatet^ ^ . ^des Müttervercins und der Frauen -
«ti» Predigt: . 2 Ubr : Mütt- rverriu--« « 7 Ä -

encn Zeit . Austeilung der geweihten « f§Je nach-der Kl . Melle . 8 Ubr : Schülergottesdienst mit
predigt . — Donnerstag : 7 Ubr : bl . Melle fürKarl Bürkle; MIO Uhr : hl . Melle für Alois Mo-ier und Angehörige . - Sonntag «28. Februar ) :Osterkommunton sämtlicher Frauen : Osterkommn»
mon der Dtenstboten .St . Binzcntiusbauskavelle. -,47 Uhr : hl. Melle :
8 Uhr : Amt . - Sonntag . Montag und Dienstagsind iewrils von 3—S Ubr Anbetungsstunden vorausarietztem Allerbriliasten . — Aschermittwoch:M7 Uhr ; Weibe und AuStrilung der Asche.St . BernbarduSkir» «. 8 Ubr : Frühmesse : 7 U . :der JungfrauenitnS <D}aö* en : 8 Uhr : deutsche Singmclle mitPredigt : MIO Ubr : Predigt. Holl ' 'Hochamt: 412 Ubr :

vtcuiBi ; 2 uor : Cbriste»-
lebre für Mädchen : M3 Uhr : Serz-Martä -Andacht:4 Ubr : 3 Orden. - Dienstag : 6-' 4 Uhr : Herz-Jrin -« uhneamt: 2- 6 Uhr : Anbctnngssttinde . -Mittwoch ( Aschermittwoch) : 8 Ubr : hl . Melle :
l Uhr : ^ l Melle : 8 Ul,r : SchülergottcSdtenft :9 Uhr : Sl- Melle . Nach jeder bl . Melle wird diegeweihte Stiche auögetcilt.Liebfrauenkirchc . ^ tOuinauagestmä. ) 8 Uhr :Frühmelle : 7 Uhr : Kommuntonmelle mit Monats¬kommunton der Jungsraucn : 8 Ubr : deutsche- utemche mit Predigt: 9M Ubr : Hauvtgottes-d 'enst mit Hochamt und Predigt: KM Uhr : .«in.öctöottcödietifi mit Predigt : I8i Uhr : 6r ‘
lehre für die Mädchen̂ 2M

Ansvrache und Segen. - TrenSiaS - ,„ ,„« 0^ .
Schülergottesdienst . — Mittwoch *| Ä £

,|,* AL;
8 ilhr : Schülergottesdienst mit f *”?,aus Wethe ber
vor der Melle

Freitag : 847
Samstag ?Fe»

'
des

"
bl .

' Avöstclö 'Jfogjl
6 Ubr an Beichte: 847 Uhr : bl .,j^

° Bei °>>- 0Psarrgeineinde: 4— -.48 Uhr : Elterliche ^
a w

Hl. Kreurklrche knielingcu . pl ßP^ ;
7 Uhr : Bricht . — Sonntag : 4? e6rtfie " „rt{8'
munton; 10 Uhr : Amt mit Predigî ^ „ gsSM .
-42 Ubr : Herz-Jesu- Andacht. — U6i ;, 'TS(:
dienst um -48 Uhr : — Mittwoch , . - ». z >47
lergottesdtcnst . — Donnerstag, ave
Fallenandacht . „ M» .^ ibl

St . Anteuiuskavelle Cagenttc -u- tzjgt! abe"
Beicht : 848 Ubr : bl . Melle mit Prte »

^
5 Uhr : Herz-Jesu - Andacht. „ . ternri - ' cruttd'St . S - nradskirche iTriear .- Kaierite , g «" ,.
Frübmelle . vorher Monatstommunt ^ «t Pl , o»k

1 Uhr : deutsche -siugMt,,xMdoLL „s-
illenlehre ; MS Uhr : - % J
vorherrauen : MIO Ubr :

hernach Christenlehre

Uhr : Cbristcn -
. - »“ •'will ; an uor : Herz-Mariä -Bruderschaft : 3 Uhr : Versammlung des Mütter-Ureins . — Dienstag : 684 Uhr : best . Herz-Jcsu-dlwi - nackim . von 2—6 Uhr : Aussetzung des Aller -

hi ^ - .̂ Ettwoch ( Alchcrmittwoch) : 6 Uhr :
^. llhr : Schüiergottcsdtcnst : 9 Uhr : hl.Melle . Nach ieder bl . Melle Austrilnng der ge-weihten Sllche. NB . Dt« dritte hl . Bielle an Werk-

tatzcn beginnt wieder um 9 Ubr .St , B-nifatiuskirche . 6 Ubr : Frühmelle «Mo -natskommunton der Schwestern v . Roten Kreuz ) :7 Uhr : Kommunionmelle «Monatskommunion derUbr : Kindergottesdienst

„„ . t , SchisieraottesdiruN : ! jsrz uor : isstnamctfc mit Prrviat : 2 Ubr : Christcn -
Rheinhafeii . im kleinen ^ Nebenzimmer der - lehre für die Mädchen : MS Uhr : Andacht zumHanta Sonntag . MIO Ubr . Siadtmillivnar Kolb . l: guten Tod : 3 Uhr : Versammlung der Jung .Evangel.- lnth. Gemeinde . srauenkongregatton mit Predigt und Seaen —
Friedhoikavelle .. Waldhornstr . Vorm . l0 . Uhr : Montag: abends -.49 Uhr : Versammlung der

Schwestcrnkongrcgation mit Predigt und Segen.— Dienstag : 7 Ubr : Herz-Jciu -Sübnungsamtmit Litanei und Segen : 2—6 Uhr : Betstunde vorausgci. Slllcrheiliastcn . — Aschermittwoch: Sitte»
ieilung der geweihten Asche vor und nach jedemGottesdienst . 8 Uhr : Schülergottesdienst . — Don¬
nerstag : 7 Uhr : Lchüleraottesdienst .Ludwig - Wilbelm -Kraukenhrl « . Mittwoch 8 U. :bl . Melle.

Hcrz-Jelu -Kirchc . „ MIO . Uhr : Singmellc. mit

PredigtgviteSdicnst Ptarrer Herrmann : anschli©
tzcnd Kinderlehre .

Friedenskircke der Methodisten -Gemriude. Karl¬
strabe 49k . Vorm MIO Uhr : Predigt und Feier
des hl. SlbcndmahlS Prediger Bcistegel . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . 2 ! achm . -44 Uhr : Licbesiest.
— Mittwoch . 8 Uhr : Bibel- und Gcbctstunde .Zionskirchc der Eoang. Gemeiuschati . Beiertb .Allee 4. Vorm . '.410 Ubr : Predigt PredigerBarth . "4t1 Uhr : Kindergottesdienst Abends _ __ __ _
? HE 'aeliiaiion. Prediger Barth . - Mon- Predigt : M3 Ubr : Andacht zum guten Todtag bis Mittwoch abends 8 Uhr : Evangeltsatton. Donnerstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst .

ucnium uoriiieiuehrc : M3 l - -’- . K - a- il. — . jt t \ansgesetztem Allcrh« iltgsten >l -- d .- ^ „ds 6 -^ hr.
tag : 7 Ubr : SchÜteraottesdi - nst . , tr .
Uhr : iLübncbetstitndc. — ^ lchcrm -

«Ihr . . Lt ><-*-
Austrilnng der hl . Konitnunioii , . ^ fche . La¬
melle. Weibe itnd Ausieilnna der ^
8 Ubr : Versammlung des iW “e

t
£

o«:
ncrstag : 7 Ubr : Schttlergottesdien '' -^ @« 1«»
abends M7 Uhr : « renzwegonoami .
4— 7 Ubr : Bcichtaelcgeicheit. z biS

Städt . Srankeubans. ,̂ ,"? ' x1ngvtelle m
Beicht. — Sonntag : M9 Ubr . ,i <ii;
öiflt. vorher Brichtgelegenbc - t . MxjchtgeteS- '

>AT XSe7e mü,fr ;

gesetztem SUIerfiriliflften — Li jlubt e|*il 4 ß ®*
Schülergottesdienst mit We -be " "d .
Asche. - Samstag : M7 Ubr mors - M -
nachmittags Beichtgelegenbeit. i - lt«.

Durlach . Samstag : ,
na » mitt -

Brichtgclcgcnhcit für die d>- "KiEKfe Affe
. Äbr : Frühmelle

"
» nd « uriciW ^ sj mit

munton : M» Ubr : H^ iilcrgoitts ^inunion ; nv nur . ^-!»" 7; ,Her - % ly Ji .natskommunion für die Kinoe >^diat und Hochamt. 11 MSiliiorinne ; 2 Uhr : Herz- Maria
Alt- käiboliscke

'
10 MW *“

h„ nn»f t * e Hertz !" . se » 6t ,w ^

iimifl
'
iftiflcl 2 Uhr : Herz

Alt - kaiboliscke - .
Auferstebunaskirche lH" v >" .

iches Amt mit Predigt- Verlclung
Hirte nbriefes.

Die CbriNcnaemciuschaii . JjLfJart . l
rung : Sie Tr . Rittrimcver-Siutte j g
10 Uhr : Menichen - Weibe-Hanvu ^ siina LdiM
M12 Uhr : Kindcr -Sonntags -Hano^chenE^ i »"
ber von 6—IS Sabr-n ). "

e»-mci « d^
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Der Konflikt in -er Metallindustrie.
Berlin . 17. tWbr .jj "* sämtlichen Werken des SiemenLkonzernS.rund 100 000 Arbeiter und Angestellte be-iÄMt . iki gestern abend eine Bekanntmachungntrrna angeschlagen worden, in der es heißt:

tz.̂ r Gesaintnerband Deutscher Metallindu-
dd. ,bat beschlossen . Solidarität au üben undesamtaussverrun « sür seinen Be-
ŝ -angeordnet . In Ausführung dieses»zfrkündigen wir hiermit sämtlichen beiJJ* beschäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen
e« ^ Wirkung, daß das Arbeitsverhältnrsi?r Mittwoch, den 22. Februar 1S28. mrt « chlutzSchicht endet . .. Ht den Betrieben der MetallindustrieJi « ttkfn T t a . M . wurde am Dienstag vor-i, » ^ eine Bekanntmachung angeschlagen , in
di« oj 1 aesamten Belegschaft sunt 22. FebruarKündigung ausgesvrochen wird.

*
, WTB. Nürnberg . 17. Febr .

»e^ . Ausführung des Beschlusies des Gesamt-^ darches Deutscher Metallindustrieller ist tttM '«be » dem r^ nerischen Industriellen « ^ttirt . a«aeschlvssen «n metallverarbeitenden Be-
di« bir Bekanntmachung angeschlaaen . daß
int. « legschasten am Mittwoch , den 22 . Februar .rluzA ^beltsschlus! ausaesverrt werden. Bon derdürften in ganz Bauern etwa0 — 8u 000 , davon in Nürnberg -FürthC als 30000 Arbeiter und Arbeiterin -" betroffen werden.Die Aussperrung in der Metallindustrie

Mittelbadens .
Äo .^ ,

^ "? lsrnhe . 17. Febr . Der Verband der
«rb»„ ^ "strielten Mittelbadens ließ bekannt-
beäli °ah ab 8. März die gesamte Beleg,chast
wirz ^ " dsbezirkes Mittelbaden ausgcsperrt^rage kommen rund 15 000 Arbeiter in

JJj * neuen Schlichtungsverhandlungen .
»Ninik.. Berlin . 17. Febr . Im Reichsarbeits-untcr

e
«iUtn traten heute vormittag um 11 UhrLriakft .̂ arsitz des Schlichters für Thüringen ,

mitteld
" Hauschild , die Parteien derrr«i» °°utsche„ Metallindustrie zu den vomLchN .bcltsministcr angeordneten neuenin ^ "'"^ Verhandlungen in dem Lohmtreik

wen Ä '" eldeutschen Metallindustrie zusam .
liorrekn„^ Verhandlungen nahmen, wie eure
hast -,, ,?."benz berichtet , einen ziemlich leb-
we!«ntr,̂ " lauf. da beide Parteien sich nicht zu
könne !, Zugeständnissen bereit erklären zu>i. » v

. alaubeu . An den Verhandlungen nahm
scher em Vertreter der Bereinianna deut -
birtcr^ '^ ebcrverbäiide teil . Der Vorsitzende„^ Vvra ^ - andlungen.

n , im eige-
. . . me weitere

freien Verhandlungen Aussicht
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,? "erbraa>
"» '^ " vervai,de teil . Der Vorsitzende

den Dn ?? beu Ü1 Uhr die Verhandlungen,
pH kreis » Ye ,en Gelegenheit zu geben , im eige-'̂

tsehnvn i eutcr zu beraten , ob eine weitere
oder nichi

^rcien Verhandlungen Aussicht

Filw:^ ? organisation der Deutschen
d,

^ erlin 17
ustrie att ben Reichskanzler.

^ btsch,^' Febr . Die Spitzenorganisativn der
cin 3lprilrtinbuftrie hat an de» Reichskanz -

l» . öents^ ^ ^^ m gesandt , in dem es heißt :
ÄS big ^ ". Filmindustrie sind viele Jahre

A” 00 ^ rnÄPttf rttirrfi'■« irsotf. , ,0 ' ' 'XJ Prozent ihres Umsatzes durch
rr?eluna bucr entzogen worden. Eine Neu-
^ "kr » l,s ! ^ "de des Jahres 1926 . die diese
Ä . sich durchschnittlich 15 Prozent festsehtc,
>Äen in,,, , auzulänglich erwiesen . Dies er-
Är Filmi; erfolgende Zusammenbrüche dent -
d.?^ nie -l Die Schaffung mm Quali -

Exportzwecke kann bei Bestand
° Ächwj ' E' ts,teuer nicht fortgesetzt werden ." bleich -,,

"̂ "erren nahezu sämtlicher ''Parteieniges und die breiteste Oesfentlichkeit

sind einig , baß sofortige gesetzgeberische Maß¬
nahmen erforderlich sind. Die deutsche Film¬
industrie erbittet daher Kabinettsbeschluß, daß
die Lustbarkeitssteuersrage noch gegenwärtigem
Reichstag vorgelegt wird.

Oer tägliche Millionenskandal.
Berlin . 17. Febr .

Die Ermittelungen der Kriminalpolizei zur
Aufklärung der Warenschiebungen der „Wirt-
schastskreditgenossenschaft" und des Bankgeschäf¬tes Binz und Co. in der Kanonierstraße haben
zu dem Ergebnis geführt, baß es sich um einen
Betrug ganz großen Stils handelt,
durch den nach vorsichtiger Schätzung etwa 1000
Firmen in Berlin und im Reich geschädigt wor¬
den sind . Bor allem hat sich ergeben, daß neun
große Berliner Firmen mit dem Schwindel¬
unternehmen zusammengearbeitet haben.Der Gesamtverlust der Lieferanten beträgtetwa % Millionen Mark . Geschädigt sind ins¬
besondere Firmen in Thüringen , Bayern , Ba¬
den , die sich durch das Schreiben der Schwin¬
delunternehmen : „Wir hinterlegten t«<*i unserer
Bank Aktien , die zurzeit mit 160 v . H. gehan¬
delt werden, irreführen ließen und denen durch
die Bank die angebliche Hinterlegung bestätigt
wurde."

Betrug an ausländischen Hausbesitzern.
Berlin , 17. Febr . Die „Vosiische Zeitung"

meldet : In der letzten Zeit liefen bei der Kri¬
minalpolizei zahlreiche Anzeigen ein , di« eine
Berliner Grnndstücksverwaltungsgesellschaft. die
vornehmlich ausländischen, vor allem italieni¬
schen Hausbcsitz in Berlin verwaltet , schwerer
Veruntreuungen beschuldigten . Es han¬
delt sich um die „Union« Immobiliare Italo -
Tebesca G . m. b . 45 ." in der Ziethenstraß« , die
di« Verwaltung von mehr als 50 Häusern im
Berliner Westen von italientschen Industriellen
übertragen erhalten hatte. Beobachtungen der
Kriminalpolizei ergaben so viel belastendes
Material , daß sie sich gestern nachmittag zur
Verhaftung des Geschäftsführer Walther Lei¬
ne r entschloß. Di« Untersuchung richtet sich
ferner gegen zwei leitende Angestellte , den Bru¬
der des Geschäftsführers Kurt Seiner , und
den Italiener d e B o r i , die der Mittäterschaft
an den Veruntreuungen bezichtigt werden. Seit
mehreren Monaten hatte die Unione Jmmo -
biliare ihren Auftraggebern die Mietsgelder
nicht abgeliefert und auch für die von ihr ein¬
genommenen Beträge keine Steuern bezahlt, so
daß wiederholt zu Nvtpfändungen geschritten
werden mußte.
Ein neuer Kommissionsschwindel ausgedeckt.
WTB. Berlin , 17. Febr . Einer neuen Kom-

missionsschwindelgesellschaft ist die Kriminal¬
polizei auf die Spur gekommen . Die Ermitt¬
lungen haben bereits zur Verhaftung eines
angeblichen Rittergutsbesitzers Max K e i l o -
n a t aus der Johann -Georg-Straße zu Halen¬
see geführt. K. wird beschuldigt , gemeinsam mit
einem Kaufmann Karl K . aus der Ritterstratzc
und einem Kaufmann Max L . vom Schöneber -
ger Ufer Waren bezogen und mit gefälschten
Wechseln bezahlt zu habe» . Außerdem betrieb
er auch mit diesen beiden den An - und Verkauf
von Gütern , die ebenfalls mit gefälschten Wech¬
seln bezahlt wurden. Nach den bisher ein¬
gegangenen Anzeigen . Beschuldigungen und
Feststellungen handelt es sich um etwa drei
Viertel Millionen . K. ist festgenommen , der
Staatsanwaltschaft vorgestthrt und i.u Unter¬
suchungshaft behalten worden.
Die drei Inhaber eines Metallhüttenwerkes
wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet .
WTB. München , 17. Febr . Die Inhaber eines

hiesigen Metallhüttenwerkes und einer Metall -
großhandlung wurden, laut Polizeibericht, we¬
gen betrügerischen Bankerottes und Betruges

sestgenommen . Die Geschäftskorrespondenz wurde
beschlagnahmt . Die Firma inserierte im Jahre
1927, obwohl schon längst konkursreif, in
einer außerbayerischen Tageszeitung die Be¬
gebung von Betriebskapital an einwand¬
freie Unternehmungen gegen Hergabc von
Akzepten in gleicher Höhe. Durch unbefugte
Verwertung dieser Akzepte ohne Hingabe
der versprochenen Darlehen wurde eine
Anzahl Firmen und Banken um hohe
Summen geschädigt. Die Passiven sollen die
Aktiven um mehr als eine Million Mark
übersteigen . Wie der Landesdicnst des Süd¬
deutschen Korrespondenzbüros hierzu erfährt ,
bandelt es sich um die Firma Ferdinand
Frankes und Co . Drei Brüder Fränkel ,
Inhaber dieser Firma , wurden gestern dem Ge¬
richt zugeführt.

Unwetter und Hochwasser
im Vogtlande.

WTB. Planen . 17. Febr .
Infolge der gewaltigen Regengüsse der letzten

Zeit und des Witterungsumschlages ist die
Elster rasch gestiegen , wodurch besonders das
gewaltige Werk der Elster-Regulierung bei
Chrieschwitz zum 6. Male vom Hochwasier heim¬
gesucht wird. Die Gewalt der Wasserfluten ist
so stark, daß die Fangdämme in zwei Teile von
15 und 40 Meter Breite zerrissen wurden und
die Elster sich nun einen Weg in das neue noch
nicht fertiggestellte Bett sucht Der Schaden ist
sehr grob. In der nächsten Umgebung hat der
Sturm derart gewütet, daß die Waldungen zum
Teil ein Trümmerfeld bilden. Bei Jocketa

brach ein fünf Meter hoher Schornstein auf
einem Dache zusammen und richtete schweren
Sct>nden an .

Berlin , 17 . Febr .
Im Luttertalkessel bei Bad Lauter -

bcrg fSüdharzi richtete eine Windhose großen
Schaden an. Der ganze Weg dis zur Kupfer¬
hütte ist ein einziges großes Trümmerfeld . Im
dortigen Forsthaus durchschlug eine starke Fichte
das Dach des Stalles : das Haus selbst blieb
unbeschädigt . Dagegen ist die vom Tal aufwärts
führende Starkstromleitung völlig zerstört wor¬
den . Der Frühzug der Grubenbahn der Deut¬
schen Baryt -Industrie konnte erst nach mehr¬
stündigen Anfräumungsarbeiten abnehen .

Lohte Orahtmelvunzen .
Die Entwicklung der Krise.

Berlin . 17. Febr . sEig . Dienst. ) Die Be¬
sprechung des Kabinetts mit de » Parteiführern
ist aus halb 11 Uhr verschoben worden, da die
deutschnationale Fraktion nm 10 Uhr ihre
Sitzung «och nicht beendet hatte. Zur Stunde ist
die Lage völlig ungeklärt . Die Aus¬
sichten für die Erledigung des Notprogramms
werden im gicichötag als ziemlich ungünstig an¬
gesehen, da auch die bisherigen Oppositionspar¬
teien. namentlich die Sozialdemokraten, einzelne
Punkte des Notprogramms beanstanden.

Unpolitisthe Nachrichten
Berlin . Der vor fünf Wochen im Berliner

Zoo geborene junge Orang -Utan wurde mit
gebrochenen Rippen tot aufgcfunden. Seine
Mutter hatte ihn im Spiel erdrückt .

Höchstadt an der Aich . Als der als gewalt¬
tätig bekannte Besitzer der Greienmühle bei
Höchstadt, der 50jährige Georg Orregel . mit
seinem 22jährigen Sohn Georg Streit bekam,
und mit einer Wäschemangel aus diesen ein¬
schlug , verteidigte sich dieser mit einem Messer .
Ter jüngere Bruder kam zur Hilfe , entwand
dem Vater die Mangel und schlug ebenfalls auf
den Vater ein . Der alte Ortegel brach unter
den Hieben »nd Stichen der beiden zusammen
und verstarb alsbald . Di« Untersuchung ist
eingeleitet.

*
Paris. Das Stadttheater in St. Etiennc ist

nachts wahrscheinlich infolge Kurzschluß vollkom¬
men niedergebrannt .

*
Miami lFlorida ) . Ein Flugzeug der Cuöa-

Amerika -Linie stürzte an der Küste von Florida
aus 2 00 Fuß Höhe in die Biscaya »
nebai , zwei Seemeilen von der Küste ab .
Die 19 Insassen des Flugzeuges konnten sämt¬
lich gerettet werden. Einer der Pastagiere war
schwer verletz !.

*

Amuide « . Der ans der Fahrt nach Hamburg
befindliche 8040 Tonnen große englische Damp¬
fer „Shonga " ist zwischen Dmuiden und Lik an
Zee im Sturme gestrandet. Infolge des star¬
ken Wellenganges brach das Schiff mitten durch

und das Vorderschiff wurde etwa 4M Äketer
vom Hinterschiff abgetrieben. Die Lage der Be¬
satzung , die sich vermutlich auf dem Vorderschiff
befindet , ist sehr gefährlich . Von Lik an Zee
aus wird versucht, das Schiff mit dem Ret¬
tungsboot zu erreichen . Die „Shonga ", die
einen Teil ihrer aus westasrikanischer Fracht
bestehende Ladung in Amsterdam gelöscht hatte,
ist in Liverpool beheimatet.

Tokio . Hier trafen aus einem Fischersahrzeug
21 Ueberlebende des amerikanischen Tankschif¬
fes „Chnky" ein , das , wie sie berichteten , am 19.
Januar von San Pedro nach Japan abgegangen
mar und am Mittwoch explodierte . Ter Kapi¬
tän und 13 Mann der Besatzung wurden ge¬
tötet. Von den Ueberlcbendcn sind mehrere
bei der Explosion verletzt worden.

Neuyork. l^estern nachmittag stürzten mit un¬
geheurem C)« töse drei unbewohnte (Gebäude am
Westrande des Neunorkcr Thcaterviertels \jn die
für den Ban der Untergrundbahn vorgenom-
mene Ausschachtung in der achten Straße . Zahl¬
reich« Slrbeitcr wurden hierbei begraben. Zuerst
stürzte ein vierstöckiges als Gcrätchaus benutz¬
tes Gebäude in den darunter befindlichen Schacht.
Wenige ivliyuten später stürzten dann di« beiden
Nachbargebändc . die anläßlich des Bahnbaues
abgebrochen werden sollten , ebenfalls in den
Schacht. Die Zahl der Toten wird auf Neben
geschätzt . Tampfschaufeln haben mit der Weg-
räumnna der Trümmer begonnen . Durch den
aus gebrochenen Röhren strömenden Waffer -
dampf wurde das Rettungswerk stark behindert.

^ 9enmäntel für Domen und Herrenin großer
Auswahl Rud. Hugo Dietrich

Desiderms (Peter ) ler
* »»* einigen Tagen im gesegnetenDrsjs-A, ^ hren gestorbene Benediktiner'

.
'" 'schen . .

" e II * ist den Kennern der bei
wie sie in « euren iT >»er "dct wurde, mindestens in den W^losr-- °"^uskapclle und einigen Gemälder

wi . , bekannt . — P . Tesid e i?.»« s . fernem Studiensreund Jakob B'°n ISkw,0111 a . Untersee (nach seiner Ko'Äinoi „Pater Gabriel , gest . 1392 zu AS^ iii»! *!"*- öem Hinderen Gehilfen P ' 'etil" K. i0e >t. 10M zu Beuronl denSÄuniet .
Ideal

lieu .? 8« ä * u *

GM zu Beuronj de» „Bc^ Damit wurde das beeines hierattsch -monume!der sich in Werken zu— in
'di ®a« ä „ » ch in Werken zu
O * i„

ö " Prag , zu Mvntecassino“ r L «rundl»a » . .̂
"? '^ klrche S» ® t «•“et „ » er Marienkirche zu Stnttg>Mr -u» V^Eeacnden Bedeutung sür ön^ 18^ "^ 'EHuische Kultsvrm »orbil

. . « lucimnif, . . . - -m^ " °^Htinischc Kultform vorbildl%l»A 9il studierte der damalige Lace% an der Münchener Aka' »her»
'v ^ 'stende Erfolge zu erreichen-stu m„k .̂ ulnng bei einem Baurat Zobeitldi begabten Jüngling die 0Mett»

" st eingeimpst : Kunst ist Erfnllur. Tao Bekanntwerden mit gricüM - .„ "freien bestärkte in ihm das C' ^ uuck des Linearen und i■> it
"Mentalität des Flächigen . Bon, st luchte er das Gesetzmäßige , die Et* i Harmonie in Linie und

, er noch als Bildhauer zusai»>!% , ' eine „Acsthetik" und legte leinMit »
" iuen (architcktonischens GründeV»» . ^ unstausfassung einer sakralen"eeußischcn KultusministerHm io-°i ter der Benediktiner zu iLe » - s » * - - ••

sakralen
; vor.ttiii 18-p"" ° er Benediktiner zu Montc

m iak>!» ,
"enz das Ordenskleid und sch ^

< MtisVh ö,lGer ernster Arbeit dieaH " Nd EnlHfrft . . . -
.. . . tmner Arvcct dieÄ und kultisch wundervolle 1— -»»rb». "'u der Klosterkirche und der 2S »| 'chon war 11868—70 ) die in Arc,",. rei aus einem Guß entstanden,upelle bei Benrvn entstanden, m >

Ideen einer sakral reinen und strengen Kunst
erstmal in geschlossenem einheitlichem Ausdruck
zur Wirkung kam.

Der Künstler führte dann mit seinen Brü¬
dern und Gehilfen die Werke zu St . Gabriel
und EmauS in Prag , in Wien . Stuttgart , in
Konstanz , Karlsruhe u . a . O . aus , bis er.
80 Jahre alt , den Pinsel . Meißel und das Richt¬
scheit aus der Hand legen mußte. Tie „Bcn-
roner Kunst ", wie sie P . Tcsiderius begründet
und als mutige Reformtat kirchlicher Kunst
durchgesetzt hat , ist eine „zur ursprünglichen
Reinheit und Feierlichkeit zurückgesührte
Kunsttveise des christlichen Kultus " . Alles
Naturalistische , Realistische , Im - und Expressio-
» istischc ist in ihr ausgeschieden . Ihr Gesetz ist
aus der Architektur , abgeleitet, gründet sich
auf Maß , Zahl , Vergeistigung der Form
und Harmonie aller Elemente der Slrchitektur ,
Plastik und Malerei . In der Turchdringmig
u»tf> Verbindung dieser Künste , in dem feier -
lichcii Rhythmus und dem Sinn für Material -
aercchtlakeit und schöne Proportionen , in der
Einheitlichkeit von Raum und Flächcnverzie-
rnng liegt der hohe , herbe und doch wie Natur
wirkende Reiz dieser Kunst . ES ist keine Kunst
von außen her , sondern die Kirnst des Inwen¬
digen . die mit majestätischer Geivalt an das
Herz des mitfühlenden Beschauers greist, weil
alles Zufällige und Subjektive in &aä Gesetz des
ewiggültigen eingegangcn ist , also von religiöser
Inbrunst durchleuchtet wird. I . A . B.

Theater und Musik.
Schülervorstellung im Landestheater .

An Volkstümlichkeit kann sich kein Dicht>er
und kein Schauspiel mit Schillers Wil¬
helm Teil " vergleichen . So oft darum auch
dieses Drama , gar für die Freivorstellung der
zur Entlassung kommenden Schüler gewählt
wird : cs wird seine tiefe , gar nicht meßbare
Seelenwirkung nicht verfehlen . Der Feuer¬
jüngling Schiller hat mit den „Räubern " ge¬
gen die Tyrannen seine Genieblitze geschleudert :

der geklärte, durch die zähen und , ach , so un-
bekampsbaren Wirklichkeiten gegan >gc» c,- durch
die Philosophie geläuterte Lstann Schriller schrieb
als letztes Drama seines kurzen und doch so
ungeheuer fruchtbaren Daseins abermals eine
Ttchtung in tyrannos . So wirkt Anfang und
Ende des „heiligen Äkannes "

, wie selbst sein
Gegner .Hebbel ihn nennt , als ein leuchtendes
Symbol . Was an Schillers „Tell" ausznsetzen
ist, kann jeder Seknndancrauffatz Nachweisen ,
ivenn dessen Verfasser , von Ludwig Börne an-
gefangcn , über die verschollenen Literatur¬
geschichten eines Julian Schmidt bis zur Ver¬
ketzerung unserer oder doch der Tage des 3!a -
turaltsmns , sich dt« negative Kritik bis zum Dkv-
raltroinpeter Nietzsches angelesen hat . Das
verschlägt nichts . Das Wort sie sollen lassen
stahn.

Daö ist nun allerdings in der Älcucinstudic-
rnng von Felix Baumbach nicht in zurei¬
chender Pietät geschehen . Er opferte zu stark
dem modernen Theatermoloch und ging auf die
augenbltckliche Schlagkraft ans . Das ist sein
3iecht als Theatermann . Pian darf demgegen¬
über wohl auch verlangen, daß der deutsche Zu¬
schauer seinen „Tell" im Kopf hat : ein Streit
darüber , welche Striche zu Unrecht erfolgt sind ,
blieben tu der Tageshast unfruchtbar. Ein Ver¬
gleich gar mit Saiers prächtigen Tcllspi -elen in
Oetighetm ist ganz fehl am Platze . Dort will
m>an bewußt Weite und Entfaltung im Volks¬
festlichen, hier aus den Brettern des geschlosse¬
nen Hauses , das au dem tobende » üthythmals
der Zeit nicht vorübergehen kann , ohne der
Schlashaubtgkeit geziehen zu werden , ist genau
das Gegenteil die Forderung : nämlich möglich¬
ster Zusammenschluß . Raffung, Schlag und zu¬
gespitzte Wirkung. So unausdenklich reich und
vielgestaltig ist das Wunderwerk Schillers, daß
es beide Formen mit der entsprechenden Wir¬
kung belohnt , Ter Jubel und die Äiegoisterung,
die mir in Oetighcim dutzcudeinal erlebt haben ,
stellte sich auch bet der Schülervorstellung am
letzten Donnerstag tm Landcsthcater uneut-
rinnlich ein . Bon besonderem biciz dabei war
die Beobachtung , wie neben der selbstverständ¬

lichen fühlbaren Anteilnahme der goldenen Ju¬
gend bet den Höhepunkten , so beim Ŝchutz , beim
Tod Geßlers , beim Freiheitsjubel , die idylli¬
schen Szenen des Tellhanses als den: Kinde un-
gemein gemäß Helle Begeisterung auslösten.
Dank dem besten Schtllervcrssprecher der
Abends, Friedrich Prüter , fanden selbst die
sür Kinder nicht leichten Attinghausszenen bc
glückenden Beifall. Es wird schon gehen , liebe
Kinder, wenn ihr einig seid und treu . An Paul
Hierls Tell muß mau sich als Schillerfreuiid
der von der psychologisier enden Tarstellungs
weise nicht viel ivissen will und sich nicht schämt
dem hallenden , stolzen Jambcnschritt und dem
gewollten glockig tönenden SchillerpaihoS der '
Vorzug zu geben , erst gewöhnen. Indes die
Leistung ivar höchst sympathisch und in steigen¬
dem iviaße geiviunend. Das schrrittige , Hellgei
stige, offene Gesicht des Kiinstlers uarö die
natürliche Art des Sichgebens unterstützte die
charakterologische Ausarbeitung , lllrich v . 1 .
Trenk spielt seit seinem Debüt vor Jahren
den Schiller naturalistisch . Da er seinen Geß -
lcr geschlossen und sehr scharf umriß , mag da
gegen nichts zu sagen sein , um so rveniger , alo
Baumbach ja den Gesamtstil dieser Aussiihrupg
nach heutigen Blickpunkten gelockert hatte. Aus¬
gezeichnet » nd einen Vvllmenschen stellte P . 3k .
Schulze in seinem Staussacher dar . Erschüt¬
ternd gab St . Dahlen die flammende Melch-
thalgestalt. Es ist uns angenehm, besonders
veruierken zu dürfen , daß Pia M i e t e n s in
der Hedwig eine warme, innerlich wirkende ,Eva Quaiser in dem Knaben Tell eine er-
froilliche Gestaltung gefunden har . Neben oft
gewürdigten Künstlerinnen ' und Künstlern un¬
seres SchaiNspiels traten auch ein paar markante
Äkebenspicler aus dem Anfängertnm in sichtbar
werdende Reife . —o.

*
Ein „Bachfcst" im 3kahmc» des Nürnberger

Dürcrjahrcs wird die Stadt 3kttrnberg veran¬
stalten. Es sind hierfür der 18. , 14. und 15. Juli
vorgesehen .
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Amtliche Anzeigen

Betffeigetnng .
Die Gemeind « Langeufteinbach versteigert am

Mittwoch , de« 22. Februar d, I . aus ibrem Ge»
»reindewalb folgendes Stammbolz :

11 Buchen IV . und V . Klafte.480 Fichten und Tannen II . bis VI . Klafte.28 Forlen I .—V . Klafte.
Zusammenkunft vormittags g Uhr beim Rat¬baus .
Langen fteinbach . den 15. Febr . 1S28.Der Gemeinderat .

ötammbolr-Lerlteigermg .
Die Gemeinde « erobanse» verfteie- rt am Don¬nerstag und Freitag , den 2». und 24. Febrnar1S28 aus dem Gemeindewald . Abteilung GroßerWald und Sovfenberg . 253 Buchen I . bis IV . Al . .44 Eichen II . bis V . Klafte 8 Elsbeer IV . bisV. . .Klafte . . Zusammenkunft ieweils vormittags

Donnerstag beim BabnbvfHaus.
. . .. — Februar 1928.Der Gemelnderat .

Verband Deutscher
tloturweln -
tfersteiierer

Naturwein -Versteigerung
Mittwoch , den 7, Marc 19* S , mlttaen IS '/, Uhr
in Bad Dürkheim (Eheinpl&lz) in der l'urnb &lle, lallt die
Carl Eswein ’edieGiitaverwaltanc G.m.b .H.

Bad Dürkheim

ca . 33000 Liter 1926 er
Weissweine

aue ihrem Weingut der Gemarkungen Dürkheim . Ungstein,Deidesheim und Ruppertsberg versteigern .
S&mtllche Weine sind mit besonderer Sorgfalt gelesen .Pronet&g am 21. Februar 1938 in der Winzergenossenschaft
in Bad Dürkheim , sowie am Versteigerungstageim

Versteigerungslokai.

Schöne ü .Mmerwvlimiili ,
(2 . Etage ) in der Westend *
straße . kann an Wohnberech -
tigte vermietet werden . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagbl

Serrjchaftswohilling
6- 7 Ummer

möglichst Zentralheizung , in schöner, ruhiger Lage,
von kleiner Familie obne Linder auf i . Juli oder
anderen Zeitpunkt gesucht. Frei wird Wohnung
von 8 Zimmern in guter Lage. Angebote unter
Nr . 5807 ins . Tagblattbüro .

Photographie
Tel . 2420 Tel , 2420
MasKen -Ataf nahmen

Binder -Aufnahmen
Olga Klinkowström

Knrlnrnhe 1. B .
Kaiserstraße 243. »Lebst Kalserplats
Sonntags von 11 bis 5 U ir geöifnet

Fanen-Berkaul.
Di « Gemeinde Langen¬
steinbach verkauft tm
Wege schriftlichen An¬
gebots einen seiten, 2
Jahre alten Karre «.Angebote für den Ztr .
Lebendgewicht labcnds
gefüttert und morgens
nüchtern gewogen » sind
bis spätestens Montag ,den 20. d. MtS .. nach¬
mittags 7 Uhr , beim
Gemelnderat etnzurei -
chen.

Langensteinbach , de»
1«. Febr . 1928 .

Gemeinderat .

DreifamIIIen -WohnhanSin Durlach
in freier Lage zu ver¬
tauschen, gcg . gletchwert.od . klein, in Karlsrube -
Mühlb . o. Umgeb., wird
evtl , auch verkauft . Ang.u. Rr . 5793 ins Tagbl .

IWUWW
©roher Keller.evtl . Svetcherraum als

Lager geeign . , zu verm .
. . Zu erfragen tm Tag -
blattburo .

Schön möbliertes
Aimner

evtl . Mltdenuvung des
Herrenzimmers , Tele¬
phon . Dampshetz . Badr -
benutz.. an solid. Herrn
zu verm . Ängeb . unt .Rr . 5801 ins T aablattb .

Zimmer
in gut . Hause, auch für
Büro geeign. , sofort zu
verm ., kinderlos . Ehcv.
nicht ausgeschlossen. Adr .im Taablattb . zu erfrag .

Leeres Zimmer
los . od. später zu verm .
Zähringerstr . 17a , II .

IrüfflMBIBfl
Jünger . , fleißig , und

kinderliebendes

in klein . Haushalt per
sofort gesucht . Röhler ,Martenftrafte 68 a.
WWevertretung

Altetnaeseftene Bielefel¬
der Aussteuer » Wäsche¬
fabrik sucht für den Ver¬
kauf ihrer Artikel an
Privat « eine

Dame
als Vertreterin

G«fl. Angeb., nur von
Damen mit Beziehun¬
gen zu besseren Kreisen,an Poftschliehfach 31» in
Bteleseld e rbeten .

Gesucht für sofort in
liebevoller Familie
gebild. ölt. Lame

5805 ins T agblattbüro .
Zimmer mit Küche
für alleinstehende , ruh .
Mieterin tSüdftaot ) ge¬
sucht. Angeb . unt . Nr .
5812 ins Taablattbüro .

Kaffee Bauer
Verlängerte Polizeistunde

Von Samstag Abend
bis Dienstag in sämt¬
lichen nach Entwür¬
fen von Emil Burkard
künstlerisch
dekorierten Räumen

Großes
Faschings
Treiben

Eintritt Mk . l . mit Tanz
unt. persönl . Leitung
von Prinz Karneval .
Im oberen Lokal :
Kapelle Dolezel und
Schrammel -Quartett

Im Ratskellerkaffee TANZs Tanzkapelle Aurelia
Ausschank von Pschorr Animator und Moninger Maibock

Krupp-Stahl9elil9 -Aussiellun9
im Schaufenster der Fa . Meyer & Kersting , Kaiserstr . 106.

Prospekte im Laden .
SQdd . WIpla - QesellschaH , Karlsruha .

Qualifäls-Schaumweine

Geiling
Georges Geiling & C

"
ü A : G .Bacharach

Vertreter : Kmll Bnhltnger , Wein - n . Spirltnosen - CirofHiandlanKDttrlncher Allee 47 . — Telefon ISflJ .

Alte , angesehene I,eben »- Versieh .-
Gesellschaft mit allen Sparten sucht spez.
llirGroß - n , Kleinleben -, Kinder -, Unfall- un i
Sterbegeld - Versicherung mit 'Monats - und
Wochenbeiträgen tüchtige

Außenbeamte
gegen feste Bezüge und Direktionsvertrag .
Bestand zur Um- und Nacharbeit wird zur
Verfügung gestellt . Reichiicne Unterstüt¬
zung zum Eriolg wird Bewährt . Nichtfach¬
leute werden einsearbeitet . Bei Bewährung
später Uebertragunr einer Generalagentur
Ernstgemeinte Angebote unter Nr . 5808 ins
Tagblattbüro erbeten .

Großer
Lebensmiltelfirma
ist günstige Gelegenheit aegeben . in einem
groben Orte der Borderpfalz . in aller¬
bester Lage, sich eine Filiale mit Wohn »,
zu errichten . Ang . u Nr . 57k>I t . Taablb .

mit guter Schulbildung von Spe¬
zialgeschäft für Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrift und
Lebenslauf sind unter Nr. 5784
ins Tagblattbüro einzureichen .

Lohnender
Nebenverdienst

bietet iich einem Herrn ,der rcgelmäbia Kolo¬
nialwaren n . Bäckereien
betucht u . nebenher den
Bcrtrieb eines gesetzlich
geschützten Warenbehäl -
ters übernehmen will .
Der Artikel wird gern
gekauft, ist nicht teuer
und sehr praktisch. Als
Muster ist nur ein ver¬
kleinertes Modell , we¬
nige Zentimeter im Um¬
fang mitzuführen .

& Bätftergelelle
19 I . alt . m . gut . Zeug¬
nis . sucht bis 1. März
Stellung . Stadt bevor, .
Angebote unt . Nr . 6785
ins Tagblattbüro erbet .

von Jl 14 000 an bet
klein. Anzabl . ,u verki.

M . Bnla « .
Herrenstr . 88. Tel . 5530 .

füllte Geschäfte
verschied . Branchen stets

nSr ' ' ~uti-iuncu. «oiuuuicit hciv
preiswert bei klein. Au-
zabluna zu verkaufen .

M . Bnla « ,Herrenilr . 38. Tel . 5530 .

Muplatz
Weiberäcker

billig abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 5806
ins Tagblattbüro .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herren,immer .
Küche »

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausführung kau
scn Sie lehr billigscn Sie lehr g bet :

Karl Thorne & Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegentib. o . Retchsbank.
Besichtigung obne Kauf¬
zwang . — Streng reelle

Bedienung .

Pianos
einige gebrauchte, lehr
gute Instrumente , wer¬
de« unt . Garantie äu¬
ßerst vretswert abgegeb.
f>. Müller . Klavier,

auer , Schutzenstr. 8.

s. Damen , feöz
halten , ganz v ’- iad
verkf. evtl , ä« °,f '
Oftendftr . 10.^

w Schlaf *

Zim © ®f
1425 - 475 .— 625^
Möbel - Ba « »"

Pianos
Harmonium*
Spreohappir,w

tosten Sie w **

»arm . and Pt **°

H . Soll fe§i
in jeder L«ziot>n

^
vorteilhaft 1

8pro«i>app *^
Platt«n ^
tn großer

Aal
sehr leichte Zsh«“"

Filiale Kaxlamw

Waldhorn’
Strass ® 3“
bei d . Kaiser«*'

. «iaaegüg
*

M
ohne . Dach-

» t . 58

Diejenige Person
welche heute früh 61s an*
fallene echte - i § A
KamelhaardfSj .
aufgehoben hat , wird sufSeift
gegen gute Belohnung wieder f HV»
gen «»n . Abzugeben hei »
weltzienetraße 12 —sr^

I 9 nfol/Unsere Spezialität seit 20 JahrenLoaen - maniei iimim . jgM .
Für Ihre Gesundheit der echte Kamelhaar -Lodenmantel I

SPORT - MODE

bietet wirklichen Wetterschutz , schützt vor Nässe und Erkältung
HERREN : 74 .50 53 - 46 .50 32 - 28 . - DAMEN : 72 .- 58 . - 42 .50 38 - 34 .50

Freundlieb
■ KARLSRUHE

Die Letzten.
Roman

von
Magda Knhrman «.

Ooprrigdt br Magda Fuhrmann . Karlsruhe .
>49) - ( Nachdruck verboten .)

Es ist Abend geworden , Modest . Gestirnt «
Einsamkeit stohi stähl«rn vor meinem Fenster .
Wie weit , wie weit seid ihr !

Alexander uwd Erika , ihr mein« lieben , ihr
meine kleinen , kleinen Kinider ! Grütze sie , Mo --
dest . Alles , waS noch rein und güttg war in
meinem Leben , kam aus dem Quellpunkt mei¬
nes Empfindens für sre . dieses unentweihten
Empfindens . Aber Tu , Modest , Tu hast so Hc -
litten unter dem , was Du die Abstands -lofiFkeit
me>ines Herzens nanntest . Bald soll es still sein
dieses arme , ruhelose Herq , das an der eigenen
Glut erstickte.

Weitzt Du noch , wie blau der Flieder in Alvs -
hausen blühte - Warum hast Tu mich nie
gekützt unter seinen Zaveigen ? So gestrafft
warst Du von Pflicht und Standeshewutztsein ,
so energisch, daS macht kühl . Du konntest nicht
heiter , nicht mühelos lieben in der Unich -uld
naturgegebenen Siunenglücks . Bereife nicht ,
Modest , katz Deine Seele blühen , ehe cs zu spät
wird . Einmal nur lasse sie blühen .

*
Nun wurde cs Nacht . Ich schreibe in langen

Unterbrechungen , bin sehr müde und mutz trotz¬
dem morgen weiter wandern . Diesem Briefe
füge ich Dokumente bei , deren Du bedarfst zu
unserer gesetzlichen Scheit düng . Mein Eintritt
ins Kloster gibt Dir Deine Freiheit zurück.

Als wir heirateten , Modest , schwebten da nicht,
goldroten Aepfcln gleich, froh« .Herbsttage in
süßer Herbheit über der sanften Alvshausener
Landschaft? Stück für Stück will ich diese Er - ,
tnnerungen aus meiner Brust reißen . Werde
glücklich , Modest , find« das Weib , vor dem die
letzte Schranke T « ines strengen , stolzen Herzens

niederstürzt . Blick' um Dich, Du wirst es
finden .

Verzeihe mir , Modest , daß ich an den Lippen
eines Verräters Deine Ehre befleckte , Tein «
Ehre , die mir stets so kostbar, so unendlich teuer
gewesen . Das Erlebnis mit dem Grasen Wer -
jowkin ist nicht dreier Wone wert . Dich allein
habe ich geliebt , Modest . Diese Liebe , die ich
durch öiie Berschiedenheit unserer politischen
Einstellung in mir gestorben wähnte , ist nie
tot gewesen. Heut« lebt sie wie zuvor . Dich zu
vergessen, wird mir nicht möglich sein , selbst
wenn ich schon eiu Leichnam bin , werbe ich es
immer fühlen , dieses äußerste , äußerste Dehnen
nach Dir . Noch einmal wiederhole ich demütig ,
was ich bei unserem Abschied zu Dir sprach :
Vergib mir , Modest , Lieber —

Wenn Du an mich denkst, dann sieh eine
stumme Büßerin vor Dir . Mit Eisen behängen
rutscht sie aus den Steinflicsen des Klosters , die
Jrrtümer ihres gescheiterten Lebens sühnend .
Sie wird sich so lange in brennender Reue
geißeln , bis der Allgütige droben Erbarmen für
sie findet und ihrer schuldigen, lechzenden Seele
gnädig ist . Dann erst sind ihre bebenlden Lip¬
pen würdig , sich wieder m öffnen und unser
heiliges , altrussisches Gebet zu sprechen : „Ge¬
lobt feist Du Jesus Christus ! Mein Herz er¬
fülle sich mit Deinem reinen Leben . Erbarme
Dich meiner nach Deiner großen Barmherzig¬
keit und tilge durch die Fülle Deiner Gnade
mein « Sünd « . Amen .

" Katja .
*

Modest senkte den Blick. Katjas Gestalt bil¬
dete sich aus diesem Briefe in Größe und Lau¬
terkeit . Er begriff , daß etwas sehr Starkes um
sie gcwesen war , etwas Erlauchtes . Auf selt¬
same Art fühlte er sich bedrängt und beunruhigt ,
Gesichter erschienen ihm , Stimmen ertönten ,
jemand sprach laut den Satz : Fn der Stunde ,
wo Katja stirbt , wird Dein Glück geboren . Die
Flut der auf ihn cinstürmenden Gedanken stieg .
Er wußte Tlbst nicht , was in ihm vorging . Nijt
ungläubiger Miene strich er mehrere Male über
den Brief und die Papiere . In der Stunde ,
wo Katja stirbt - Er tat eine Gebärde der
Abwehr . Tie widerstreitendsten Gefühle sam¬

melten sich in ihm , alles wurde merkwürdig , er
suchte nach Zusammen 'hängen . An wem lag die
Schuld , daß Katja so enden mußte ? In einer
Mischtirng von Scham und Schrecken kam es ihm
zum Bewußtsein , daß Katja vermocht hatte , ihn
zu erkennen , aus seinem unguten Wesen her¬
aus dennoch zu erkennen . Wie reich sie gewe¬
sen war ne'ben ihm , der sich über sie stellte, wie
großmütig ! Qhne Zweiscl , er hatte immer
seine Pflicht an ihr getan , bis zuletzt noch , wo
er sie aus Petersburg Mrückholen wollte , aber
das sollte sein mahnendes Gewiflen nicht be¬
schwichtigen, das durfte ihn nicht beruhigen . Ihn
dünkte jetzt , daß er es sei . der sagen mußte :
Verzeihe mir . - Verzeihe mir . Katja , daß
ich dich nicht lieben konnte .

Ter Heimatkrieg , in dem di« deutschen Bal¬
ten sich rühmlich ausgezeichnet hatten , war zu
Ende , der Friede zwischen dem Baltikum und

* den Bolschewiken geschlossen , Dorpat wurde
i llniversität der Republik Eesti.
! Stahlbänder legten sich um Modests Seele .

Für ihn gab es keinen grelleren Widersinn , als
das studierende „Jung Estland " in den heiligen

i Räumen der einstmals deutschen Aula , Z-war
j war er zu weitdenkend , um so zu urteilen , wie
! viele seiner Standesgenosicn , die im Esten nicht
; öert ebenbürtigen Menschen sahen , bloß das
! untergeordnete Mitgeschopf, Dennoch konnte er
! sich der neuen Republik nur mit Mühe anpas¬

sen . Dieser völlig fremde Ton tm geistigen
Bilde Dorpats atmete Gram und Kälte in sein
Herz hinein . Wohl war , bereits zu zarischen
Zeiten , alles Tentsche in Dorpat verfolgt und
geschmälert worden , heuer begann aber eine
Unierdrückung , wie man sic hier noch nicht ge-

' kannt hatte . Tie Esten strebten darnach , io rasch
als möglich in die Höhe zu kommen , deshalb
mußten sie mit verrostetem , brüchigem Baitcn -
ium aufräumen . Manch praktischer , gewandter
Este hatte die für schielende Geldgeschäft« jetzt
günstige , Gelegenheit heim Schopf gefaßt und
Reichtümer erworben . War er nicht im Krieg
gefallen , so fiel er im Nachkrieg , sank sittlich in

‘ . Mt»
schlammige Niederung , auS der <8 ^ ft<&J ?
tung gab . Diese Erscheiuuugen w«S .mrf*# !* ,

'
Dorpat . Bon Natur sparsam uno
sammelten die Esten ihre frischen «mK
tig . Begannen sie aus nahm swcii « J -Mjräf* ,
geschah LieS auf gewaltsame , ^ J«v
Weis« , auch ihre Sünden entbehrt «« . ^ jpt
licher Kultur . Wie all dies Drcktrauv
best zuwider war !

»Du bist vielleicht ungerecht ÄkAels
Taute Elisabeth , die gleich nach
zu Modest übergesiedelt war , »^ sM *• nu*
ein tüchtiger , gesunder Kern in,dtei « ^ ^

„Kann sein," erwidert « Modest ,
sundheit hier Familienähnlichkeit
TtABtfB 4t'7tS m4t f)'£-Ul **weile und Tüchtigkeit mit S® fL « ohne
auszunutzen . Ich liebe kein Voll ,
Tragik ist .

"
, ira «äb

Wem unter deutschen Baltene » getrit^ ^
lich war , der zog nach Deutschland -
von alter Germanensehnsucht . ^
verstanden sich dazu , heimatlos ™ ^ geva»
zu bleiben . Anfangs hatte L
fort von diesem fremldgewordenen gittiPS
hoben innere Stimmen dageg«^ , baltü?^.
Wenn er auch zu den Letzten s« t

' Stammes zählte , wollte er nicht j« g,jC u®*
tcn und Vergessenen zuerteilt wevo^ ^-sx ü !ttt
zeugungslos und hcimatkalt in £ L

{Mft
gingen . Seine lahmgelegte „ud)
wieder erwachen , da drinnen war ^ xpn-
alles tot. trotz estnischer l*f>
er sein deutsches Ich -bin hier beh
falls hielt er es für heiligste
arbeiten . Mann gegen Mann . Ein u-n« ' ^
vor der neuen Regierung krschier
er mußte hier ausharren , uw r . cci»
der kleinen Schar , die noch in DorM
deutsche Art zu pflegen , drcs w-ar vo ^ i^ ^ t
Ziel , das er unter keinen tlmstanoe m rt‘
durfte . Estnischer Widerstand iou-e

entmutigen , würde sein Leben,
umstellt , sich auch schwierig aniai „ ,^ jche «' tt
doch vielleicht zum erstenmal eine
derung , ein« Berufung , an deren

. j j
glaubte .

, Fortsetzung
fob
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Im Land -er Eskimos.
In Eis und Schnee .

Bon
Dr . Ernst Ehrenbcrg.

a,®8 ist sehr seltsam , zu wiffen , -aß hoch im' ' " d« n . drüben in Grönland , auf Baffinsland ,Hudsonse« (Kanada» und in Alaska jenevrnnitiven Menschen wohnen, die im Kampf mitnJ} bärtesten Natnrgewalten ihr abgeschlossenes«eben führen: die Eskimos . Was aus denKulturländern des Südens zu ihnen dringt , ist^ ein schwaches Echo aus einer phantastischendie sie nicht kennen . Eis und Schnee stndder ewig« Zauber ihrer Landschaft. Und diestürme , die über die Schneefelder fegen , sendenwnen die Musik der Sphären in die kalte st ' lle.A* ihre Heimat ist . die sie mit -er gleichen Jn -°^unst lieben , wie wir die unfrige.^ Christian Leeden , der bekannte norwegische«rkimosorscher. der im letzten und vorletztengm in Deutschland weilte und in verschiedenenMadien vom Leben dieser nordischen Menichen? nchtei har . erzählt folgende Legende : .,Ern«skimo. der jeden Tag die Sonne über demunendlichen Eismeer aufgehen sah. wurde ernst°°n seinen Angehörigen bestimmt , doch rin ein.« «es Mal ein mehr westliches Jagdgebiet auf-»much«u . Er gab nach, und sie wanderten sobis für sie die Sonn « nicht mehr über«»*** Meere , sondern ü&er dem Lande aufaing.^ Un schien es dem Alten , daß er jenseits der^ tenze der Erde sei, und er befahl sofortige" urkehr . Auf den alten Lagerplatz »urück-l ^ brt war es sein erstes, die Sonne z» begrü-
ihr \ «ing ihr entgegen, neigte sich tief vorbr zu Boden . Als er nicht wiederkam und man^ ihm sah . war er tot. Di« Freud« hatte ,hnEs ist unmöglich , einfacher und er-kreisender zu sagen , was diesen Menschen rhre^ Heimat bedeutet . _ . .. «erden hat drei Jahr « an der Hudsonbucht' km ttnrf. tteYrl ^ an oer YU010NVUcyr
UAtz Kanada) unter Eskimos gelebt ,lmit Untet Stämmen , Me niemals zuvor
töte , ^ nahme "
?">- NL7« von zwei Amerikanern , die gr¬einen Weißen gesehen hatten.
verlor^ '^ " amerikanischen Forschungsreisenden
einem qpiur Leben durch eigene Schuld. Als an
Eines die begleitenden Eskimos wegen
Sofort m- , *

öctt Schneesturms sich weigerten,ktt -
*zunpndern , suchte der eine der bei-

veitsch »
"^ rikaner die Begleiter mit der Reit-

Eskin, „ - °um Weitermarsch zu zwingen. Die
chen data^ ^ En diesen Wutanfall als ein Zei-^ lessen r

&0& der Fremde von bösen Geisternvn- und töteten beide. Lüge , Betrug
4eich, „

« gelten diesen Eskimos am Hudson als
?>br» ,

" Besessenheit. Man reitet den Men-% töte
* "an ihnen befallen wird, indem man

b«^ cht
°U ' der das nördliche Kanada

der Eskimos im Film
viermal

ks Leben . . . . . . ....Vs . ... ,j . . ..i?usg«̂ n und ihre Musik in Phonogxammenden» «n^ En . „Die Musik ist sso erzählt Lee¬ses s. "^oruck und Lösung aller Spannungen
Lie^ ^ bens. Sie besingen ihr Leben ,

durch « >hr Land , sie lösen ihre Streitigkeiten
deffrr und derjenige, der den Zuhörernwr hü gewinnt,"

als
»ild

Dir Daseinsbedingungen
an der Hudsonbucht (derendi« der Nordsee übertrifft » stnddie der Eskimos im benachbartenvk , «ivmjuvp Llli VCUUUjWllCtl

tt. '*« (»ü , Während des Sommers wird soviel£0ttSte
Ö
iw

ü ^ e und Renntiere » erlegt , baß diei^wahrt ' an der Küste unter Steinen aus-üm auch über den Winter reichen
»?iiuna vühusochsen vor der drohenden Aus-
2 *Sirri,n " ^ wahren, veranlaßte Leeden bei der^rsoig S den Erlaß eines Schuhgesetzes . Der
tz

°
!.dene Di'-^ ?^ Jagd auf dieses selten ge -

"«»g worauf Körper- und Schädelbil-dUb sick . n . von den Indianern abstammev
Dr »?; » dieser Hinsicht, aber auch in bezugUnd Tanz pn« ?»>»,"ws wesentlich unte

Es sind nun fast vier Jahrzehnte her — es
war im Jahr 18V0 — als der Direktor für das
Erztehungswesen in Alaska , Dr . Jackson , seinen
Bezirk bereiste und die Entdeckung macht« , daß
die Eingeborenen (Indianer , Eskimos und Lap¬
pen » ihre Nahrungsauellen immer mehr ver¬
loren . Die Wale waren , aus Furcht vor den
weißen Jägern nach Norden ausgewandert , das
Walroß war verschwunden , desgleichen der See¬
hund und der Karibu (eine Abart des Renn-
tiers » war nahezu ausgerottet . Die Negierung
in Washington empfing den Bericht Ja "-
sons und griff sofort ein . Schon in den nächsten
Jahren wurden aus Sibirien — viele lachten
über das Unternehmen — über 1000 Renntiere
eingeführt. Sie vermehrten sich sehr schnell .
Heute sind es bereits 500 600 . Man hat berech¬
net . daß auf den weiten Ebenen von Alaska,
die rund -100 000 Quadratmeilen umfassen , ettva
10 Millionen Renntiere leben könnten . Wenn
man sich vorstellt , daß di« Zuchtkosten sür ein
Renntier ( die Regierung in Washington stellt
die Weide kostenlos zur Verfügung » etwa 1 Dol¬
lar pro Jahr beträgt , während für ein Renn-
tier 23 Dollar (Schlachtgewicht» bezahlt lverden ,
dann begreift man , daß in Alaska die Renntier¬
zucht ein lohnendes Geschäft zu werden beginnt.
Die Alaska-Eskimos unterscheiden sich sehr we¬
sentlich von denen , die am Hudson wohnen oder
gar in Baffinsland . Tie Leute in Alaska —
>2 000 Eskimos wohnen dort — haben rechnen
gelernt und kümmern sich sehr geschäftstüchtig um
den Fleischversand . Sie wohnen ' nicht mehr ,
wie einst , in Eishüttcn , sondern in sehr kom¬
fortablen Wohnungen und verfolgen sehr genau
den Stand ihres Bankkontos. Es sind wohl¬
habend« Leute geworden , die jährlich ihre 4000
Dollar «innehmen. Sie haben ihr« Jagd , ihren
Grammophon, ihren Radio. Freilich weiter
nördlich , am Kap Barow , wo das Packeis des
Eismeers das ganze Jahr zu sehen ist , steht die
Welt schon etwas anders aus . Dort oben , am
Point Barrow , und auch am Großen Bärensee
ist das Leben von grausamer Härte . Es ist das

Larch des Schweigens, das Land der großen
Stille , der eisigen Einsamkeit.

Und wenn wir nach Grönland hinüber-
gehcn , wie ist es dort? Im vorigen Jahr ist
bas dänische Expeditionsschiff „Grönland "

, das
die Ansiedlung von Kolonisten an der
noch unerschloffenen Qstküste Grönlands am
Sroresbysund , in die Wege leiten sollte, nach
Kopenhagen heimgekehrt . In diesem Sommer
sollen , die aus dem übervölkerten Westgrönlanb
übergeführten Eskimos Wohnstätten erhalten ,womit ein neuer Abschnitt dänischer Kolonisie¬
rung Ostgrönlands beginnt. Wir vergeffen ,
wenn wir den Namen Grönland aussprechen ,
daß es sich bei diesem Land , „der größten Insel
der Erde"

, um ein Gebiet handelt, bas io groß
ist wie Europa ( mit Ausnahme von Rußland ) .
Der bekannt« Arktisforscher Knud Ras -
mussen bat es auf einer vierjährigen Expe¬
dition durchforscht und eine neue Karlographie-
rung veranlaßt . Rasmusien vermutet , daß die
Grönländer aus dem arktischen Nordamerika
nach Grönland herübergewandert sind und alle
Zeichen deuten darauf hin . daß die Borfahren
einst vom Meere ( nämlich vom Seetierfang »
lebten , während heute — das Küstengebiet hat
sich inzwischen um zehn Meter gehoben — die
Bewohner sich zn Inland -Eskimos entwickelt
haben . „Die Uebereinstimmung zwischen der
Kultur in Grönland und der älteren Kultur in
dem zentralen Eskimogebiet lso berichtet Ras¬
musien» macht es wahrscheinlich , daß die Grön¬
länder seinerzeit aus dieser Gegend auswander -
ten, was unter anderem auch dadurch erhärtet
wird, daß erstaunlich viele Sagen hier ganz
dieselben sind , wie diejenigen, die man von
Grönland her kennt .

"
Rasmuffen ließ, um Vergleiche zu gewinnen,

durch einige Freunde die Eskimos auf der ame¬
rikanischen Seite aussuchen. Er berichtet : „Diese
Eskimos leben vollständig unabhängig vom
Meer , indem ihr Haupterwerb in Renntterjagd
besteht, ergänzt durch Lachsfang in den Seen und
Gebirgsbächen. So ganz ohne Kenntnis der
Küstenverhältniffe stnd sie , daß sie uns zum
Beispiel fragten , wo die „Hörner" an den See¬
hunden sitzen , und uns , da wir zufällig Walroß¬
fleisch ans unseren Schlitten hatten, baten, es
aufzuschneiden , da sie ganz unbekannt damit
waren . Ihre Kultur ist die am meisten primi¬
tive Eskimokultur , die man kennt . Alle die
Zeugniffe , die wir sammeln konnten , deuten dar-

Don Pommern zum Tlor-pol.
Stolp als Basis des Robileschen Rordpolfluges.

'mmm

Der italienische General Nobile ( 1) ,
Amnndsens Begleiter ans der ersten
Lnstsahrt Mm Nordpol, will im Som¬
mer 1028 nochmals mit einem yon ihm
erbauten Lustschiss noch dem Nordpol
fliegen. Sein Unternehmen, das sich
einer starken Förderung durch die ita¬
lienische Regierung erfreut , soll diesmal
aber nicht von Spitzbergen ausgehen,
sondern seine Heimoistation in Nord¬
deutschland haben . General Nobile Hai
dafür den Flughafen von Stolp in
Pommern ansersehen. Unsere Auf¬
nahme zeigt ihn bei einer Besichtigung
der Anlagen Msammen mit Major von
Kehler (2», dem Vorsitzenden des
Deutsche» Nero-Klubs . Nobile will nach
beendetem Flug auch die Heimfahrt
nach Italien aus dem Luftweg « durch-
führen.

auf, daß wir hier vor einem Rest der Ur-EStt-
mos stehen " Es sind jene Eskimos , die noch
an Geisterbeschwörungen glauben und alle Reste ,
die von Mahlzeiten übrigblciben. vergraben,weil, wie man sagt , die Geister nicht sehen dür¬
fen , daß irgendetwas achtlos weggeworfen wird.
Vox etwa tausend Jahren wurde Grönland ent¬
deckt und besiedelt- Es ist nur an den Ränben
bewohnt . Das Innere — ein ganzer Kontinent,
von Gletschern überzogen, wartet noch der Ent¬
decker .

Alaska, Baffinsland und Grönland — Heimat
der Eskimos — Schneeland und Land des ewigen
EiseS . Was wiffen wir ? Von den ewigen Wel¬
len der Kultur umspült, ahnen wir nichts vom
ungeselligen Norden und von dem Kampf , den
der Mensch dieser nördlichen Zonen ausfechten
muß . um sein spärliches Leben zu behaupten.

bag .

Buntes aus aller Welt .
Eine Einwandcrnngstragödic . In dem kana-

ätschen Parlament wurde dieser Tage der tragi¬
sche Fall einer Einwanderungsfamilie , der in
ganz Kanada Aufsehen erregt , lebhaft erörtert .Ein englischer Bergarbeiter namens Me. E o n-
nachte wanderte nach Kanada au8 und sank»
in Cape Breton Beschäftigung . Er legte ge¬
nügend Geld beiseite , um ein neues Heim für
sich und seine in England verbliebene Familie
zu gründen . Seine Frau verkaufte die ganze
Ausstattung und langte mit ihren fünf Kindern
in Kanada an Die vorgeschriebenen drei ärzt¬
lichen Untcrinchungen wurden überstanden. AIS
die Familie aber in Halifar anlangte , erklärte
der dortige Untersuchungsarzt. baß ö a S
jüngste vierzehn Monate alte Kind
schwachsinnig sei. Jnfolgedeffen wurde
auf Grund des kanadischen EinwanderungS-
gefetzes die Deportation , d . h . der zwangsweise
Abschub dieses KindeS angeordnet. Eine tele¬
graphische Beschwerde bei dem Einwanderungs -
Minister erwies sich als erfolglos , so daß die
Mutter sich entschließen mußte, mit dem jüng¬
sten Kinde wieder nach England zurückzukehren ,während die vier übrigen Kinder bei dem Vater
blieben . Im kanadischen Parlament wurde
darauf hingewiesen , daß es ganz unmöglich sei ,bei einem Kinde von so jungem Alter schon
Schwachsinn festzustellen . Es handelt sich zwei¬
fellos um ein Fehlurteil das das Glück einer
Familie zerstört habe . Die Regierung gab denn
auch das Unrecht zu und erklärte sich bereit, der
Frau telegraphisch die Ueberfahrtskosten » ach
Kanada anzuweisen, damit die getrennte Fami¬
lie sich wieder vereinigen kann .

Der vergrabene Papierschaß. Der Geizhals,der seine aesammelten Schätze dem Erdboden
anvertraut , hat es heute nicht mehr so leicht
wie ehedem . Diese Erfahruna machte der fran¬
zösische Fellhändler Noel in Chalons -sur-Marne . Früher vergrub man Gold - und
Silbermünzen , die der Rost nicht fressen konnte .
Herr Noel aber hatte keine Münzen sammeln
können , sondern nur Banknoten in die Hand
bekommen . Er war unvorsichtig genug, ein
Bündel . solcher. Scheine im Wert - von 60 000
Francs , vor mehreren Jahren in einer Kiste in
seinem Garten zu vergraben .

' Als er vor kur¬
zem seinen Schatz besichtigen wollte , machte er
die Entdeckung , daß die Scheine samt und son¬
ders zu Papierfetzen verfault waren . Er bat
vergebens versucht , Ersatz dafür von der Bank
von Frankreich zu erhalten.

Warum « vis in
Miete wohnen?

‘&cntt « an dvrch Erwerb eine» ‘ftaufparbrirfn 6n d . 6. &
fär da« da» men sonst jährlich oa Mete pfeif , sichei»
freie» Eigenheim fchaffro Kana. Unkündbare » Äougetd jcho»
;u 4p/oZia». Sicherster Weg. >» je nach den Lelftnogeu de«
Sparer» io KÜrrerer oder längerer Ieil , v . U. schon in IV, bi»
2 safere «, »um Eigeafeetm gelangen . Zroge an bei de»
Boosparkoss « feer Gemeinschaft der Zreoaüe .
Wnsteatot. WürN. LosvrNge Darlehen werden nicht gegeben.

Leder SamMe
ei« Eigenheim

In S Jahren an 2286 Dausparer
36,7 Ülilio .t tn D ^DU. rugeteUl.

Reiseabenteuer in alt
»» 2 «» .

Ä ? ," lage von F . A. Brockhaus insich u *"* Erzählung eines ReiseabenteuersJahr 1800 ereignete, zum «rite,sich ^ ^ Übersetzung erschienen . Es ha«Nasi!^ „ Euce richtige Jndianergeschichte, du
( o& Matrose namens John Jewitl e^ ein° 'M J^witt. „Makwinnas Gesänge»ch Enteuer und Leiden bei den Jndia? unz ? °^ und.» Sein Schiss wurde am N

v ' nono* — “ vinotanei . Mit Erlaubnistet« aeben wir nachstehend eine Stellewieder ""'En BeligionSgebräuche der In !
51* .Religion anbetriift . so glaubte>» »." .aarhsteS Weien . Kwahntze genanntÄ u 1, über den Wolken ist . disiberk- , ste aber auch sernhalten kancb; rek„ v> der mächtiflste Herrsck>er ist ..^ wahutze scheinbar am liebste,?enn ich hörte die Leute beim 3hob - ,, emigr Worte zur Anrniung des 6sieh Murmeln , die ein Gebet um GcAiihn , sen Fischfang usw enthielten. W' bricht man diese Gebete mit beson!bei der Vorbereitung des Wa^ »t- & ^ vor einem Krieaszuaeb>ej . vegebcn sich znm Baden mehrere A■ um Kwahntze ihre Wünsche InSg°u>ragen. Den Grund hierzu konnte i>

herausbekommen, vermute aber, baß dann Fa¬
milienzwist oder private Streitigkeiten im Werke
waren und der Gegner den Inhalt der An¬
rufung nicht hören sollte. Manche schlichen sich
dazu mit Heimlichkeit in den Wald. So hieltenes besonders die Frauen , bei denen noch die
Scheu hinzukam , sich beim Baden überraschen
zu lasien , denn sie sind sehr schamhaft. Einmal
fand ich eine Hausgenoisin eine halbe Stunde
weit im Walde auf den Knien liegen , die Augen
geschloffen und das Gesicht gen Himmel gekehrt ,
wobei sie in klagendem Tone Worte aussvrach :
deutlich konnte ich daraus nur die Silben
„wokasch ah — welth" verstehen , was „auter
Herr " und soviel wie Kwahntze bedeutet . Trotz¬
dem ich nahe herantrat , schien sie mich nicht zu
beachten, sondern fuhr in ihrer Andacht fort.

Diesen heimliche» Berkehr mit dem Welten¬
lenker habe ich bei Frauen öfters erlebt : man
kann bei ihrer Rückkehr aus der Schweigsam ,
keit und ernsten Stimmung entnehmen, was sie
im Walde beschäftigt hat.

Trotzdem fehlt jeder Glaube an ein Weiter¬
leben nach dem Tode , wie ich auS einem Ge -
svräch mit Makwinna nach dem Ableben des
Tuhtusch entnahm. Ich hatte ihn zu überzeugen
versucht , daß dieser , sein Schwager noch eine
Daseinsiorm hätte und daß er ihn nach dem
eigenen Tode Wiedersehen würde. Allein er
verstand mich nicht deutete vielmehr auf dieErde und meinte , dorthin sei er gekommen , und
der Erde würde er gleich werden. Ebensowenigglauben sic an Geister, obwohl der Fall mit
Tuhtusch dagegen zn sprechen scheint DaS war
jedoch ein ganz unaewöhnliches Ereignis undbisher nie vorgekommen : andererseits geht ausdem HokuSpokus der mit de » Kranken getrie¬ben wird deutlich hervor baß man an die Tä-
tigkett non Meistern glaubt denn die Krankheitwird aus das Eindrinac » non irgend etwasBöicm in den Körver znrückaeiiihrc Priester
gibt cs nicht, man müßte denn eine Art Be¬

schwörer darunter verstehen , di« Gesänge und
Anrufungen über dem Kranken ertönen lasien .um den bösen Geist auszutreiben .

Bet der Geburt von Zwillingen tritt ein
merkwürdiger Brauch in Kraft , der vermutlich
ebenfalls auf ein« religiöse Vorstellung zurück¬
geht , doch konnte ich nicht in Erfahrung brin¬
gen . auf welche. Dem betreffenden Vater istes nämlich zwei Jahre lana verboten, Fleisch
oder frischen Fisch zu genießen: er darf
währenddem keinerlei Arbeit verrichten , wird
vielmehr von den Stammesgenosien mit dem
Nötigsten versorgt. Derselben Beschränkung ist
seine ganze engere Familie unterworfen , mit
der er , abseits von den übrigen tn einer klei¬
nen Hütte leben muß : er darf nur an solchen
Schmänsen teilnehmen, wo es nur gedörrte Kost
gibt . Dabei wird er mit großer Achtung be¬
handelt und bekommt seinen Platz unter de»
Vornehmen, wenn er auch für aewöhnlich nichts
gilt . Zwtllingsgeburten sind aber sehr selten :
ich erlebte nur eine und diese war die erste seit
Makwinnas Antritt der Herrschaft . Der Vater
schien immer in tiefe Gedanken versunken zu
sein , verkehrte nur mit seinen Landsleuten ,
und wenn er ausnahmsweise an einem Feste
teilnahm , so langte er nur ganz mäßig zu und
entfernte sich , ehe die Schlubbelustignngen ein -
sctzten . Deine Kleidung war sehr einfach und
er trug die rote Kopsbinde . das Zeichen von
Trauer » nd Hingabe Täglich begab er sich aus
einen Berg , um unter Rasielbegleitung zu
singen und zu beten , daß sich die Fischzüge reich¬
lich cinstellen möchten. Abgesehen von dieser
Beschäittgung blieb der Mann zu Hauie und
wurde höchstens als Beschwörer zn einem Kran¬
ken geholt . Er galt augenscheinlich als ein Ge¬
weihter der bei der Gvtthcit in Gunst stünde.

Tie Leute erfreuen sich einer ausgezeichneten
Gesundheit und erreichen ein hohes Alter bei
noch iuacndlichcm Aussehen Bon Krankheiten
kennt man eigentlich nur den Darmkatarrh ,

der von einer andern Person durch Reiben deS
Unterleibs behandelt wird bis die Schmerzen
nachlasien . Dabei treibt der Medizinmann seine
Possen und bläst den bösen Geist heraus , wäh -
rend der Patient in Bärenfelle gehüllt liegt,
um den Schweißausbruch zu befördern. Bei
Rheumatismus und anderen Gliederschmerzen
besteht die Behandlung in Einschneiben und
Brennen der Haut über den leidenden Teilen.

Große Schakal -Treibjagd in Transvaal . Wie
aus Johannesburg gemeldet wird, haben 500
bewaffnete und berittene Farmer in den Ma-
quaffi -Bergen in der Nähe von Wolmaransstad
eine Treibjagd gegen 200 Schakale eröffnet, die
von Zeit zu Zeit aus ihren Schlupfwinkeln im
Gebirge hervorkommcn und die Schafherden
überfallen. Die Farmer sind aus einem Um¬
kreis von 15—50 Kilometern zusammengekom¬
men und außer mit Jagdgewehren auch mit
Dynamitpatronen bewaffnet . Unter ihnen be¬
findet sich eine Gruppe von 20 graubärttgen
Männern , die noch in dem letzten Burenkrieg
gefochten haben . Einer dieser Veteranen war
von einem Hunde begleitet der nach seinen An¬
gaben 28 Jahre alt ist . Tie Treibjagd wurde
von einem Mann im Flugzeua aeleitet. Schon
in den ersten Tagen wurden Dutzende von
Schakalen erlegt.

Ein Telcphonadrcßbuch mit Bcrgrößcrungs »
glaS . DaS neu erschienene Tclephonadreßbuch
der Stadt Neuyork ist so ungehencr umfang¬
reich , daß es praktisch unbrauchbar zu werden
droht Jnfolgedeffen will die Ncuyorker Tele-
phongescllschatt eine photographische , stark ver¬
kleinerte Wiedergabe des Originals Herstellen
lassen, die handlich ist . mit dem bloßen Auge
aber nicht gelesen werden kann . Deshalb ioll
jeder dieser Miniatnransgaben zur Erkennungder Namen und Ziffern ein Vergrößerungs¬
glas bcigegcben werden.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aufwertung rückständiger Einlagen

auf Aktien.
Eine neue, aktienrechtlich äußerst bedeutsame

grundsätzliche Reichsgerichtsentscheidimg ( vor¬
gesehen zum Abdruck in der amtlichen Samm¬
lung ) behandelt folgenden Fall : Tie „ Süd¬
deutsche Bcrsicherungsbank A .-G. in
Nürnberg " wurde am 17. November 192<J
als Tochterunternehmen der Norddeutschen Ver¬
sicherungsbank in Berlin mit einem Grundkapi¬
tal von 9 Millionen Mark, eingeteilt in 3000
auf den Namen lautende Aktien zu 1000 Mark,
gegründet - Auf jede Aktie waren satzungsgemäß
nur 25 Prozent des Nennbetrages cinzuzahlen .
Nach der Satzung konnte (gemäß der fiir Ver¬
sicherungsgesellschaften bestimmten Vergünsti¬
gung des 8 278 Abs . 1 Satz 2 HGB . ) eine Er¬
höhung des Grundkapitals vor voller Einzah¬
lung erfolgen . Solche Erhöhungen fanden im
Jahre 1922 und im Jahre 1923 mit zusammen
22 Millionen Mark statt . Auch diese Aktien
wurden nur zu 25 Prozent ihres Nennwertes
eingezahlt . In der Generalversammlung vom
15 . September 1921 wurde die Umstellung des
OlrundkapitalS in Goldinark und zugleich eine
Erhöhung des Aktienkapitals um 175 000 Gold¬
mark beschlossen . Neben der Festsetzung des
Nennbetrages der einzelnen Aktien in Goldmark
wurde aber auch die Einzahlungs - Ver¬
pflichtung der Aktionäre auf die nur zu
25 Prozent cingezahlten Aktien im ganzen auf
18750 Goldmark herabgemindcrt und zu diesem
Betrage in die Goldmark- Eröffnungsbilanz ein¬
gesetzt. Eine Eintragung dieser Beschlüsse ins
Handelsregister fand jedoch nicht mehr statt , da
bereits am 19 . November 1924 über das Ver¬
mögen der „Süddeutschen Versicherungs-Bank"
das Konkursverfahren eröffnet worden '
war und der zrowkursverwalter gegen die Ein¬
tragung Widerspruch erhoben hatte.

Mit der gegenwärtigen Klag « verlangt der Kon¬
kursverwalter von 17 in das Akttenbuch eingetrage¬
nen Aktionären die rückständigen Einlagen
auf die Aktien , aufgcivcrtet nach dem Gold -
markwcrt zur Zeit der Ausgabe der Aktien . Bon
den beiden jetzt allein noch in Betracht kommenden
Beklagten 8 . und S . fordert er 4141 Goldmark und
10 360 Goldmark .

Landgericht und OberlandcSgericht Nürnberg habe»
alle Einivänbc der Beklagten verworfen und den
Klageanspruch dem Grunde nach für gerecht¬
fertigt erklärt . Ebenso hat das Reichsgericht ent¬
schieden und die Revision der Beklagten zurückgewie¬
sen. Die in Betracht kommenden Rechtsfragen wer¬
den in den rcichsgeiichtlichen Entscheidungsgründen
ausführlich erörtert . Wir entnehmen daraus folgen¬
des : Zutreffend geht das ObcrlandeSgericht davon
aus , dasi auch Ansprüche einer Aktiengesellschaft auf
rückständige Einlage » , wenn sic als Papiermark -
Ansprüche begründet sind , ebenso wie andere Geld -
anfprüche , infolge der Geldentwertung nicht wertlos
geworden sind , sondern aufgewertet werden müsien .
Der 8 26 II der Verordnung zum GBBO . steht dem
nicht entgegen . Di « vom Landgericht getroffene Ent¬
scheidung, daß die Beklagten als Aktionäre verpflich¬
tet feien , die noch nicht eingezahlten 75 Prozent ihrer
Einlagen an die KonkurSmaffe zu zahlen , hält das
Oberlandesgericht ohne Rechtsirrtum für zutreffend .
Was die Umstellungsbeschlüsie der Generalversamm¬
lung vom 18. September 1024 und dt« Beschränkung
der Einzahlungsvcrpslichtung auf 18 750 Koldmark
betrifft , so ist dem Oberlandesgericht darin beizu¬
treten , daß im vorliegenden Falle die Beschlüsse vom
15. September 1824 zu einer rcchtswirksamen Um¬
stellung nicht geführt haben , weil die zur Gül¬
tigkeit erforderliche Eintragung in
das Handelsregister fehlt . Tatsächlich muß
die Möglichkeit von Umstclliingsmaßnahmen nach er¬
folgter Konkurseröffnung über das Vermögen der
Aktiengesellschaft verneint werden . Da die Nach -
zahlnngsverpflichtung der Aktionäre auf 18 750 Gold -
mark infolge der Konkurseröffnung keine Wirksam¬
keit erlangt hat , bleibt nichts anderes übrig , als
ohne Rücksicht auf die eingeleitete Umstellung die
Aufwertung dieser Ansprüche aus dem Gesellschafts-
Verhältnis gemäß 8 6» Abf . 2 Nr . 1 und 8 62 Anfw .-
Gef . nach de » allgemeinen Vorschriften (8 242 BGB . )
vorzunehmen . (II 200/27 . — 9. Dezember 1937.)

Wirtschaftliche Rundschau
Kleiner Rückgang der Arbeitslosigkeit . Nach den

Ermittlungen des Allg . Deutschen Gewerk -
schaftSbundeL stellte sich Ende Januar bet 10259
berichtenden Zwcigvereinen lim Dezember 10 085)
mit 3 836 898 Mitgliedern «3 747 013 », die Zahl der
Arbeitslosen aus 437 442 1484 502 ) oder aus 11,4 (12,9 )
Prozent und die der Kurzarbeiter auf 138 838
(112 618 ) bezw. 8,5 (3,0 ) Prozent . Die höchsten Pro -
zentzissern sind fcstzustcllen bei : Dachdeckern 56,8
(66,1 ) , Zimmerer 40,0 (35,2 ) , BaugewerkSbund 36,8
(52,7 ) , Stciuarbcitern 20,5 (32,0 ) , Malern 31,3 (81,4 ) ,
Gärtnern 28,5 (33,8 ) , Hutarbeitcrn 28,8 (30,0 ) , Satt¬
ler , Tapezierer und Portefcuillern 17,2 ( 15,2 ) , Flei¬
schern 16,5 (17,6 ) , Bekleidungsarbeitern 15,9 ( 15,8 ) .
Bei den Kurzarbeitern erreichen die Höchstzisfcrn:
Schuhmacher mit 19,8 (26,6 ) , Hutarbeiter mit 18,7
110,8) , Bekleidungsarbeiter mit 12,1 (10,7 ) , Sattler ,
Tapezierer und Portcfcuiller mit 11,4 (8,2 ) , Leder¬
arbeiter mit 10,8 (6,l ) .

Mcch. Trikotweberei Mattes « . Lnft A .- G ., Besig¬
heim . Die Gesellschaft schließt 1927 nach 23 324 «t . B .
0 ) Rm . Abschreibungen auf Gebäude und Einrichtun¬
gen mit 22 831 <>. P . 145 154) Rm . Verlust , der
einschl. des VerlustvortrageS ans dem Vorjahr mit
167 985 Rm . vorgetragcn wird . (A .-K . 1,20 Mill

Eisenbahnstgnal - Bauaustaltcn Mar Jüdel , Stah -
mcr , Bruchsal A .-G ., Branuschweig . Die G .-B .,
deren Mehrheit bekanntlich die Siemens » . Halskc
A . -G . besitzt , genehmigte den Antrag zur Einziehung
der 240 000 Rin . Vorzugsaktien und die Aufhebung
der Bestimmungen über die Amortisation des
StammakticnkapitalS . Tie Verwaltung hofft , daß
das neue Geschäftsjahr sich ebenso gestalten werde ,
wie das abgelaufcne . ( 1927 wieder 8 Prozent Divi¬
dende. )

BerbeflerteS ZiisammenlegungSoerhältnis bei de«
Baldur Piauofortesabrik A .-G ., Frankfurt a . M .
Tic Gesellschaft, die bereits im Jahre 1926 ihr Ak -
ticnkapital von 500 000 Jim . im Verhältnis 10 : 1 zu-
sammciilege » wollte , will jetzt die Sanierung vor¬
nehmen und zwar soll das Kapital nur noch int Ver¬
hältnis 2 : 1 auf 250 000 Rm . znfammciigelcgt wer¬
den, da die Verwaltung infolge der abgcwartcten
günstigen Entwicklung mit der weniger scharfen Sa -
uicrung ausznkommen glaubt . (G . - V . 27. März .)

Stettiner Dampfer - Eompagnie A .- G ., Stettin . Die
Gesellschaft schlägt eine Dividende von 7 ( i . V . 6 )
Prozent vor . Gleichzeitig soll das Kapital um 775 OoO
Rm . aus 4 Millionen Rm . erhöht ivcrdcn . ( Beziigs -
rccht 4 : 1.)

Brauerei - Fusion . In der gestrigen G .-B . der
Viktoria - Brauerei A . -G . in Bochum und
der Schlegel - Scharpensecl A .-G . in Bochum
wurde der vorgclcgte Verschmelzungs -Vertrag von
beiden Gesellschaften genehmigt . Gegen 5 Viktoria -
Aktien werden 3 Schlegel - Aktien gewährt mit Divi -
dendenbcrcchligung ab 4. Oktober 1027 . Die Uebcr -
nahme erfolgt am 1. Februar 1028.

Feldmühle , Papier - «ud Zcllstosswerke A .- G . Bor -
geschlagen wird eine Dividende von wieder 12 Pro¬
zent auf die Stammaktien . Die Bilanz weist nach
Abschreibungen von 1467 191 U 808 007 ) Rm . einen
Reingewinn von 1 058 243 (1 431 006 ) Jini . aus .
Das Stammkapital soll um 4 Mill . auf 18,5
Mill . Rm . erhöht werden . Davon werden 3 125 000
Rm . de » alten Aktionären im Verhältnis von 4 : 1
zu 145 Prozent angebotcn , die restlichen 875 000 Rm .
sind zur völligen Angltcdcrung der Ehcmtschen Werke
Pommern G . m . b . H . bestimmt .

Abschlüfle. Rudolf Karstadt A .- G . , Hamburg , vor¬
aussichtlich 42 li . B . 10 ) Prozent Dividende . — Btl -
dcrns ' sche Eisenwerke A .- G ., Wetzlar , etwa 5 >0) Pro¬
zent . — Gebrüder Rocder A .-G . in Darmstaüt , wie¬
der 7 Prozent auf die V .-A . nnd 10 Prozent auf die
St .- A . Der Anstragsbcstaiid sichere für mehrere Mo¬
nate Beschäftigung . — Wegelin u . Hübner , Maschi¬
nenfabrik und Eisengießerei A .-G ., Halle a . S ., wie¬
der 7 Prozent . — Frankfurter Genossenschafts-Bank ,
c . G . m . b . H ., Frankfurt a . M ., wieder 10 Proz . —
Spinnerei und Weberei Kottern , 16 (12) Prozent .

Danken
Vercinsbank Karlsruhe , e. G. m . b. H . Aussichts¬

rat und Vorstand haben bcschlosien, der demnächst ein -
zuberufcnden ordentlichen Vertreter - ( General - ) Ver¬
sammlung eine Dividende von 8 Prozent für
das abgelauscnc Geschäftsjahr vorzuschlagcn .

Berliner Hypothekenbank A .-G ., Berlin . Der
G .-B . weiden 12 li . V . 10) Prozent Dividende
nach reichlichen Rückstellungen und ferner Er¬
höhung des Aktienkapitals um 2 auf
5 Mill . Rm . vorgeschlagcn . Bon den neuen Aktien
sollen 1,5 Mill . Rm . zu einem mäßigen Kurse den
alten Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zum Bezug
angebotcn , die restlichen 500 000 Rm . im Interesse
der Gesellschaft verwertet werden .

TlätUt
Bom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 17. Februar .
Sowohl von de» maßgebenden Auslands -, wie auch

Jnlandsmärktcn wird nach einer langwöchigen Panse
wieder eine größere Geschäftstätigkeit
gemeldet . In der Hauptsache kamen in dieser Woche
größere Umsätze in Manitoba - Wetzen , von der
Pacific -Küstc abzuladen , zustande : aber auch ln La-
Plata - Weizcn . Man zahlte für Manitoba Pacific III
bis zu 13.60, für Nr . IV bis zu 13 hfl . Das Gcfchäst
in Manitoba -Weizen von der atlantischen Küste war
dagegen beinahe unbedeutend zu nennen . Umsätze
fanden lediglich statt in Manitoba IV , per März -
Bcrschtssung , zu 12.60— 12.65 hfl . Für Roggen sind
die Forderungen zwar erhöht , doch ist man im Ein¬
kauf darin noch zurückhaltend . Western -Roggen II,
per Februar -Abladung , erzielte bis 12.45, Kanada -
Western II . per Februar -Abladung , 12.65 und per
März -Abladung 12.75 hfl . Gerste hatte bei klei¬
nem Geschäft ruhigen Markt . Angeboten ist Kanaüa -
Wcstern -Gerste III , per März -Verschiffung , zu 12.70
hfl . Hafer ziemlich unverändert . Man verlangte
zuletzt für Kanada - Western III , ladend , 12.65 und für
La -Plata - faq-Hafer , 46/47 Kg., seeschwimmend, 16 .80
hfl . MalS wieder lebhaft . Man handelte see-
schwimmende Ware zu 11 .10 , per Februar - Abladung
zu 11 .25, April zu 10.10, Mat —Juni und Juni —Juli
zu 0 .35 hfl . — Alles per 100 Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten hat sich
daS Geschäft ebenfalls lebhafter gestaltet
und besonders am gestrigen Börsentag « kamen nach
dem offiziellen Börscnschluß noch bedeutende Umsätze
zustande . In der Hauptsache wurden La- Plata - und
Manitoba - Weizen für spätere Abladung gekauft .
Man handelte rheinischen Weizen , gesund nnd
trocken, 74 Kg. schwer, zu 24 .75 Rm . Im Waggon -
geschäst wurden sür ausländische Weizen , je nach
Qualität und Herkunft , 28—80.50 und für Jnlaiids -
weizen 25—26.50 Rm . gehandelt . — Roggen int
Gegensatz zu Weizen ruhig , doch war auch in diesem
Artikel eine leichte Besierung wavrzunchmcn . Ans -
landsroggcn ist zu 26.75—27 und Inlandsware zu
25—25 .50 Rm . erhältlich . Gerste in Brauware un¬
verändert , doch etwas sester. Für badische , hessische
und württembcrgtsche Braugerste stellten sich die zu¬
letzt angelegten Preise , je nach Qualität , aus 20 .50
bis 30, sür pfälzische Gerste auf 30—81 .50 und für
ausländische Braugerste auf 30.50—35.50 Rm . Fut -
tcrgerste erlöste 21 .75— 23.50 Rm . Hafer etwas
srcundlichcr . In Mannheim disponibler AuslandS -
hafcr war je nach Qualität nnd Provenienz zu 24 .75
bis 26.25 und Jnlandshafer zu 23—24.75 Rm . » » -
gcboten . Mais weiter fest . Bei größeren Abschlüs¬
sen in La -Plata -Mais zu 22 .75—28 Rm . — Alles sür
die 100 Kg. , waggonfrei Mannheim .

Futtermittel unverändert : die Umsätze blie¬
ben auf Deckungen des notwendigsten Bedarfs be¬
schränkt. Die Preise , die verlangt wurden , stellten
sich Frachtparität Mannheim für seine Wcizcnkleie
auf 13.05—14 , grobe aus 15.25—15.50, Roggenkleie
15.20—15.45 Rm .

*
Berlin , 17. Februar . Amtliche Produktcn -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizcn -
und Roggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 231—284 WA Kghl . ) , Mär ,
201.50— 260 .50, Mai 269.75— 269, Juli 278—272 .50 u .
Brief . Märkischer Roggen 286- 240 189 Kghl . ) , März
263—261 , Mai 269—267.50, Juli 258.50—257 .50 Brief .
Sommergerste 221—274 . Märkischer Hafer 211—222,
März 228 .50 u . Geld , Juli 242.50 « . « ries . Mais .
Ivko Hamburg 220—222 lzollbegünstigt ) .

Weizenmehl 29.25— 88.75. Roggenmehl 80 .25—88.75.
Welzenkleie 15 .80. Roggenklcie 15 .30.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationcn : Biktoria -
crbscn 47—55, kleine Speisccrbscn 34—86, Fntter -
crbsen 25—27, Peluschken 20—20.50, Ackcrbohiic» 20.50
bis 21 .50, Wicken 21—23, blaue Lupinen 14— 14 .75,
gelbe Lupinen 15.25—16 , Scradclla , neue 20—23,
Rapskuchen 19 .75— 19 .00 , Leinkuchen 22.20 bis 22.40,
Trockenschiittzel 12.80—12 .90, Soyaschrot 21 .20—21 .80,
Kartofselflocken 28.30—23.70.

Hamburger Warenmärkte vom 17. Fcbr . A u S -
landSz ucker : Das Geschält ist sehr ruhig . Tsche¬
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 14/6 sh , dito
per April —Mat 14/fiX sh. — Kaffee : Der Ham¬
burger Terminmarkt liegt behauptet bei A —A Pfg .
höheren Preisen Santos - und Riv - Osferten lauten
uuvcrändert und bis 1 sh fester . Das Jnlandsgcsäiäst
ist recht ruhig , dagegen zeigt das Ausland gutes In¬
teresse sür gangbare Sorten . Besonders tritt Italic »
als Käufer auf . Die Lokoprcise sind unverändert . —
S ch m alz : Tendenz ruhig . Amerika » . Stcamlarb
28.75 Dollar . Purelard i » Ticrces , div . Standmar -
keu 29 .75— 30 .25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
V\ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Drittelionncu , Marke
Kreuz 84,25 Dollar . — Reis : Der Abzug hält sich

in mittleren Grenzen . Die Preise und Marktlage
sind unverändert . — Kakao : Die Stimmung des
Marktes ist stark durch schwächeres Ncuyork bcein -
slußt . Die Käufer sind sehr zurückhaltend . Es zeigt
sich aber auch kein dringendes Angebot . Accra ,
schwimmend, 01/6 sh , per Februar —März 62 sh , per
Mürz —April 63/3—63 sh : Superior Bahia , schwim¬
mend 64/6 sh, per Februar —März 65/6 sh . Plan -
tatio » Trinidad per März —April 66/6—67 sh. Supe¬
rior Sommer Arriba per März —Mai 80 sh . — Ge¬
rn it rz e haben unveränderte Preise und Marktlage
bei ruhigem Geschäft.

Pfälzische Wciuvcrsteigerung . Tie Earl Esiveinschc
GutSvcrwaltung G . m . b . H . hält am Mittwoch , de »
7 . März , mittags 12A Uhr in Bad Dürkheim ,
Turnhalle , eine Wetnvcrstcigcrung ab. Zum Aus -
gcbot kommen 83 000 Liter 1926 er Weißwein aus
ihrem Weingut de): Gemarkung Dürkheim , Ungstein ,
Deidesheim und Ruppertsberg . Sämtliche Weine
sind mit besonderer Sorgfalt gelesen . Probctag ist
am 24 . Februar 1928 in der Winzcrgcnoflenschaft
Bad Dürkheim , sowie am Vcrstcigcrungstagc im
Vcrstcigcrungslokal . Die Weine des altbcrühmten
Weingutes stamme» aus den besten Lagen der ge¬
nannten Gemarkungen .

b . Wcinvcrsteigernng i« Wacheuheim ( Pfalz ) , 16 .
Fcbr . Die Wtnzcrvereintgnng Wacheuheim c . G . m .
ii . H . hielt heute eine Wcinvcrsteigcrung ab . Zum
Ausgebot waren gekommen 20 Stück 1927 er Aciß -
wetn «, 19 Halbstück und 5 Viertelstück 1926 er Weiß¬
weine und 860 Flaschen 1925 er Flaschenweine . Es
kosteten die 1000 Liter : 1927er Weißweine :
Jriedelsheimerweg 1530 .U, Mandelgartcn 1500 J £,
Silberbach 1480 Kleinefeld 1510 .« , Haidwcg 1560
Mark , Nvrdwingcrt 1580 . # , Kämmertsberg 1600 M,
Schönfeldcrweg 1800 .H, Höhnhanscn 1600 M, Förster
Myrrhe 1600 .H, Dürkheimcrwcg 1600 M, Königs -
wingcrt 1600 M , Förster Straße 1810 M. 19 2 6er
Weißweine : Hauciiftein 2330 M, Kleiner Letten
2860 ,// , Ncustück 2370 M , Förster Straße 2640 .U,
Obcrstnest 2580 M, Krähöhlc Riesling 2450 .H, Rain -
gaisc Riesling 2520 M , Böhlig Riesling 3630 M,
Hüttcnwingcrt 2610 ,H , Luginsland 2450 M,, Schenken -
böhl .Spätlese 2500 .H, Gerümpel Riesling Spütlese
2600 M , Förster Sützkopf Spätlcse 3110 M, Förster
Pcchstein Spätlcse 3010 M, Bächcl Riesling Spätlese
3300 M. Zurückgenommcn wurden 4 Stück 1927 er
und 400 Flaschen 1925 er . ES wurde ein Gefamt -
erlös von 52 000 M. erzielt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 17. Februar .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.19 Dollar¬
cents per englisches Pfund .

Magdeburger Znckcr - Notierung vom 17. Februar .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.75. Ten¬
denz still.

Hamburger Zuckerterminnotiernnge « vom 17. Febr .
Fcbr . 14 .50 B ., 13 .90 G . ) März 14 .10 B ., 13.90 G . :
April 14.28 R ., 14.15 G . ,' Mat 14.35 B ., 14 .30 <» . ;
Juni 14.45 B ., 14.35 G . : Juli 14.55 B . , 14.45 © . ;
August 14.50 B ., 14 .50 G . . 14.50 bez . : Sept . 14 .60 B .,
14 .58 Oktober 14.70 SB. , 14.65 G . : Nov . 14 .60 B .,
14 .50 W . ; Dczbr . 14.60 B . , 14.50 © . ; Oktober —Dczbr .
14 .65 B ., 14 .55 0 . ; 1929 : Januar 14.70 B ., 14,60 G.
Tendenz stetig.

Schweinemarkt in Knielingeu am 16. Febr . Zu¬
fuhr 88 Milchschweine. Preise pro Paar 30— 36 Jt .
Handel mittel . — Nächster 39101 (1 22. Februar .

Pforzheim «» Edelmetallpreise vom 17. Febr . (Mit -
geteilt von der Gold - und Stlbcrschetdcanftalt Hei»
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M.
Gelb , 2814 M » rief : ein Gramm Platin 10.80 Ji
Geld . 11.80 . # Brief ; ein Kilo Feinsilber 78.30 .«
Geld , 80.80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 17. Febr . Elektrolyt¬
kupfer 135, Original » Hüttenaluminium 210, dito
99 Prozent 214, Reinnickel 850 , Antimon -Reaulus 95
bis 97, Silber - Barren 78.25—79.28, Gold (Freiver -
kchr) per 10 Gramm 28—28.20, Platin (Freiverkehr )
per 1 Gramm 10.50—12 Rm .

Berliner Metallterminnotiernngen vom 17. Fcbr .
Kupfer : Februar 125 B . , 123 G . : März 124 .50B ., >
12-1.50 G . ,- April 124 .50 B . , 123.75 G . : Mai 124 B ., j
128.75 G . ; Juni 124 B ., 123 .75 G . ; Juni 134 I
123.75 G . ; August 124 B ., 123.75 G . : Sept . 124 B ..
128.75 G . : Oktober 124.25 B ., 123.50 G . : November
124 « . , 123.75 G . ; Dezbr . 124 .25 B . , 123.75 G . : 1929 :
Januar 124 B , 128 .75 G . Tendenz abgeschwächt. —
« lei : Februar 41 « . . 40.50 ©. ; März 40.50 bez .,
40.75 B .. 40.50 © . ; April 41 » ., 40.75 Mai
41 .25 bez . , 41 .25 B .. 41 .25 G . : Juni 41 .50 B . , 41 .25 G . ;
Juli 41. 50 B .. 41 .50 G . ; August 41.75 B . . 41 .50 G . ;
Sept . 41 .75 B . . 41 .50 G . : Oktober 41 .75 B ., 41 .50 G . ;
Novbr . 41.75 « ., 41.50 G . : Dez . 41.75 bez ., 41 .75 v . ,
41 .50 G . : 1929 : Januar 41 .75 B , 41 .50 G . Tendenz
stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 17. Februar . Während vorbörs¬

lich durch die Freigabemeldungcii , denen zufolge man
am Montag mit der Genehmigung der Freigabevor -
lagc rechnen kann , die Stimmung widerstandsfähig ,
sogar überwiegend freundlicher war , neigte man zum
amtl . Beginn allgemein eher zur Schwäche .
Man wartete mit Spannung auf die heutigen Schlich-
tungsvcrhandlungen im Metallarbeiter - Konflikt .
Andererseits waren auf Grund der immerhin erhöh¬
ten Kurse in den letzten Tagen eher Verkäufe von
seiten des Publikums cingclausen , wodurch sich die
Spekulation zu einem leichten Baissevorstoß
ermuntert sah. Auch weist man wieder auf die kürz -
liche Begebung von Rcichsschatzwcchseln hin , die man
insofern ungünstig ansieht , als sie einer Aufwärts -
bcwegung der Börse in ihrem Anfangsstadium un¬
bedingt schaden müsse , wobei befürchtet wird , baß noch
weitere Begebungen von Schatzwechseln erfolgen .
Die letzten Anregungen aus dem Wirtschaftsleben
blieben heute ohne Einfluß . Nene Nachrichten sind
nicht eingelauscn . Bei sehr ruhigem Geschält stellten
sich die Anfangsvcrluste durchweg auf 0,75— 1,50 Pro¬
zent . Bon Banken verloren Eommerzbank und Deut¬
sche Bank je 0,75, Dresdener Bank 2,25 Proz . ; nur
Tanatbank um 0,50 Proz . höher . Montanwerte ver¬
loren fast sämtlich 1,25— 1,75 Prozent . Kaliaktien
etwas widerstandsfähiger , doch gleichfalls niedriger .
Farbenaktien stellten sich um 1,75 , Rhcinstahl um
0,75 Proz . schwächer . Elcktrowertc verloren gleich¬
falls , und zwar Siemens 1 , Licht tt . Kraft 2, A .E .G . .
1 Prozent . Ai» widerstandsfähigsten lagen Frcigabe -
aktien , doch waren auch hier Verluste bis 0,75 Proz .
fcstzustcllcn . Anleihe » säst wieder ohne Umsatz. Von
variablen Werten verloren Adlerwerke Kieper 1,25,
Haufwerke Füssen 2,50 , Waytz u . Freytag 1,25, Ver¬
ein für chemische Industrie 1,50 Prozent .

Der Vürsenverlans verfiel in die Stagnation
des Lorwochcngeschästes und zeigte keine nen¬
nenswerten Kursvcränderungcn . Dian
blieb zu dem anfangs ermäßigten Niveau ziemlich
gehalten .

Am Geldmarkt macht sich für Tagcsgeld nach
dem Zahltag eine leichte Entspannnng bemerkbar .
Der Sah ist ISA —7 Proz ., für Monatsgcld ISA Pro¬
zent , für Privatdtskont 6 Prozent , sür Warenwechsel
HA Prozent .

Am Devisenmarkt ist die Reichsmark gegen
Devisen wieder etwas fester . Am Usanccnmarkt sind
Hvlland und Spanien leicht abgeschwächt . London
feiten Ncuyork 4 .8740 , gegen Madrid tm . ’ii 'A , gegen
Heliand 12 . 11 A , Pfunde gegen Mark 20 .43X, Dollar
gegen Mark 4,1920 .

Frankfurter Abendbörse vom 17. Febr . Die dö
verlies so gut wie g c s ch ä s t s l o s . Die
zustande gekommenen Jioticrungeii liegen
teils noch etwas unter den Berliner SchlußN ' *'
Etwas stärker gaben Darmstüdtcr Bank mit 1 , „
bos mit 1,50, Erdöl mit \ % Prozent naäb »
Kaliakticii schwächer , so AschcrSlebcn 1,50 , Westcrcg
S% Prozent . Bon Frclgavcwertcn Rordd. Llono
behauptet und 0,25 Proz . höher . Ter Anleihen '
blieb vollkommen vcrnachläffigt .

Berlin , 17. Februar .
mistische Einstellung der Börsensperuioi, -, » „ g
schnell von einer n c u c n B c r k a u f S n c t 8 “
avgclöst worden , da die Provinz heute zu R e a
s a I i v n c ii schritt und namcutliäi seitens des R«
landcs auf den verschicdcustcii Ncarkigebieteii y ^
stellungen vorgcnommen wurden . Es hatte dev |(
schein , als wenn der Konflikt in der MetaUindul
und die drohenden Maffcnlvhnbewcgiiiigeii »
Jlpril - Tcrmin im Reich sr - -»»» » . .
bervorgeriifcii haben und
Bciscruiig der Aktienkurse - . ..
schüfsungen, als zu vvrtcilhastcrcn Realisationen
nutzte . Infolgedessen neigte auch die Börse

Bircf

Die vorübergehende opo
Börsenspekulation ist

eine narre e' tii " '"; ' :«
das Publikum die leo®

^
weniger zu größerci ^

wieder Baifscströinungcii zu . Die Tendenz
anfangs fast einheitlich schwächer .
Tcrminwerte verloren 3—1 Prozent . Im ~
schnitt ermäßigte sich das Kursniveau bei Begi » > - (t
1—1,50 Proz . Freigabewerte zeigten deiiigcgcn, ^ ^
mehr Widerstandsfähigkeit , da nach einer
Meldung das Frcigabegcsctz bis Montag veravi
det werde » soll und dann in Kürze mit der
lung von über 200 Millionen Mark zu rcchncn̂

in Kürze mir ocr —— ,,j ,
zu rechnen

Am Geldmarkt hielt die Nachfrage nach
fristigen Geldern trotz des erledigten Zahltage »
sodaß der Satz für Tageegcldcr auf dem gester'
höhten Stande von fSA — ' A Prozent gelassen n » ,
Monatsgeld unverändert 7—SA Prozent ,
Wechsel zirka öA Prozent . .. . . — ötc 2" ' ^ .

Stci0 - Ä
Lande"
oster''

Mail »'

2lm Devisenmarkt schwächte sich
mark gegen Jtcunork nach der gestrigen
auf 4. 1920 ab. Die spanische Valuta lag in
mit 28 .76 schwächer . London gegen Reuyork »o
mit 4 .8742 kaum verändert . London gegen
92.07, London gegen Paris 124 .02. ^Im ' ' ' . ‘
bis 1
minus 4 Proz . Eine Ausnahme bildeten „et*
mit 3,50 Proz . Gewinn . Bon Freigabewerten ^
mochten Schiffahrtsakticn bis 1, ferner Ham « cr ^ ,Ai-
Berl . Handclsanteile 0,25 , Chem . Heyden
anzuziehcn . Elcktrizitätswerte gedrückt, Kunst 'l
werte still : Bcmberg sogar minus 6 Proz .
Aktien gaben trotz des Erfolges bei der
Einführung der Svenska -Slktien in Paris um ->
nach . Bon sonstigen Jiidustricwcrten verloren s ,,f
stosf Waldhof 3 % , Polyphon 1,75, Dt . Eiscnlmn°°

^ .
Dessaucr GaS 2,28 Proz . Bankaktien bröckelte " ^
gemein ab . Mittcldt . büßten nach ihrer kurz>
Steigerung 4,50 Prozent

Kurse ging das
ein . Nach Festsetzung ^

ersten Kurse ging das Geschäft aus ein
zurück.

Berliner Nachbörse vom 17. Febr . JCfifl
meldg . ) Die Börse war bis S ch uß

Dr -r>'
t at ‘

itildl auf die GeschäftSlofigkeit und
Besorgnisse . Glanzstoss 588 , Bemberg 440, ^ 2^^
286,60, Stahlvcrein 101,60 , Ostwerke 281,25 , -s « » '

„uf
874,50 , dito Bezugsrechte 85,12 , Zellstoff Waldv° '
Glattstellungen 254 . Die Nachbürse war faibi "

Mannheim , 17. Febr . (Eig . Drahtmeldg -1 ' pje
der Auswärtsbewegung der letzten Tage w ^
Börse heute ruhig gestimmt , sodaß die K " «i j tlt
Aktienmarkt eine Kleinigkeit nachgaben,
wichen auf 264 zurück. Schwächer lagen auch S
mit 355. Am Kassamarkt blieben Brauerei - » no ^
stcherungSaktien gesucht . Bon Juduftriewerten ittl
den Maikammer , Zement Heidelberg , Rh «' " ^ nt'
Süddeutscher Zucker, Wcstercgcln und Berem
scher Oele niedriger notiert . Fest lagen dageg °
brüder Fahr und Nähkayscr . Es notierten .
Bank 174, Rhein . Eredttbank 180, Rhein . Hnp° ” «64,
bank 174, Südd . Diskonto 144, Farbcnindustn - ^ -
Durlacher Hof 148, Wergcr Worms 162,. JO

&
j. tBtef

kuran » 248 . Conti » Slrrfirfieriinn 90. Mann -,Conti » . Versicherung 90, - ,
145, Seil Wolf 79, Gebt . tv« 1.

54, „70-
kuranz 248,
Nersichcrung 442, Leit Won <» , eveor.
H. Knorr 170 , Mannü . Gummi 31 , Mez .̂

"
, . ,xktk'>

N .S .U . 100. Zement Heidelberg 188.50, Rvem - .
156, Südd . Zucker 130, Verein Dt . Oele W f ^ jli '
Freytag 136,50, Westercgeln 186, Zcllstott
Hof 255.

4msr !8av !»ede 6etre !6evotiervo6 ^
siellltiUnottei ' iinsvn Li^eoei euoitäionell
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Kan &da 1 kan . Doll
Japan 1 Yen
Koo6tantmop .lt .Pi .
London l . Pl .
New York i . Doll
KiodeJan . Udilx
Uruguay i Peso
Amsterdam 10UU
Athen lOODrachm.
Brüssel 10UBelgs
Danzig 100 üulden
llelsingiors lüoi . il
Italien 100 Lira
Jugosiavien lOODin .
Kopenhagen 10t Kr
Lissabon iOOEsoua
Oslo 100 Kronen
Parii* 100 Pres
Prag 100 Kr
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Stockholm 100 Ki .
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Budapest 100000 Kr
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Aichstagsbeballe Wer das Beriorgungöweien .
VDZ. Berlin , 17. Febr .

jr^ 01 in die Tagesordnung beantragt
MibV " ^Sler (Komm . ) die Einsetzung eines
heil "^Ensantrages gegen bas gesamte Kabi -
I<- „

"us die Tagesordnung . Der Antrag lautet :
des m" .Elchsregierung besitzt nicht das Vertrauen

Reichstages ."
znÄ " rechts wird Widerspruch erhoben , der
üeanJkauetlSautra ß kann also nicht auf die Ta -»rsordnung gesetzt werden .zweite Beratung des Haushalts des
L j^ ^ rbeitsministeriums wird beim Kapitel"
N? ° l u n g s w e s e »" fortgesetzt .

stUn^ ',
" "" " eburg (Dem . ) wünscht eine ver -

der Zusammenarbeit des Reiches und
auf dem Gebiete des Siedlungs¬

sei Das bisherige Ergebnis dieser Arbeit' " recht mager .Es folgt die
Beratung des Bcrsorgnngswcscns .

Eri ^ ,
' dasfehl ( Soz .) bedauert die langsame

ärriiN Bersorgungsanträge durch die
de»

l ’
iireu Dienststellen und wendet sich gegen

ämter
"" c,ncr Auflösung der Bersorgungs -

tZtr .) bezeichnet gleichfalls die
not»,°« !" haltung der Versorgungsämter als
auä» °a Die Heilbehandlung müsse noch

A^ °aut werden
lDem . ) tritt für das Recht der

« Entschädigten auf Heilbehandlurrg ein .
habe " l . Liibe teilt mit . daß er die Absicht
Und

'
» rr ? " atung heute zu Ende zu führen““c damit zusammenhängenden Abstim-

des ^^sedigen . Das Zusammenbleiben
Grün ).-^ dtages werde ja auch aus anderen
üeordnpü. t ' oEwendig sein , und er bitte die Ab-

Abn »» darauf einzurichten .
ris t£ r &f**3 >üffeIbotf (Summ .) , der die Pra -
den, « .^ t ^saraungsämtcr scharf kritisiert , wirft
vor.

^ " " rumsabgeordneten Knoll Demagogie

U>dd »^ » t Lobe : „Ich bin neuerdings ersucht
Damit -,u Ausdruck „Demagogie " zu rügen ."

ine Beratung des Haushalts des
Vor ^ " sministeriums beendet .

Präsib-i. » -? un folgenden Abstimmungen erklärt
DtögM . ,Löbe der Reichstag müsse sich die
^ rbeitsns ' E ° s) en lasten , entgegen dem früheren
halten auch morgen eine Sitzung abzu -
^usaml»^t ? Aeltestenrat werde nach der Sitzung
Sih » « . ^ " i" ten . Der Zeitpunkt der nächsten
stellt irt jedoch erst heute Abend festge-

Dere ^ n .
^ u t r ^ ^ ° ^ ui uni st Ische Mißtrauens -
Kegen z?- ?56en den Reichsarbeitsminister wird
abKommunisten und Nationalsozialisten

D - r r
U n t.

§UNo ^ chs' aldemokratische Antraq aus Bewilli -
bei suns Millionen zur Zinsverbilligung
in Nam-» ?̂ ^ " der Landarbeiterstedler wirb
Ttin,^ ,

" u >cher Abstimmung mit 168 gegen 184
Viele 2 Enthaltungen abgelehnt ,

de», Ln,, ^ " träge und Entschließungen werden
E^ t b- z lvolitischen Ausschuß überwiesen . Der
? Esenn!» ^ NeichsarbeitSministeriums wirb im
UnltSmiA^t, nach den Borscblägen des HauS -
„ E>n demÄ ^ ^ angenommen .
5,eHe r,,^ >Tnationaler Antrag , der in der No,E ^weri -s» .Betriebsrätegcsetz den Einfluß der
? °utij» »dusten vermindern will , wird in na -">e» hJ e* Abstimmung mit 248 gegen 129 Stim -
^ Die N» «^ u^ ? stungen a b g e l e h n t.?ietriebsl .

u? ile , die nur Bestimmungen über die
wng swahlen enthält , wird i » der Fas -u° M »,e»

^ wLialpolitischen Ausschusses ange -

^nitsps^ ?snbe» twurf , der die Lohn - und Ge-
» u„ ^ U " 6sgrenze aus 195 Jl , wöchentlich' °r u»d

'5,ia9l,cb 7.5g Crr- <fU, wird in zwei -
^ »rilker Beratung angenommen .

Angenommen wird auch die Ausschußent -
schließung auf Förderung der Bäder und Kur¬
orte im besetzten Gebiet .

Weiter wird der vom Ausschuß eingebrachte
Gesetzentwurf angenommen , wonach 10 Mil¬
lionen zur Gewährung von Zwischenkrediten
sür den Kleinwohnungsbau ausgeworfen wer¬
den sollen.

Damit ist der Haushalt des Reichsarbetts -
ministeriums erledigt .

Präsident Lobe weist um 16 Uhr daraus hin .daß vor der Festsetzung der nächsten Sitzung
noch Berbandlungen mit der Regierung not¬
wendig seien. Er richtet an das Haus die Frage ,ob bis dahin noch über die nächsten Etats be¬
raten oder die Sitzung bis um 18 Uhr unter¬
brochen werden soll. Als sich die Mehrheit für
Unterbrechung der Sitzung entscheidet, meint
der Präsident : „Ich nehme an , daß das nicht
aus Hoffnungslosigkeit geschehen ist" (Heiter -
keit) .

Die Abendsitzung .
Um 18 Uhr eröffnet Präsident Löbe die

Sitzung wieder und schlagt vor , die nächste
Sitzung am Samstag , 19 Uhr abznhalten und
aus die Tagesordnung die 2. Beratung des
Haushalts für Bersorgungs - und
Ruhegehälter zu setzen .

Der Präsident erklärt im Anschluß daran :
„Für den Fall , daß die Verhandlungen zwi¬
schen den Parteien über die Erledigung des
Notprogramms bis zum 31. März zu keinem
Ziele führen , würde ich dem Hause morgen Vor¬
schlägen, diese Tagesordnung zu verändern in
der Richtung , daß ich die 1 . , 2 . und 3. Lesung
eines Notetats aus die Tagesordnung setze, um
dann die Auslösung des Reichstages nach Er -
lediaung dieses Gesetzes möglich zu machen.

Abg . Torgler (Komm . ) beantragt , das kom¬
munistische Mißtrauensvotum gegen die Regie¬
rung auf die Tagesordnung zu setzen .

Abg . Dr . Kahl (D . Bp .) fragt , ob nicht auchdas Ueberleitungsgesetz zur Strafrechtsreform
auf die Tagesordnung gesetzt werden könne.

Abg . v. Gräfe (Bölk .) wünscht für morgen die
Beratung eines Gesetze » , das den Landwirten
ein Moratorium für Steuern und Budget -
schnlden gewährt .

Abg . Danch ( D . Bp . ) fordert die Beratungeines Nvtgcsetzes zugunsten der Lignibations -
geschädigten.

Präsident Löbe erklärt . Aenderungen und Er¬
gänzungen der Tagesordnung seien zwar mög¬
lich , dann werde aber der Reichstag voraussicht¬
lich auch noch am Montag tagen müssen.Der kommunistische Antrag zur Tagesord¬
nung wird gegen die Kommunisten und Natio¬
nalsozialisten abgelehnt . Es bleibt beim Vor¬
schlag des Präsidenten .

Schluß 18% Uhr .
*

Bereinheitlichuntz der Turnlehrer - und
Turnlehrerinnen -Ausbildung .

VDZ . Berlin , 17. Febr . Ter Reikbstagsaus -
schuß für Leibesübungen beschäftigte sich mit der
Frage der Turnlehrer , und Turnlehrerinnen -
Ausbildung . Der Ausschuß nahm einstimmig
folgende Entschließung an : „Der Reichstagsaus -
schutz für Leibesübungen bedauert die große
Uneinheitlichkeit der Vorbildung der Turn¬
lehrer und Tnrnlehrerinnen in verschiedenen
deutschen Ländern . Mit Rücksicht aus die Be¬
deutung der Leibesübungen als eines die Gei¬
steswissenschaften ergänzenden Erziehungs - und
Unterrichtsprinzips fordert er die Sicherungeiner vollwertigen Ausbildung der Lehrkräste
auf hochschulmäßiger Grundlage und bittet das
Reichsmtnisterium des Innern , entsprechende
Vereinbarungen unter den deutschen Ländern
einzuleiten ."

Oer Reichswehretat im Haushalts¬
ausschuß angenommen .

VDZ . Berlin . 17. Febr .
Der Haarshalstsausschuß des Reichstages setzte

heute die Einzelastissprache über den Haus¬
halt des Heereswesens fort . Der Reichs¬
rat hat beantragt , beim, Distel .„Krastsahr -
betrteb " 260 000 M abzusetzen . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag will 300 000 Ji , ein kommu¬
nistischer will diesen ganzen Titel streichen. Die
Anträge werden abgelehnt .

Beim Titel „Unterhaltung nnd Auffrischung
des im Besitze sämtlicher Truppen befindlichen
Nachrichtengerätes " , zu dem gleichfalls von den
selben Seiten Anträge auf Abstriche vorliegen ,
ersucht Oberst von dem Busche um unver¬
änderte Bewilligung vor allem mit der Be¬
gründung , daß für die deutsche Reichswehr , die
nur aus Verteidigung eingestellt sei , ein gutes
Nachrichtenwesen eine entscheidende
Waffe sei . Das Nachrichtenwesen sei aber
gerade zurzeit durch den Fortschritt in der
drahtlosen Telesvuie ivsw. in einer lebhaften
Entwicklung begriffen .

Es entspinnt sich eine Erörterung über die
B a u a n s ch l ü g c ,

Ministdrtaldirektvr Dr . Töppen erklärt ,wenn Mängel in den Voranschlägen und Len
Bauausführungen vorhanden seien , so liege das
zum Teil am Rlangel an dem nötigen Auf-
sichtspersonal bei der Bau Verwaltung , an dem
zunächst der Versailler Vertrag uud dann der
Sparkommistar gestrichen habe . Mit dem Fi¬
nanzministerium zusammen würden Wege er¬
wogen , genauere Baupläne vorzulegen .

Reichswehrminister Dr . Grüner erklärt ,daß es ihm bisher nicht möglich gewesen sei, in
dies« Berhältnisie eiuzwdringen . Er werde aber
Las Geschäftsgebaren der Bauverwaltung per¬
sönlich nachprüfen .

Abg. Freiherr v . Sticht Hufen (Dem . ) und
Gen . beantragen eine Entschließung des Inhal¬tes , eine umfassende Prüfung aller Möglichkei¬ten zu erheblichen Ersparnissen im Haushaltedes Rcichswehrministeriums vorzunehmen .
Hierbei ist insbesondere , gegebenenfalls im Be¬
nehmen mit Sachverständigen aus der Wirt¬
schaft , die Frage zu prüfen , ob nicht sür erheb¬
lich« Lieferungen der verschiedensten Art Preise '
bewilligt werden , die berechtigte Ansprüche er¬
heblich überschreiten .

Der Etat wird nach dem Voranschlag
genehmigt .

Z u g e st i m m t wird folgender Entschlie¬
ßung :

Die Reichsregierung zu ersuchen , prüfen zuwollen , wie die Reichsbürgschast , die augenblick¬
lich durch den hohen Zinsfuß unwirksam ge¬worden ist, umgestaltet werden kann , damit sie
tatsächlich wieder für die Versorgmigsmöglich -
keit von Reichswehrangehörigen anwendbar
wird .

Desgleichen wird di« Entschließung der Abgg.
Freiherr v . Richthofen (Dem .) und Gen . ange¬nommen .

Am SamStag wird der .Haushalt des Reichs¬
kanzlers und des R e ichsver kehrsmi nisterinm s
beraten .

*
Eine neue Parteigruppe im Reichstag .

WTB. Berlin , 17. Febr . Die dcutschnationalen
Rcichstagsabgg . Dö brich , Dorsch und
H 8 n s c haben sich im Reichstag zu einer selb¬
ständigen Parteigruppe unter dem Namen
„C hrt st lich - Nationale Bauernpar¬tei " zilsammengeschlosten.

Wetiernachrichtendienü
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Temperaturen blieben auch vorgestern
und gestern abnorm hoch (Ebene : Maximum
13 Grad Wärme ) . Infolge Durchzug eines
kleinen Teilhochs kam es bei abflauenden Win¬
den nur noch zu geringfügigen Niederschlägen ,
Morgen macht sich bereits die Rückseitenströ-
mung des nordeuropäischcn Tiefdruckgebietes
durch anffrischende böige Winde und kurze Re -
genschauer bemerkbar , lieber England ist Kalt -
luft in mehreren Staffeln eingebrochen , so daß
vorübergehend leichter Temperaturrückgang bei
unbeständigem , böigem Wetter in Aussicht steht.

Wetteraussichten für Samstag : Etivas kühler ,unbeständig und einzelne Regenschauer bei
böigen West- und Noröwestivinden . Im Gebirgeleichter Frost mit Neuschnee.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Witternngsansüchte « bis Sonntag abend :Neue Trübung und Ncgenfälle .

Freitag,den 17. Februar1078.
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,, Lichtu . Kr . 80 220 25 218 -

El . Bd. Woll . 100 36 50 36 50
Email Ullrich « , - —
EnzingerW . 100 48 — 48 —
ErlangerBw .100 l7l 50 171 - —
Eechw . Bg. 6« 211 - - 202 - —

staink 7m 146 — 141 -50

t' rankonta . 10
Friodriohah . 80
B. FrlBter . ,6>

16. 2. 17.

Uaggen,ßi8 .1(X<
Geb .&König 40(
Gelsen .Bjfw . 40i
Genschow . 40
Germ . Zem . H>
Gerreab .Gla84 (X
Gee.f. e . ünt . lCK
I.Üirme84C .l (K
Gloekenst . .Gebr .Goedh
rh . GoldacJi. _GotJiaer W*ff . 0
G0rUUWuw .2<j
Greppin , wTlo
Gritzner . . SO
GrQo 9c BiU . 18«
Goa &o-Werke

50 100 -
i42 7-B i -
268 25 266—

stT
~ '

iiT 37:50 37. -«sth. ,8, 136— 136—ssh. 2« 114 87 113—

Ä
'
i 18 ?

1
^

751| |
—

Hacketb . Dr . K
Halle Masch. 4(
Hammer 8p . 80t
Han . Mason. 16t
HarbnrgW .GJäO

— 87 -50
— 158 -
50 16750

7o 90 —
HarkortBgw . 2t'
Harpener 6« > . ^ .Hartmann . 60 121
C.HeckmannSOO —— — —
Hedwigsh . 260 — — —
Held &Franke8D 59 — 5812
Hilpert Ma . 8P 92 SO fg Sg
Hirsch KnpU » 116 - - 1
Hoescfa Eie . 60 148 75 I
Hoffrn.Stärke O 77 *“ 7h
Hoheolohew . 101 — 100 75
Holsmann , fl( 142 —
A.Horch ft CJ » 106 -50
Hotelb . -̂ ie ». 70C 196 —
Humboldt M. 20 —
0 . M. Hutsch . 80 —

Jise Herfrb. üw 239 ^ 237 —
JeeerichA8pb .4( }41 “"
M. Jodel & Co. et 144 - 143 -

10. 2.
K16ekn&w . 600 125
Knorr . . . l

17. 2 .

Knorr . . . 60 16975 16975KöhIm .Bt4rk .6v 85 50 85 —
KoIhftSehül . 100 13475 185 —
KoH .ftdourstZM 86 30 88 —
Köln-Neneea. 60 145 -50 145 50Kosth Cell. 80 — — - —Krause & Cie. 60 f
Kronpr .Met. 160 1:
Kyffh Hütte 80 '

160lahmeyar
Laurahotte 60
Leopoldsgr . 140 - Ss
Linde Eism . 100 - - e
Lindström
Llnrner W .
Linke Hoffto . SO
Ludw . Löwe 600 2gC. Lorenz . 60 . T
Lüdensch H. 60 £q
nagdebg . M. 80 . ,C . D Mag(rue60 *2Mannesm . 800

| — 122:50
5— 75 -60
5— 16450
5 87 79 -

„ 3— 138—
100 J57 _ 15p , _
20° ! % •_ 568—
»K I1I25 112 2525

1— 257 -

!aiö 3
— 11525

mannesm . auu 1 . m '
Mansl Hergh . 60 TS? _ }?4 'KnMarienh .h .K . 80 ™ ; _

' 12250

» aberMeist -140 / 5—
I .-G .Farb .In .IOO 265 - -
Feidm Pap . 60 212 -12
Feit & Gui(l . a« i *-
FeinJut - Sp . I« 1

lunuh .Gebr 14( 8! 86—

_ 21187 Kahla Porz I« 112 — 113 .1 157 — 126 — Kali Äschere 60 1 ) 7 .50 175 -
' 1Z4 . - 124 - - i Karlar lisch , bo — — — —

M.Fb .BreuerlÖO
M.-Fab Kappel
Meh Wb . Lin. 40 9fy{ ^
M Weh . ZItt . 100 " ri TgS _Metallbank 160

| | 8 50Miag . . . . 20 T
MlxftGeneatlOO 1
Motor.Deuts 160 j
Mülh .Bergw .700
Sfeck.Fahre . 100 IOO — ooNleder .Kohl .800 162 — IR ?
Nordd . 8tgt 600 lg ? . — Tp3 |
..WollkSmm 800 192 — IRQNord Kreit . 100 116 —
Nürnh Helft ' 77 -60
O bersch .EM. 60
„ Kokswerk .400
Oohlng -St .600
Orenstein . 800

76 —
106 — 10450

9
| -37 95 87

llo 50 138 —

17. 8
6950

Ä - 2» !
Tl — 239 .50

Bathg .Wag . 100
Bavensb .Sp . 900
ßeloheitMet . iOO
Eel8holcPap .l20
Eh . braunA . 800 .Eh . Elektra 100 156 . — 156 . -
„ 8tahlv . 800 17175 170 -12

äi,
8« Ä Hü--

5i ; z 5i ;
2_5

BlebeckMon .400 151 — 148 -25J . D . Riedel . 40 51 . - 58 -
Book.ftSch .1000 139 .50 139 -50
Boddergruhe400 650 — 650 —Bosent .Pors .800 115 — 115 —Rotgerew . 100 100 75 98
Sacheenwerkao ton _ 122 26Siebs . Thürlng 1

Porti . Zem. loO , nn ne 1 QO ORBiohe .Wagg . 60
Sachs Wehet . 40 iSV 'cn
Saledetfurth 160 Rdft 'Xs sei 7e
Sangerh . H. 60 e _ . _Sarotti . . . 80 17Q Rn 178 25SchaferBleoh60 1

_ ; _
Schetdeman .SOfi 27 . — 2630
Schering ch . 260 _

*
_ —

Sohl. Zink . 100 124 ^ 0 125 —
80hl Textil . 100 88 — 88 _
H Schneider 80 HO _ 111 -25
8chrlftg .Off. 160
SchubftSals .100 355 75 352 . —
Scbuokert 700 183 .50 igi .75Sohuhl Here 60 20 — 20 —
Seeheck . . 200 ——
Siegen Solln . 40 _ — . —
BiemcnsGlaaSOO 147 .75 148 —
Siemens Hai .700 288 -75 285 -75
Sinner . . . 100 35 .12 ö9 87Stidfurt Ch 100 41 .75 40 .25Statt . Cham 800 106 -25 106 75
„ Vulkan 180 _ _ _

Stöhr ft Cie. 860 , 0R^
StoewerNih .900 52 —

S lOl fo %$ S7 st^ SDielk Mo - 25 -Jul . FintJinh WV) i7R . nn er» öplftJk .öOb oea _
güstst . Zucks»

Jul . Pinteoh 600 175 . - 179 .50" "
242 . -Pittl .Wvka . 180 Z42 -

186 -87
52 —

223 —
250 -

139 -50 13825

Uhren .Fnrtw .40 — . _
Vo.ftHaif . 8t . 26
Way6 &Freyt .40 136 12 134 ! —
ZeU . Wld. 8t . 100 26 — 283 _

Variable
Sens Motor . 60 _ _ _Dsch .Petrol . 160 _ _ _ '
Gro6k .Wttrtt .80 ,—
Dtsch . Erdöl 400 135

’
_ 132

*
—

1«. ä. 17. 3.
Tafelglas . K 124 -25 119 -75Tecklenburg . . — _ _TelefonBerllnO» 65 .75 RR

-
—Terra A.-G. . 80

Thals Elsen . 200 '
_Thome , Fr 400 —

Transradio 180 131 . —TttUl. Floha 800 J5 | . _
Union oh.PrJ6t 30 — 7B5QV»ränerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40 13o 14450
V.Dsch .Nick 800 93 25
V.Glanz .Elb .800 r §o - 25
V. Mt. Haller320 585 —

33 .25 33—
V. Schl . Bern . 40
Ver.3tahlw .1000
V. 8t . Zypen «00 AXX*
Viktoria *wk . 60 qq Rn ~
VojfeiTel .-Dr .60 » U 87 —
Vog^l . Masoh. 60 77 ' ®' U d—
.. Tttllfab . 160 LL vE 25 *—^or .Biel .8p . 180

|
6 -

Wand .-Wk . 100 iqa « 1QftWarst . Grabe 60 752 *
. ± <g '- cWegulin -Rose^ tin ’7E HR os

Weg AHabn .lOü « ra Tiö '^5
Wems . Kam . 60 lly ' l u 119 —
Westcregeln 160
WfiJ) . Hlmm6C
Weatf . Kupl 100
Wiek . Zem. 600
Wieel . Ton 200
Wübeimsb .E .40
Witten .Ouü . 200
Wittkop Tfb .140
R Wolff . . 80

§£ 25 Ü —
l | |

- 150 —

138:50 1I9 —
Zeitz . Meoh . 10(i ifi ? sn iff ??
Zellstoff -Ver. 60 154 .50 1Zellst Wald . 10( 258 75 50
Zimmermsw . 20 "

_

Koloninixvertt
Dtsch .Ostafr . 6u icq _ .
Neu-Guin« . 80

vi-Mtnen 44 . . ^ 75
MeUranitltpfi «. .V0 t . ,. rung
Dsch .Petrol . 180 74 . — 73 . —81oman-SaJpet 81 — 81 —
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Restaurant , Kaffee und Konditorei

„ Zum Moninger 11
Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag

Großer Fastnachts -Rummel
mit humoristischem Konzert in sämtlichen Lokalitäten

Sonntag und Dienstag

Frühschoppen - Konzert
Samstag und Dienstag

Schlacht-Fest
Wurst ' Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Weiß - u. Bockwürste , hausgepükelte Schweinshaxen
Ausschank von Mai - Bock .

SMoiiweiii Neptun
e . V. Hü

Samstag , den 18 . Februar 1928
abends 8 Uhr , in den Räumen des
Apollo - Theaters , Marienstraße

Großer Maskenball
Eintritt : Mitglieder Mk. 1. —,
Nichtm trüerter Mk. 1.5U, ein¬
schließlich Steuer
Vorverkauf : Friseur - Geschäft
Schuh , Schlitzenstraße Nr . 44
Dienstag im Fr edrichsbad und
Donnerstag im Vierordtbad
von 8 —V, 10 Uhr abends

Mitglieder Mk . 0 .80
Nichtmitg ieder Mk. 1 .20

iimiuiiiiiiiiuäiiimmuum

| Scbützen-Casellschaft Karlsruhe v. |
^ Gegründet 1721 —

= imimmiimiimmmmmiiiiiiiiiiüiimiiiiE

iGchützenballiM
[ AOitnruW- ioonntnol
| iimmmmmimmmimmmiiimmimiii |
| Anfang 6 Uhr — Ende 4 Uhr f
5 Der Verwaltangsrat s
niuimiiiiiimimmiiimiiniiiimimiiiiiiiHiiiin

kochschule
des Bad. FrauenvrreinS v. MmKreuz

Durlach

Tages- und Abendkurse
Gründliche Ausbildung in einfacher u . feiner
Küche . — K u r S b e g i ii n am 12. Mär, . —
Nähere Auskunft u . Anmeldungen bei der

« arfteherin Frau Grotfahn . Alt « Karlsburg .

0 < -

KJ*

^3JSadero Ht3 *£ 2**

/ l CL & Gn
Sei

Laditches
Landescheam
Samstag , den 18. Jebr .

« Uber Miete .

Lunte Sühne
Künstlerische Leitung :

Dr . Hans Waag .
Musikalische Leitung :
Josef Krips , Rudolf

Schwarz .
Tänze : Edith Bielefeld .
Bühnenbilder : Torsten
Hecht . Kostüme : Marg .
Schcllenbcrg . — Techn.

Einrichtuna : Rudolf
Walut .

1. Halleluiab . 2. Me-
lifo . 3. Der zum Bahn¬
hof gerollte Käs«. 4 .
Nellu Sisters . Buzt
BonS . 8 . Tango . 6.
Ueberralchungen . 7 . Lie¬
besbriefe in der Kom¬
mode. 8. Hin und zu¬
rück , Sketsch von Paul
Hindemith . In Szene
gelebt von Otto Kraus .
9 . Rcw -Nork. 10. Karls¬
ruhe . 11 . Das lebte
Hotelbett oder : Kilian ,oder : Die gelb« Hose .
12 . Das Mustcrauartett .
13. Cbarleston . 14. Auf¬
regende Sache mit gu-
tem Ausgang . 18. Rav -
venwörth .

Anfang 191L Uhr .Ende 22Ü Ubr .I. Rang u . 1 . Sperrsitz
Sonnt ., 19. Sehr . , nach¬
mittags : Der Vogel -
Händler : abends : Caba¬
ret «Bunte Bühne ». Im
Konzerths . : Keine Bor -
ftellung : Montag , 20.
Febr . : Cabaret «Bunte
_ Bühne ».

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr ,

Sonntags 4 n. 8 Uhr
Die große

REVUE
Doslebende
Magazin
II. Auflage .

K&MhMföeg
«Udreidei * ab

IFabrik an Jaderm.
Gitaatlg* Prall «,

beqoemaTallxahlg.
Varl dia Katalog.

K#krn5k«lf«brik
Lorck (Württiabirg)

Auto-Garaäen
Lagerhallen

in Wellblechkonstruk -
tion , aus Vorrat

Tanhanlagen
Eiserne

Fahrradständer

SäMSESäSL
Werke

Bühl (Baden )

öchneihn
emvfleblt 15(6 tm An¬
fertige » von Herren -
Anzüge» von 28 M an .Damaschkeltr. Nr . «1.Hardtwaldssedlung .

Heirat.
Alleinsteh . Bcamtenw . ,mittl . Standes , kinderl ..
42 I ., wünscht die Be¬
kanntschaft eines Be-
amtenw . zwecks später .
Heirat . Äng . unt . Nr .
8810 tnS Tagblattbüro .

Chn Anbahnungl
mIIB vornehm

- diskret -
durch :

Stau H . Erziuger .
Karlsruhe .

Zäbringerttrabe 27
3. Stock.

Rückporto erwünscht.

«»Nee »«euerer
(Korallen -Grofle )

Fastnachtsamstag — Sonntag
Montag and Dienstag

Großer

Sdflflculfdie FuBDaUmelflcrfdiall
Sonntag , den 19. Februar

nachm . 2 . 15 Uhr K
.

F
.
V

.

Bayern Mflndien

rßellino aCie . , G . m .b . H. Emaillier;
*;

■ Stanz -und Metall -Werke Göppingen •

fSANASKoch -Back &Brat-
Geschirre -sinddie besten ! I

Garantie für H jedes Stück
( Schutzmarke SANASeingebrannt ,

Nur in SANAS noch I
Backe . brat !und koch *!

Verhaut durch Geschäfte der Haus- S
Küchengeräte und Eisenbranche #2

GOTTESAUER HOF
Durlacher Allee 53 - Tel . 7218
Inhaber: Franz Berlinghof

Heute Samstag ab 8 Uhr abends
Großer karnevalistischer

Kappen-Abend
mit Stimmungsmusik in sämtlichen dekorierten

Räumen
NarrenmQtze wird für Damen n . Herren gratis verabreich*

Sonntag :, liontag : nnd Dienstag :

Karnevalistisches Konzert

Künstlerhaus - Restaurant

5onntag und Montag

Karneval 1928
Jazz Band / flmerican-Bar
Tisch - Bestellungen empfehlenswert
Telephon 156
Freier Eintritt gegen Karten, welche
am BQtett zu haben sind

(Samstag und Dienstaq sind die Räume für
den „Verein bildender Künstler" reserviert )

13

jQ Alle ; ^
Samstag. 18 .il . A

n.Fastn.-Sonntag
Hontag n. Dienstag

Große 9
Karnevaiifflfdie A

Qt Veranstaltungen *
Ar mü Sonder -Konzert ^

Zutritt für Jedermann ^

Zum Lohengrin
Dorischer Tor

Fasinachtsonntag von 11— 1 Uhr

frittpifrKizert
ab 4 UhrKornevolhonzert

Fastnachtdienstag ab 5 Uhr

iroüer Fastnaclin
Turnverein
MWburglMEA

’ Fastnachtsonntag, den 19.
Februar, ab 4 Uhr nach¬
mittags , im großen Saal des
Kühlen Krug

Groller
Mgfftn
Ball
Erstklss . Orchester
Eintritt 1 .50 RM .
Ende 1 Uhr !

Alle Brauerei Hoeplner
Kalserairafle Nr . 14

Fnatnachtaamntag ,
-Sonntag , -Montag nnd

-Dienstag
Großesfaithingsfreiben

Stimmung und Humor

I I Es ladet höfl. ein |H
I Hennhofer . | | jj

Stndtsorten -ReMnt
Wegen des städt . Maskenballes
bleibt unser Restaurant Sams¬
tag . 18. Februar, ab 19 Uhr . für
den üffentl . Verkehr geschlossen
Grimmer und Bergmann .

Löwen rachen
Passage

Heute Samstag :, 18 . Februar 10ÄS nnd
Hontag ;. den 20 . Februar 11)28

ab 8 Uhr abends

Grobes humoristisches Konzert
mit Kappenabend

Sonntag : nnd Dienstag :, ab 4 Uhr

Grosser ^Fastnachts -Rummel
Im Saal : Maskenball

Stimmung ;. « Jazzkapellen . Humor .
Zum Besuch ladet bofllchst ein

W . Uebhnrdt u . Frau

Jazzkapelle
4 Mann , ist noch frei für Faatnachtmontag ,
nnd Dienstag , empfiehlt sich auch sonst für
naoh Fastnacht. — Gefl . Angebote unt» Nr . 68U
ins Tagblattbüro erbeten.

Hotel - Restaurant „Hohenzollem
“

Koke Kronen - and ZHhringreratrafle .

Am Fastnachlsamstag , Sonntag
und Dionatng in den stimmungsvoll
dekorierten Räumen

Mer Fastnachts-Rummel
Es ladet freundlichst ein

Carl Müller and Frau .

lum Kelterer am Bahnhof
Anstich von

hellem Doppelbock
Täglich Stimmungs-Konzert
Heute Kappen -Abend

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los nnd wieder arbeitsfähig werden ,teile ich Jedem Kranken unentgeltlich mit.Fr. Löw . Walidorf M 52. (Hessen )

U raulTttbrang :
Heute :

Erzherzog
Ossi )
Ein Spiel zum Lachen und Weinen >°
6 Akt. nach einer Idee v . Robert Land

Hauptrollen :
Liane Haid Hans Mierendorf

Die kleineen Wltmeister . Groteske in 2 ^
Indones . Tropenkultur , Kulturfilm I

Das Neueste und Interessantesteaus allerWelt
MuoikaUsche Leitune : Pels

Oskalyd -Orgel : Pallast j
Hügel : VoUmair - Eettich

Masken-
.

~Schiller. Amaltenstrnbe 22. relel »« ^ >

rum Lvenfivrol
Bayr . Salami

1 Pfund 1 .60 Mk .
Vg Pfund 42 Pfg -

I Geraucii. Sdilnhcnwurti |
1 Pfund 1 .00 Mk.
\ Pfund 27 Pfg-

Mettwürstclie **
2 Stück 45 Pf§>

Ochsenmauisaiat
1 Pfund -Dose 50 Pfg-

Hand käse
10 Stück . . . . 32 P/6
60 Stück -Kiste 1 .80 M

liiuiburger Käse
1 Pfund 58 Pfg-
V* Pfund 15 Pfg -

Udauicr 14 äse
1 Pfund 98 Pfg-
V* Pfund 25 Pfg-

Allgäuer MflnslerBfi#
1 Pfund 1 .35 Mk.
V, Pfund 35 Pfg -

| Bay r . Camembert |
6 Portionen 1 .05 Mk

Portion . . 18 Pfg-
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